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Hie Hohenzollern alle Wege!
Das ſchöne und große Doppelfeſt in unſerem Kaiſerhauſe

lenkt diesmal in ganz beſonderer Weiſe die Augen der Welt
auf ſich: gerade wegen der wenig prunkvollen Art, in der es
gefeiert wird. Es würde auf eine VogelſtraußPolitik
hinauslaufen, wenn man den Grund dieſer gerade bei ſolchem

Anlaſſe ſeltſamen Zurückhaltung verſchweigen wollte; er
liegt, wie alle Welt weiß, in den bekannten Beziehungen zu
England und in dem Haſſe des engliſchen. Königs gegen
Deutſchland, einem Haſſe, der ja freilich gegenwärtig, wie
man aus London ſchreibt, einer verſöhnlicheren Stimmung
weichen zu wollen ſcheint; äußerlich wenigſtens, aus
praktiſchen Gründen, ſicherlich nicht aus des Herzens Umkehr.
Dieſe Feindſchaft des engliſchen Königs macht es unmöglich,
dies Feſt in der glanzvollen Repräſentation zu begehen, die
bei ſo feſtlicher Gelegenheit ſonſt natürlich erſcheinen würde.
Aber gerade der Ernſt der Lage iſt es, der dem Feſte eine
innere Weihe von echt preußiſchem Geiſte gibt. Er bringt
auch den Vernunftmonarchiſten wieder zu Bewußtſein, was
Preußen Deutſchland an ſeinen Hohenzollern beſitzt, und er
wird gewiß auch manchem, der in ſattem Behagen dem Ge-
ſchmacke des Vaterlandes glaubte kühl gegenüberſtehen zu
dürfen, daran erinnern, daß alle äſthetiſche Kultur, für die
er ſchwärmte, doch am beſten bewahrt bleibt unter dem
ſtarken Schilde des deutſchen Kaiſertums. Die Starken und
Geſunden aber, die in der Liebe zum Kaiſerhauſe niemals
irre geworden ſind, werden an dieſem Tage den Hohenzollern-
Brautpaaren im ſilbernen wie im grünen Kranze um ſo herz-
licher zujubeln, als ſie in ihnen eine ſchöne Verheißung der
unverſieglichen Kraft des deutſchen Lebens erblicken. Und
dieſe Freude an unſerem Kaiſerhauſe kann wahrlich nur ver
ſtärkt werden durch jeden Vergleich mit dem Glücke oder
Unglücke anderer Fürſtenhäuſer.

Gewiß, die Zeiten ſind ernſt! Niemand vermag heute
zu ſagen, was aus der an ſich ziemlich bedeutungsloſen,
aber ſehr ernſte Möglichkeiten in ſich bergenden Marokko-
Konferenz ſchließlich werden wird. Ganz Deutſchland hegt
gewiß die feſte Zuverſicht, daß es unſerer amtlichen Politik
auch ferner gelingen möge, uns und Europa den Frieden
zu erhalten. Ganz Deutſchland aber würde hinter ſeinem
Kaiſer ſtehen, wenn jene Ränkeſchmiede, deren man gerade
an dieſem Tage in beſonders richtiger Einſchätzung gedenkt,
uns einen anderen Frieden als einen ſolchen mit Ehren zu
muten ſollten:

„Das Schwerkt, das wir zur Seite han,
Gilt nur zu Schutz und Rechte;
Wir gehen keinen feindlich an
Und ſcheuen, was uns ächte.
Doch ſtört man uns des Friedens Ruh,
Herr Gott im Himmel, ſchau' nur zu,
Was deutſche Wehr und Waffen
Und deutſche Hiebe ſchaffen!“

Gewiß iſt unſere Lage ernſt, auch im Jnnern! Drei
Millionen Betörte haben ſich einer Partei angeſchloſſen, die
nicht nur der Monarchie, ſondern auch unſerer geſamten Ge
ſelſchaftsordnung und Kultur den Krieg bis aufs Meſſer
erklärt hat und die ſich anmaßt, auch unſere äußere Politik
zugunſten des Auslandes beeinfluſſen zu wollen. Aber auch
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dies kann, nur dazu beitragen, der Feier im ganzen Volke
einen noch innigeren Zug zu geben. Denn je frecher eine
fremde Art am innerſten Weſen unſerer ſtolzen Errungen-
ſchaften rührt, deſto leidenſchaftlicher wird an dieſem Ehren-
und Freudentage des deutſchen Kaiſerhauſes das Gefühl der
Schickſalsverbundenheit von Fürſt und Volk zum Ausdrucke
kommen, und dieſen werden ſicherlich auch Tauſende und
Abertauſende jener Verführten ſich nicht entziehen, die bei den

Wahlen hinter der Sozialdemokratie herlaufen, weil es
fremden Einflüſſen gelungen iſt, ſie zu verhetzen und zu
verbittern.

Der Ernſt dieſer Zeiten noch innen und außen enthält
aber zugleich auch eine laute Mahnung an die Gebildeten
in unſerem Volke. Der Kaiſer hat es oft ausgeſprochen:
„Wenn unſer Volk ſich doch ermannen wollte!“ Leider iſt
dies Kaiſerwort in ſeiner innerſten Bedeutung oft am aller-
wenigſten bei ſeinen eigenen Räten und Miniſtern verſtanden
worden, denn immer noch ſehen wir unſere Sozialpolitik
und unſere Handelspolitik vielfach von einem Geiſte ge
tragen, der alles in allewege, nur nicht deutſch iſt. Die
Zaghaftigkeit unſerer Handelsdiplomatie, die gerade jetzt
wieder Amerika gegenüber in ſo beſchämender Weiſe hervor-
tritt, und die Nachgiebigkeit gegen demagogiſche Tendenzen
des Jnduſtrieproletariats ſind auf derſelben Wurzel ge
wachſen, aus der auch die Vergötterung alles fremden Weſens
und die Erfolganbetung unſerer Plutokratie entſprungen
iſt. Wie wenig Wert dieſer Geiſt für den Aufbau und Aus-
bau des nationalen Staates im alten preußiſchen Sinne hat,
beweiſt die Nörgelſucht, mit der dieſe Kreiſe an unſer Kaiſer-
haus und an alle deutſchen Einrichtungen herantreten,

Und dabei hat doch das deutſche Volk ein Jahrtauſend
lang in ſchweren, blutigen und geiſtigen Kämpfen der
Einigung ſeiner Stämme ſich entgegengeſehnt, und in der
Aufrichtung des Deutſchen Reiches hät ſich die verkörperte
Erfüllung eines politiſchen Traumes vollzogen, von dem die
ganze Menſchheitsgeſchichte nicht ein zweites Mal zu berichten
weiß. Denn alle jene Weltreiche der Geſchichte von dem
Alexanders des Großen und dem römiſchen Jmperium bis
zu dem vor hundert Jahren aufgerichteten Weltkartenhauſe
Napoleons ſind doch nur rein mechaniſche Gebilde geweſen.

Das deutſche Reich aber iſt aus dem innerſten Weſen des
deutſchen Volkes organiſch herausgewachſen und die Hohen-
zollern verbürgen gerade in ihrer gut bürgerlichen Nüchtern-
heit den bleibenden Beſtand dieſer ſchönſten aller politiſchen
Erfüllungen. Sollte man es demgegenüber für denkbar
halten, daß es Deutſche gibt, deutſche Gebildete gibt, die aus
dieſer ſtolzen Wirklichkeit heraus nach fremden Schatten
und Scheinen ſich ſehnen? Nein, wahrlich gerade an dieſem
Hohenzollerntage wird des alten Viſcher ſchönes Wort in
beſonderem Sinne zu neuer Wahrheit:

„Sind doch alle Völker nur ſo ſo;
Bin lieber bei meinem, als ſonſt irgendwo.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Februar.

Ein badiſcher Thronfolger geboren! Wie uns aus
Karlsruhe, 24. Februar, gemeldet wird, iſt die Prinzeſſin
Max von Baden heute früh von einem Sohne ent-
bunden worden.

Die Kaiſerreiſe nach dem Süden. Aus gutunter-
richteten Hofkreiſen wird der „Dtſch. Warte“ mitgeteilt, daß
die vielfachen Meldungen über die angeblich im Frühjahr
geplante Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeer zunächſt nur
als Kombinationen anzuſehen ſind. Jn der
italieniſchen Preſſe wird neuerdings ſogar ein Beſuch des
Papſtes, den der Kaiſer noch nicht perſönlich kennt, und
ein Zuſammentreffen mit dem König Viktor Emanuel be
ſtimmt in Ausſicht geſtellt anläßlich der Mittelmeerfahrt.
Gleichzeitig wird der Beſuch des Monarchen im Vatikan
wieder mit der Uebernahme des Protektorats über die
Katholiken im Orient durch Deutſchland in Verbindung ge-
bracht. Daß ſpeziell hiervon gar keine Rede ſein kann,
braucht nicht beſonders betont zu werden. Gegenüber dieſen
Vermutungen ſei zunächſt feſtgeſtellt, daß bis jetzt nur etwas
von einer beabſichtigten Erwiderung des Beſuches des
Königs Alfons in Berlin bekannt iſt. Wahrſcheinlich
wird Kaiſer Wilhelm im April dieſe Reiſe unternehmen
und einen ſpaniſchen Hafen anlaufen. Ueber die Wahl des
Dampfers, auf dem der Monarch die Fahrt unternehmen
will, iſt auch noch keine Beſtimmung getroffen. Es iſt nur
bekannt, daß die „Hohenzollern“ reparaturbedürftig iſt und
als Kaiſerſchiff nicht in Betracht kommen kann. Jm all-

gemeinen iſt die Annahme berechtigt, daß bei den zu
treffenden Dispoſitionen des Herrſchers die politiſchen
Verhältniſſe nach Beendigung der Marokko- Konferenz
berückſichtigt werden, und daß der Plan einer Nord-
landreiſe des Kaiſers mehr Ausſicht auf Verwirklichung
hat als eine ausgedehnte Reiſe im Mittelmeer.

Der Kaiſer in Kopenhagen. Von einem zuverläſſigen
Augenzeugen, der die Trauerfeier in Kopenhagen mitmachte,
wird der „Oſtpreuß. Ztg.“ berichtet, daß der Kaiſer außer-
ordentlich warm in Kopenhagen von dem däniſchen Königs-
paar begrüßt wurde. Auch in der Stimmung des däniſchen
Volkes kam es zum Ausdruck, daß man es dem Monarchen
hoch anrechnete, daß er ſelbſt zur Beiſetzung des verſtorbenen
Königs gekommen war. Außer König Haakon von Nor-
wegen, mit dem ſich der Kaiſer übrigens wiederholt auf das
freundlichſte unterhielt, war der deutſche Herrſcher das
einzige gekrönte Haupt, das dem König das letzte Geleite
gab. Uebrigens wurde auch bemerkt, daß der Kaiſer außer
mit dem däniſchen Königspaar auch beſonders mit der
Königin von England wiederholt bei Tafel kon-
verſierte.

Zu den Hochzeitsfeſtlichkeiten im Kaiſerhauſe. Die
Annahme, daß die Kaiſerin, wie bei dem Einzuge der
Kronprinzeſſin Cecilie, auch diesmal bei der Einholung die
Herzogin-Braut geleiten werde, trifft nicht zu. Vielmehr
wird am nächſten Montag die Großmutter der Braut, die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen, die
Herzogin Sophie Charlotte bei ihrem Einzug in die Reichs-
hauptſtadt geleiten. Für die bevorſtehenden Feſttage am
Kaiſerhofe hat der Oberzeremonienmeiſter Graf zu Eulen-
burg ſoeben eine Feſtordnung erlaſſen, aus der
folgendes hervorgehoben ſei:

Sonnabend, 24. d. Mts., 8 Uhr abends, Feſtvorſtellung im
Opernhauſe. Sonntag, 25. d. Mts., 11 Uhr vormittags,
Empfang der aus allen Teilen der Monarchie eintreffenden Glückwunſch
Deputationen ſowie der fremdherrlichen Militär- Abordnungen im
Kapitelſaale des Schloſſes die Deputationen werden in der Bilder-
galerie geordnet. Abends 8 Uhr im Weißen Saale Galatafel, an der
außer dem Kaiſerpaare und ſeinen fürſtlichen Gäſten mit den Hoſſtaaten,
Palaſtdamen und dem Gefolge der höchſten Gäſte der Reichskanzler,
die Generalfeldmarſchälle, die Generaloberſten, die Ritter des
Schwarzen Adlerordens, die Chefs der fürſtlichen und gräf-
lichen Familien, die aktiven Generale, die Admirale, die
Miniſter, die Mitglieder des Bundesrates, die Präſidenten der
Parlamente und ſonſtige Würdenträger teilnehmen werden.
Montag, den 26. d. M.: Um 2 Uhr nachmittags verſammelt
ſich die kaiſerliche Familie im Schloſſe Bellevue zum Empfang der um
2 Uhr dort eintreffenden Herzogin Braut Sophie Charlotte. Um
2 Uhr iſt Frühſtückstafel und Marſchalltafel für den engſten Dienſt.
Um 5 Uhr feierlicher Einzug der Herzogin Braut, welche
von der Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen geleitet wird. Nach
Ankunft im Schloſſe erfolgt die Vollziehung der Eheakten im
Kurfürſtenzimmer. Um 68 Uhr Familientafel im Eliſabethſaale
und Marſchalltafel in der Bildergalerie. Dienstag,den 27. d. Mts.: Um 4 Uhr nachmittags Vollziehung des
ſtandes amtlichen Aktes durch Hausminiſter v. Wedel
im Kurfürſtenzimmer. Um 5 Uhr Trauung in der Schloß-
kapelle durch Oberhofprediger D. Dryander, der in ſeiner Rede auch
der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares gedenken wird. Hierbei ſei be
merkt, daß eine kirchliche Einſegnung anläßlich des 25jährigen Ehe-
jubiläums nicht ſtattfindet. Der Kaiſer wird beim Gange in die
Kapelle gleich der Kaiſerin mit der ſilbernen Myrte geſchmückt ſein
und ſeine Gemahlin führen, während er ſonſt die Großherzogin von
Oldenburg geleiten würde. An die kirchliche Feier ſchließen ſich die
Beglückwünſchungen an, denen um 6 Uhr die Defiliercour im Weißen
Saale folgt. Hierauf Zeremonientafel im Ritterſaal, während die Ge-
folge und die anderen Gäſte an verſchiedenen Tafeln ſpeiſen. Um
8 Uhr Fackeltanz im Weißen Saale.

Die Neuvermählten begeben ſich am ſelben Abend nach
Schloß Hubertusſtock, wo ſie die Flitterwochen ver-
leben werden.

Generaloberſt v. Wittich F. Generaloberſt v. Wittich,
der frühere Kommandeur des 11. Armeekorps, der ſeit ſeinem
Austritt aus ſeiner Stellung in Eiſenach wohnte, iſt nach
einer Meldung aus Würzburg dortſelbſt am 23. Februar
am Herzſchlag geſtorben. Noch im vorigen Jahre beging
er unter lebhafter Teilnahme weiteſter Kreiſe Deutſchlands
den 50 jährigen Gedenktag ſeines Eintrittes in das Heer.

Er wurde 1836 in Schönlanke geboren und trat am 1. Mai
1855 als Leutnant in das 39. Jnfanterie- Regiment. Von 1858
bis 1860 war er als Erzieher im Kadettenkorps tätig und wurde
1860 Oberleutnant. Von 1865--1869 war er Examinator bei
der Ober-Examinationskommiſſion und 1866 kam er als Haupt-
mann in den Großen Generalſtab. Vom November 1866 bis
30. September 1868 war er als Lehrer an der Kriegsakademie
tätig und wurde 1869 Kompagniechef im Füſilier- Regiment Nr. 34.
Den Feldzug 1870„71 machte er im Großen Generalſtabe mit.
Der Krieg brachte ſeine Beförderung zum Major. 1875 wurde
er zum Oberleutnant befördert, und abermals wirkte er zwei
Jahre an der Kriegsakademie. 1876 erfolgte ſeine Berufung zum
Mitgliede der Studienkommiſſion für das Kadettenkorps, 1877
wurde er Chef des Stabes beim 7. Armeekorps, 1878 Chef der
Abteilung für Armeeangelegenheiten im Kriegsminiſterium und
1879 Oberſt; 1880 erhielt er den Rang als Brigade-Kommandeur,
und 1885 wurde er unter Stellung à la suite des Kriegs-
miniſteriums mit der Führung der 12. Jnfanterie-Brigade be-
auftragt, deren Kommando er ſechs Monate ſpäter unter Ver
leihung des Charakters eines Generalmajors erhielt. 1888 wurde
er zum dienſttuenden Generaladjutanten und Kommandanten des
Hauptquartiers des Kaiſers ernannt und 1903 zum Generglfeld
marſchall befördert.



Aus der Armee. Der Haupkmann von Lukowiez,
Lehrer an der MilitärTurnanſtalt, begibt ſich am 1. März dieſes
Jahres für drei Monate nach Stockholm, um die Einrichtung und
den Betrieb des dortigen Zentral-Jnſtituts für Gymnaſtik kennen
zu lernen. Die zurzeit dem Generalſtabe angehörigen Offiziere
und diejenigen Offiziere, welche unter dem Generaloberſten
Grafen v. Schlieffen früher dem Generalſtabe angehört
haben, beabſichtigen, zwei Büſten des Grafen von Schlieffen her-
ſtellen zu laſſen, von denen die eine dieſem zum Geſchenk gemacht,
die andere im Generalſtabsgebäude ihre Aufſtellung finden ſoll.
Die Herſtellung dieſer Büſten ſoll dem Bildhauer Kruſe übertragen
werden, der auch die Büſten Moltkes und Walderſees ange
fertigt hat.

Der deutſch- amerikaniſche Profeſſoren-Austauſch wird, wie
unſer Berliner npe.-Mitarbeiter berichtet, fortgeſetzt werden, aber
ſich nur auf die Univerſitäten Berlin einerſeits und Cambridge
(HarvardUniverſität) andererſeits beſchränken.

Die Ernennung des Herrn von Tſchirſchky zum
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ſoll, wie die „Zu-
kunft“ behauptet, ohne Wiſſen des Reichs
kanzlers erfolgt ſein. Das Blatt ſagt darüber, nachdem
als die Reiſe des Kaiſers nach Kopenhagen erwähnt hat:

„Daß dieſes Staatsſekretariat über den Kopf des Kanzlers
hinweg beſetzt werden konnte, iſt, als nettes Symptom, doch der
Rede wert. Ein paar Tage war hier denn auch der Deufel los.
Mühlberg war die Sache angeboten aber ſo, daß er nicht gut
Ja ſagen konnte. Als er dann doch wollte, wars zu ſpät; und gute
Menſchen führen eine Kampagne gegen ihn, der beſſer getan hätte, in
der Handelsabteilung ſitzen zu bleiben, wo er heimiſch war, deren Ende

unſicher iſt. Nicht ſehr wahrſcheinlich, daß er bleibt.“

Eine offizielle Berichtigung dieſer offenbar unbe-
gründeten Behauptung des Herrn Marimilian Harden wird
hoffentlich nicht lange auf ſich warten laſſen.

Der Gpuverneur von Kamerun. Das Schickſal des
Herrn Jesko von Puttkamer, ſo ſchreibt man der
„N. G. C.“, darf zur Stunde ſchon als beſiegelt gelten.
Wenn, ſo ſchreibt das Blatt, der ſtellvertretende Leiter
unſeres Kolonialweſens, Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg, im Reichstage der höflichen Erwartung
Worte verlieh, es werde dem Gouverneur gelingen, die gegen
ihn erhobenen Anſchuldigungen in Berlin perſönlich zu
widerlegen, ſo hat ſich dieſe Hoffnung jetzt nicht erfüllt.
Die bisher unternommenen Rechtfertigungsverſuche des Herrn

von Puttkamer werden nicht als befriedigend an-
geſehen, und es häuft ſich außerdem faſt von Tag zu Tag
ein neues Material von Klagen gegen ſeine Amtsführung.
Es darf daher als entſchieden gelten, daß Herr von Putt-
wer nicht auf ſeinen Gouverneurpoſten zurückkehren'
wird.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages beſchäftigte
ſich am Mittwoch und Donnerstag mit der Erbſchafts-
ſt e uer. Sie kam nach parteiamtlicher Mitteilung zu dem
Ergebnis, daß die Steuer bei Erbanfällen an Deſzen-
denten und Ehegatten abzulehnen ſei.

Jnſeratenſteuer? Einen Antrag auf Beſteuerung von
Jnſeraten hat Abg. Burckhardt (Wirtſch. Vgg.) in der
Steuerkommiſſion des Reichstages geſtellt, er lautet:

„Jnſerate, die in Zeitungen, Zeitſchriften, Büchern erſcheinen,
ſollen mit einem Prozentſatze des gezahlten Preiſes beſteuert
werden, und zwar wie folgt: bei einer Auflage bis 2000
Exemplaren 216 Prozent, bis zu 10 000 Exemplaren 5 Prozent,
bis zu 25 000 Exemplaren 72 Prozent, bei größeren Auflagen
10 Prozent. Der Jnſeratenſtempel ſoll in Form eines Schluß-
aktenſtempels erhoben und der Verleger verpflichtet werden, zum
Zwecke der Stempelreviſion ſowohl den Schlußſchein als auch
je ein Exemplar der Druckſache, worin das Jnſerat erſchienen iſt,
aufzubewahren und den Reviſionsbeamten vorzulegen.“

Auf Annahme kann dieſer Vorſchlag ſchon deswegen
nicht rechnen, weil ſeine Durchführung die ungeheuerlichſten
Schwierigkeiten machen würde. Auch hat ſich Herr Burck-
hardt wohl nicht klar gemacht, daß ſein Antrag zwar den
großen verwaſchenen Reklameblättern nichas ſchaden, der
nationalen Provinzpreſſe indeſſen zum größten Teile
den Garaus machen würde.

e Reichswarenhausſteuer? Jn der Steuerkom-
miſſion des Reichstags brachten die Zentrumsmitglieder

Fortſetzung.

einen Ankrag ein, den Reichskanzler aufzufordern, dem
Reichstage eine Vorlage wegen Einführung einer Reichs-
warenhausſteuer zu unterbreiten.

Die Militärpenſionsgeſetze. Auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages
am Mittwoch ſind geſetzt worden Reſt des Etats für Samoa,
Etat für Kiautſchau, Marine-Etat. Danach würde die
Beratung der Militärpenſionsgeſetze wiederum verſchoben ſein, die nach den Kolonialetats erledigt
werden ſollten. Am Mittwoch erwartet man jedoch über
dieſe Frage noch eine Geſchäftsordnungsdebatte.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Freitage zunächſt die dritte Leſung

des Handelsproviſoriums mit den Vereinigten Staaten. Abg.
Frhr. v. Heyl (nl.) kam auf ſeinen Antrag vom Tage vorher
zurück und betonte gegenüber ſeinem Fraktionsgenoſſen Dr. Semler,
Amerika habe durch den Export nach Deutſchland, namentlich an
Petroleum, koloſſale Einnahmen. Abg. Dr. Semler (nl.) gab
zu, beim Zolltarif für die Beſeitigung des amerikaniſchen
Petroleums eingetreten zu ſein. Abg. Gothein (frſ. Vgg.)
warnte davor, das Petroleum, „das Licht des armen Mannes“,
zu verteuern. Staatsſekretär Graf Poſadowsky räumte ein,
daß die Auslegung einzelner Vertragsbeſtimmungen durch die Ver
einigten Staaten je nach der perſönlichen Auffaſſung ihrer Leiter
gewiſſen Wandlungen unterlag. Abg. Graf Kanitz (konſ.) be
dauerte, daß ſich Deutſchland den Bruch des Saratogavertrages
habe gefallen laſſen, ohne den Generaltarif in Kraft zu ſetzen. Daß
Deutſchland jetzt den Amerikanern Meiſtbegünſtigung gewähre, ohne
daß Amerika jetzt auch nur an die Mütze greife, müſſe Deutſch
lands Poſition in allen künftigen Vertragsverhandlungen unge
heuer ſchädigen. Staatsſekretär Graf Poſadowskhy ſuchte die
Haltung Deutſchlands gegenüber Amerika zu rechtfertigen. Nach
weiterer Debatte, an der ſich die Abgg. Frhr. v. Heyl (nl.),
Bernſtein (Soz.), Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) und
Gothein (ſfrſ. Vgg.) beteiligten, wurde das Abkommen mibv
großer Mehrheit angenommen. Nunmehr ſetzte das Haus die
zweite Leſung des Juſtizetats fort. Abg. Kunert (Soz.)
behandelte ausführlich die Urteile in ſogenannten „Hunnen-
prozeſſen“, erhielt wegen der Aeußerung, „die Halleſchen Richter
werfen ſich zu Ehrabſchneidern auf“, eine Rüge, und wegen der
Bmerkung, unſere ganze Rechtſprechung ſei eine Komödie, einen
Ordnungsruf vom Vizepräſidenten Grafen Stolberg. Abg.
Bruhn (D. Rfp.) bemängelte die Behandlung von Zeugen,
forderte Aufhebung des Zeugniszwangsverfahrens der Preſſe und
meinte, gegen Antiſemiten ſeien die Gerichte beſonders ſcharf.
Letztere Aeußerung wies Staatsſekretär Dr. Nieberding mit
Beſtimmtheit zurück. Er wünſchte wohlwollende Behandlung der
Zeugen und trat für tunlichſte Ausſchaltung der Konkurrenz der
Gefängnisarbeit ein. Jm weiteren Verlaufe der Debatte hob der
Staatsſekretär hervor, es beſtehe keine Ausſicht auf eine Er-
weiterung der Kompetenz der Schwurgerichte. Sonnabend 1 Uhr:

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag zunächſt

die dritte Leſung des Entwurfs zu einem Kreis- und Pro
vinzialabgabengeſetz. Jn der allgemeinen Beſprechung
betonten die Abgg. Dr. v. Wohna (freik.), Frhr. v. Zedlitz
(freik.), v. Hehking (konſ.) und Luſensky (nl.), der
Entwurf werde den Kreiſen weſentliche Erleichterungen bringen.
Hingegen meinten die Abgg. Gyßling (frſ. Vp.) und Wolf f-
Liſſa (frſ. Vgg.), der Entwurf trage agrariſchen Charakter und
bedeute die Bevorzugung des einen Standes auf Koſten des anderen.
Abg. Kirſch (Ztr.) machte ſeine endgültige Stellungnahme von
dem Ausfalle der dritten Leſung abhängig. Bei der Einzel
beratung waren faſt alle bei der zweiten Leſung abgelehnten An
träge aufs neue eingebracht. Nach längerer Erörterung wurde die
Vorlage im weſentlichen nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ange-
nommen. Jn der Geſamtabſtimmung gelangte der Entwurf gegen
die Stimmen der Freiſinnigen und eines großen Teiles des
Zentrums zur Annahme. Darauf führte das Haus die Einzel-
beratung des Etats der Finanzverwaltung zu Ende. Zu
einer längeren Erörterung kam es nur noch bei dem Titel „Mehr-
koſten des Umbaues des Schauſpielhauſes zu Berlin“. Hier trugen
Redner aller Parteien lebhafte Bedenken gegen die ſtarke Etats-
überſchreitung vor. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
bedauerte dieſe Ueberſchreitungen gleichfalls, betonte aber, daß ihm
ſelbſt von dieſen Ueberſchreitungen erſt im vorigen Jahre Mit
teilung gemacht ſei; die Etatsrechte des Hauſes ſeien gewahrt.
Der Titel wurde ſchließlich bewilligt. Sonnabend 11 Uhr:
Kultusetat.

Die Lage der Zoll und Steueraufſeher.
zweiten Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe

Ber der

wurde von al len Fraktionen eine Gehaltsaufbeſſerung der
Zoll und Steueraufſeher angeregt und auch der Finanz-
miniſter ließ in ſeiner längeren Entgegnung durchblicken,
daß er einer ſolchen Gehaltsaufbeſſerung, die
„leider“ für dies Jahr nicht mehr möglich ſei, ſehr ſym-
pathiſch gegenüberſtehe. Die Zoll- und Steueraufſeher be-
ziehen, obwohl ſie nicht als Unterbeamte rangieren, ein An-
fangsgehalt von 1200 und ein Höchſtgehalt von 1600Mat Mit Recht fordert man für dieſe Beamten, die eine
zwölfjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben, den Rang als
Subalternbeamte, den andere Beamtenklaſſen mit
gleicher Vorbildung bereits erhalten haben. Die Avance-
ments verhältniſſe der Zoll- und Steueraufſeher
laſſen auch viel zu wünſchen übrig:; es ſind 500 Aſſiſtenten-
ſtellen ab 1. März d. Js. neu geſchaffen worden, ſodaß deren
jetzt im ganzen etwa 1800 vorhanden ſind; was will das
aber beſagen bei mehr als 7200 Aufſehern? Die Aufſeher
wünſchen mit Recht die Einführung einer ge-
regelten Prüfungsordnung. Ein anderer
Wunſch der Aufſeher betrifft die beſſere Ausbildung,
die augenblicklich ganz unſyſtematiſch dem jeweiligen Jnter-
eſſe der betreffenden Oberkontrolleure, die ſie zu leiten haben,
überlaſſen iſt. Die Aufſeher wünſchen, daß ebenſo wie für
die Oberbeamten, auch für ſie regelmäßige Ausbildungskurſe

eingeführt werden.

Die deutſchen Haupthafenanlagen. Jn den Jahren
1900 bis 1905 ſind für Vergrößerungen und Ver-
beſſerungen der deutſchen Haupthafen-
anlagen kommunale und ſtaatliche Aufwendungen von
insgeſamt 190 Millionen Mark bewilligt bezw. verausgabt
worden; weitere 86 Millionen ſind in beſtimmte Ausſicht ge-
nommen. Die Hamburger Seehafenanlagen
ſind in dieſem Zeitraum um volle 75 Prozent erweitert
worden, die Bremer Vergrößerung wird ſich auf 50 Proz.
belaufen. Der neue Hafen von Emden hat ſeine Leiſtungs-
fähigkeit vervierfacht. Jn Harburg wird ein großer
neuer Hafen 1906 fertig ſein. Von den Oſtſeehäfen
hat namentlich Königsberg ſeine Leiſtungsfähigkeit er-
heblich vergrößert, Danzig den Kaiſerhafen mit faſt
200 000 qm Fläche eröffnet, während Stettin ſeine An-
lagen vertieft hat und den Bau eines Jnduſtriehafens be-
ginnt. Jn Lübeck haben die weiteren Fortſchritte der
großartigen Ernzuerungspläne der Stadt die Tiefe des
modernen Seehafens gegeben; Kiel baute ſeinen Hafen
weſentlich um und aus. Sind dieſe Weiterungen an ſich
von großer Bedeutung für die deutſchen Seerintereſſen, ſo
gewinnen ſie eine geſteigerte Wichtigkeit angeſichts der An-
ſtrengungen der im Weſten vorgelagerten Häfen, ſich durch
die gewaltigſten finanziellen Opfer für Hafenbauten und
Schiffahrtswege-Verbeſſerungen zum Umſchlagsplatz für
einen zunehmenden Teil des deutſchen Handels zu machen.

Von den deutſchen Poſthaltereien. Wie aus der letzten
Poſt und Telegraphenſtatiſtik zu entnehmen iſt, hat ſich die Zahl
der Poſthaltereien und der Poſthalter wiederum ver-
mindert. Die Zahl der erſteren betrug am Schluſſe des Berichts-
jahres 933, gegen 943 im Vorjahre; die Zahl der Poſthaltereien
iſt von 906 auf 899 zurückgegangen. Poſtillone gibt es im ganzen
4476, Poſtpferde 9018. Der Geſamtbeſtand der Poſt-Wagen und
Schlitten beträgt 16 211, darunter 12 984 reichseigene, 1642 ge-
mietete Eiſenbahn-Wagenabteilungen und 1585 Poſthalter-
Wagen und -Schlitten, welche Eigentum der Poſthalter ſind. Die
Zahl der täglich zur Poſtbeförderung benutzten Eiſenbahnzüge
betrug 13 238, gegenüber 12 551 im Vorjahre, die Geſamt-Poſt-
kurskänge auf Eiſenbahnen 53 875 Kilometer, gegen 46 663 Kilo-
meter im Vorjahre. An Perſonenpoſten verkehrten auf Land-
ſtraßen insgeſamt 528 Poſten.

Keine neue Station für Funkentelegraphie. Zeitungsnach-
richten zufolge ſollte demnächſt eine neue Station für Funken-
telegraphie mit einem 100 Meter hohen Turm in Eiſenkonſtruktion
und anderen dazu gehörigen Baulichkeiten im Kreiſe Oſthavelland
auf dem Gelände des Rittergutes Neukammer bei Nauen errichtet
werden. An maßgebender Stelle iſt hiervon, wie man uns aus
Berlin mitteilt, nichts bekannt. Es liegt alſo ein Irrtum vor,
oder es handelt ſich um ein Privatunternehmen.

ch
Nachdruck vervoten.)

Kaiſer Friedrichs ſilberne Hochzeit.
Perſönliche Erinnerungen zum 28. Februar.

Von Albert Grafen von Schlippenbach.
Ein Zufall hat es gefügt, daß die ſilberne Hochzeit des

nachmaligen Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich faſt an dem-
ſelben Kalendertagegefeiert wurde, wie jetzt diejenige unſeres
Kaiſerpaares: am 28. Februar 1883. Der Hochzeitstag des
hohen Paares war zwar der 25. Januar geweſen und an
dieſem Tage hätte urſprünglich auch natürlich die Feier ſtatt-
finden ſollen: da aber trat kurz vor dem feſtlichen Tage, am
21. Januar, mit dem Tode des Prinzen Karl, Kaiſer Wil-
helms I. zweitem und letztem Bruder, Hoftrauer ein, und die
Hochzeitsfeſtlichkeiten wurden um fünf Wochen verſchoben.

Jhren Höhepunkt hatten dieſe Feſtlichkeiten in einem
mit größtem Glanze vorbereiteten koſtümierten Hofball im
Weißen Saale des königlichen Schloſſes, deſſen künſtleriſche
Leitung in den Händen des Grafen Ferdinand Harrach und
ſeiner Kunſtkollegen Profeſſor Auguſt v. Heyden und Emil
Doepler lag. Die Huldigung der Hochzeitsgäſte vor dem
Silber-Jubelpaar war in Form eines großartigen „Minne-
zuges“ gedacht, der die Hochzeit des Erzherzogs und ſpäteren
Kaiſers Maximilian I., des „letzten Ritters“, mit Maria
von Burgund verlebendigen ſollte.

Seit dem Herbſt war man emſig mit den Vorbereitungen
zu dem Feſt beſchäftigt geweſen. Das Hofmarſchallamt hatte
zunächſt in der Hofgeſellſchaft und in Künſtlerkreiſen ange
fragt, wer bereit wäre, ſich an dem Feſtzug zu beteiligen.
Dann wurde Auswahl getroffen, wer gerade zu dieſem
Koſtüm, zu jener Abteilung des Zuges am beſten paßte, Be
ſprechungen mit den leitenden Künſtlern angeſetzt, die
Koſtümzeichnungen gruppenweiſe an verſchiedene Schneider
verteilt, die betreffenden Teilnehmer ihnen zugewieſen, An
proben angeſetzt, Quadrillen eingzübt, Muſikproben abge-
halten, kurz alles ſorgfältig überlegt und einexerziert, damit
es am Abend des Feſttages auch tadellos klappte. Das war
bei mehr als 600 koſtümierten Perſonen nicht ganz einfach.
Dazu kam natürlich eine Menge ſpezieller Wünſche, die nach
Möglichkeit berückſichtigt werden mußten, wollten nicht die
Ieitenden Künſtler von Anfang an Gefahr laufen, ſich einen

großen Teil der Damen zu geſchworenen Feindinnen zu
machen.

Sechs Herren von gleicher Größe waren ausgeſucht
worden, um den Thron der „Königin Minne“, der damaligen
Prinzeſſin Wilhelm, unſerer jetzigen Kaiſerin, zu tragen. Sie
übten fleißig in den Mittagsſtunden mit dem Thronſeſſel
auf den Schultern in den Feſträumen. Für den Thron hatte
man ein Untergeſtell auf Rädern konſtruiert, weil die Laſt
auf die Dauer bei dem nur langſam ſich fortbewegenden Zug
für die Träger zu groß geworden wäre. Auch das Abheben
des Seſſels von der „Minnedroſchke“, wie das Vehikel ziem-
lich poeſielos und deſpektierlich genannt wurde, mußte geübt
werden. Die ſchwerſte Aufgabe aber war, mit dem Thron
auf den Schultern niederzuknien, da die Frau Prinzeſſin zur
Begrüßung der erlauchten Schwiegereltern von ihrem Sitz
herunterſteigen ſollte. Damit die Herren ſich nicht etwa
daran gewöhnten, den leeren Thron leichtſinnig zu hand
haben, war ein äußerſt wohlgenährter Handwerksmeiſter ge
wonnen worden, der auf den Proben als „Königin Minne“
auf dem Seſſel Platz nahm und nach dem Niederknien von
ihm „herabſchwebte.“ Das gab natürlich zu vielen Scherzen
Anlaß. Luſtiger, noch ging es bei den Quadrillen-Proben zu,
Es wurde dabei, wie ſich das auch gehört, tüchtig geflirtet.
Trotzdem iſt aus den dreimal ſechzehn Paaren nur ein Ehe-
paar geworden. Um jedoch die Heiratsfreudigkeit der da-
maligen jungen Herren nicht in ein gar zu ſchlechtes Licht zu
ſtellen, muß erwähnt werden, daß unter den Tanzenden viele
junge Frauen und Ehemänner waren.

Die höchſten Herrſchaften, mit Ausnahme der leidenden
Kaiſerin Auguſta, und die fürſtlichen Gäſte verſammelten ſich
in den Kurfürſtengemächern. Jn den Zimmern links von
der Kapellentreppe harrten die koſtümierten Herren und
Damen, Prinzeſſin Wilhelm ſchon auf dem Thronſeſſel, auf
das Zeichen zum Einzug in den Weißen Saal. Plötzlich
klopfte der Hofmarſchallſtab auf das Parkett, die eben noch
plaudernde Menge verſtummte. Der alte Kaiſer Wilhelm
trat ins Zimmer, um ſeine Schwiegerenkelin zu begrüßen.
Gütig ſchauten ſeine Augen auf die ſich tiefverneigenden
Träger des Thrones, dann hob er lächelnd den Finger:
„Werfen Sie mir bloß die Frau Prinzeſſin nicht hin,“ mahnte
er. Dann ging er mit kurzem freundlichen Gruß wieder zu
ſeinen Gäſten zurück. Gleich darauf kam der Kronprinz.

„Kinder, daß Jhr mir meine Schwiegertochter nur nicht hin
ſchmeißt,“ meinte er, den Thron etwas mißtrauiſch betrach-
tend. „Wenn Sie mir meine Frau fallen laſſen, dann
ſollen Sie was erleben,“ drohte wenige Minuten ſpäter
Prinz Wilhelm zwar lachend, aber doch etwas beſorgt. Sehr
ermutigend klang das für die ſechs Träger, die ſich der großen
Verantwortung wohl bewußt waren, gerade nicht; doch es
waren auf brandenburgiſcher Erde gewachſene Junker. Ehe
die eine preußiſche Prinzeſſin Schaden nehmen ließen, wären
erſt die eigenen Knochen entzwei gegangen und die waren
ſolide. Die Frau Prinzeſſin ſelbſt zeigte zum Glück gar keine
Beſorgnis.

Unter großem Vortritt, voran der Ober-Hof- und Haus-
marſchall Graf Hermann Pückler, faſt ſechsundachtzigjährig,
ein Altersgenoſſe Kaiſer Wilhelms, betraten die hohen Herr-
ſchaften den Saal. Als erſtes fürſtliches Paar gingen der
Kronprinz in der Galauniform der Königin-Küraſſiere und
die Kronprinzeſſin in weißer Atlasrobe, ſilberne Myrten am
Taillenausſchnitt, einen ſilbernen Myrtenkranz im Haar.

Kaiſer Wilhelm in der Gala-Uniform der Gardedu-
Corps führte die Königin Carola von Sachſen. Es folgten
König Albert von Sachſen und die Großherzogin von Baden;
Prinz von Wales, heute König Eduard VII. von England,
und die Herzogin von Edinburg, ſeine Schwägerin, die
Tochter Kaiſer Alexanders II. von Rußland; Kronprinz
Rudolf von Oeſterreich mit der Gräfin von Flandern; Herzog
Alfred von Edinburg, ſpäter Herzog von Sachſen-Koburg-
Gotha, und die Herzogin von Anhalt; der Herzog von
Genua, Schwager Königs Humbert von Jtalien, und die
Erbgroßherzogin von Sachſen, Mutter des jetzt regierenden
Großherzogs Wilhelm Ernſt; der Großherzog Karl
Alexander von Sachſen, Bruder der Kaiſerin Auguſta und
die Herzogin Adelheid von SchleswigHolſtein, die Mutter
unſerer Kaiſerin; der Großherzog von Baden und die Erb-
großherzogin Eliſabeth von Oldenburg, Tochter des Prinzen
Friedrich Karl, die frühverſtorbene Mutter der Braut des
Prinzen EitelFriedrich; Prinz Arnulf von Bayern und
Prinzeſſin Louiſe von Koburg-Gotha, die damals ſo an.
mutige Tochter des Königs der Belgier, heute die in allen
Zeitungen meiſtgenannte fürſtliche Dame; der Graf von
Flandern mit der Prinzeſſin Eliſabeth von SachſenWeimar,
jetzigen Gemahlin des Herzogs Johann Albrecht von
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Der Simpliziſſimus vor dem Reichsgericht. Am 26. Juni ein Schieds gericht ſchlichten zu laſſen. Die Richtig

und

2

rigen Jahres verurteilte das Stuttgarter Gericht den bekannten Feit der Meldung bleibt abzuwarten.
Einpliziſimus dichten d n do Se r c Aus Algeciras meldet der „Eclair“, die italieni-

d Wedſraſe, und war di ſchen Delegierten hätten Jnſtruktionen erhalten, zuk. Geldſtrafe, und zwar wegen Beleidigung des Lizentiaten z a ge n m Gelſtlichen, die Teilnehmer des in Köln abgehaltenen verhindern daß ſie n die Lage Dr. ſich h für den er ro e n er le
e Kongreſſes der Sittlichkeitsvereine geweſen waren. Die Beleidigungen franzöſiſchen oder deutſchen Standpunkt zu en ſcheiden.
n geſunden in einem „Gedicht“: „An die Eittlichkeitsprediger in Die jetzt bekannt gewordenen Vorſchläge Frankreichs
paten n Rhein“, in dem die Sittlichkeitsbeſtrebungen unter Bezug-öln a über die Verteilung des Kapitals für die zu-f den Kölner Kongreß in nicht wiederzugebender Weiſe ver Gerſtenkaffeeau künftige marokkaniſche Staatsbank werdenIhn worden waren. Aus Röer das Etaieben der Kaſten ar in in e via onhnentiert. e an u wen
unſauberſter Weiſe de eva re hege n en glaubt, daß in den urſprünglichen Vorſchlägen Frankreichs M eiegeſamt beleinigt, unv der Preuß u i T d Li während der Vorbeſprechungen Spanien günſtiger geſtellt ſt kein
Strafantrag. Gegen das Stuttgarter rteil hatten Thoma u nne u n nwgel Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. Dieſe wurde jedoch dem war. Da ſollten nämli von em Kapi r ufAnnage des Reichsanwalts gemäß nunmehr verworfen. Frankreich 27 Proz., auf Spanien 23 Proz., auf England Malzkaffee

Hinausgeflogen Die ſozialdem. „Leipz. Volksztg.“ meldet Und Deutſchland je 20 Proz. und auf Jtalien 10 Proz. fallen. 5
Vorſtand des Vereins Vorwärts L.Süd berichtete in der letzten„Der Jetzt aber beanſprucht Frankreich für ſich und jeder derre de e Wudnge m e e anderen Staaten erhielt nur des Kapitals. und „Malzkaffee“ iſt noch lange kein

9 da Bock ſich durch ſein Gnadengeſuch ſelbſt außerhalb derl geen habe. Der Parteivorſtand hat ſich dieſer Anſicht ange Aus Rußland.
loſſen ebenſo war auch die Verſammlung des Vereins Vorwärts
Süd mit der Maßnahme beider Jnſtanzen einverſtanden. Herr Karl

u iſt alſo ſeiner Parteizugehörigkeit verluſtig
zuärt worden.“ Herr BVock iſt alſo letzten Endes nicht wegen

jner Betrügereien im Connewitzer Konſumverein, ſondern wegen der
nneichung eines Gnadengeſuches aus der ſozialdemokratiſchen Partei
hnausgeworfen worden Das iſt wieder einmal in höchſtem Maße
bezeichnend

Jn etwa acht bis zehn Tagen ſoll, wie aus Petersburg
gemeldet wird, eine Umbil dung des Kabinetts
Witte erfolgen, und zwar ſoll das jetzige Geſchäfts-
miniſterium durch ein Parteiminiſterium erſetzt werden. Es
ſcheint, daß alle Portefeuilles bereits vergeben ſind. Witte
bleibt, ebenſo der Kriegs und der Marineminiſter. Die
Abſolutiſten der Rußkoje Sobranje rüſten bereits, um gegen
eine ſolche Umwandlung Stellung zu nehmen.

Der Kongreß des Oktober verbandes nahm in
Moskau nach zweitägigem Redekampfe mit 158 gegen

„Kathreinersalzkaffee
Denn der echte „Kathreiner“ iſt nach dem Urteile der wiſſenſchaft

lichen Autoritäten nicht nur in Bezug auf ſeinen Gehalt ein in
jeder Hinſicht vollkommener „Malzkaffee“, ſondern beſitzt vor allem
allein unter ſämtlichen Erzeugniſſen ſeiner Art einen würzigen, vollen,

kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack. Man verlange in den Geſchäften deshalb

142 Stimmen eine Reſolution an, deren Hauptpunkt das ausdrücklich nur den echten „Kathreiners Malzkaffee“ und achte ſcharf

7 9 r e s Arſoll. Sie ſollen im weſentlichen folgende Punkte umfaſſen: u ſofortiger Aufhebung aller Ausnahme zarauf, daß man dieſen auch wirklich erhält und keinen anderen.
1. Es ſoll 7 See der amerikaniſchen r n Den Prozeß gegen den Leutnant Die Kennzeichen des echten „Kathreiner“ ſind

heimgeſtellt werden, Jmporteuren zu geſtatten, falls ſie es für In n ö gegen v e zDen erachten, in ſtreitigen Fällen ihre Angelegenheiten vor Schmidt ſind von 130 Zeugen bisher 20 verhört worden. Geſchloſſenes Paket in ſeiner bekannten Ausſtattung, Bild und

dieſen Behörden zu plädieren. fo 2. W See e Gegen die Verfügung des Admirals Tſchuchnin, daß W Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und die Firma
bei ihrer nach der Einfuhr erfolgten Abſchätzung denſelben Ve Entſcheidung des Kriegsgerichts in dieſem Falle ein Nathreiner's Malzkaffee Fabriken, e77ſtimmungen unterworfen werden, wie zu feſten Preiſen gekaufte Kaſſationsgeſuch zuläſſig ſei, erhoben die Verteidiger tele- hreiner zkaffeeF (277
Varen. 2. Seklarationen, die zu niedrig befunden werden gyxqyhiſch Beſchwerde beim Miniſterpräſidenten und dem
ſollten, bleiben unbeſtraft, falls es ſich um eine Differenz von J. r re erſollten, Juſtizminiſter und erklärten, daß ſie die Verteidigung nieder-nicht mehr als 5 v. H. handelt. Bei Differenzen bis 10 v. H. iſt l chtswidrige Ver b tdem Schatzamt anheimgeſtellt, von der Beſtrafung Abſtand zu legen würden, falls dieſe rechtswi rige Verordnung aufrechn er we erhalten werde. Schmidt bemüht ſich, alle Schuld der an der

Das amerikaniſche Zollverfahren.
In deutſchen Zeitungen iſt von Zugeſtändniſſen die Rede,

die die amerikaniſche Regierung angeblich dem Deutſchen
Reiche bezüglich des Zollverfahrens zu machen bereit ſein

untrüglichen

Sax ehner's Hunyadi Jänos Bitter-
Wasser, ein Naturprodukt ersten Ranges, ist seit
Jahrzehnten von den Aerzten und dem Publikum hochnehmen. 4. Exporteure ſollen nicht mehr verpflichtet ſein, in

Perſon vor amerikaniſchen Konſulatsbeamten zu erſcheinen.
Jn der Begründung, womit die deutſche Regierung das

Handelsproviſorium mit Amerika dem Reichstage vorgelegt
hat, iſt von ſolchen Zugeſtändniſſen nichts geſagt, und nur
die Note des Staatsſekretärs Root, die der Reichskanzler
im Reichstage verleſen hat, deutet an, daß gewiſſe Abände-
rungen des amerikaniſchen Zollverwaltungsgeſetzes und der
Ausführungsbeſtimmungen „in Ausſicht genommen“ ſeien.
Eine große Bedeutung würde dieſen Abänderungen nicht bei-
zumeſſen ſein, falls ſie wirklich in den obigen vier Punkten
richtig dargelegt ſind. Man wird jetzt, nachdem Deutſchland
den Vereinigten Staaten leider den Mitgenuß ſeines ganzen
Vertragstarifs eingeräumt hat, drüben auch keine große Eile
haben, die in Ausſicht genommenen Abänderungen nun auch
wirklich in Kraft treten zu laſſen. Uebrigens erſcheint es
auch recht zweifelhaft, ob die jetzt beſtehenden amerikaniſchen
Zollbeſtimmungen in allen Punkten rechtlich unantaſtbar
ſind. Nach dieſen Beſtimmungen ſollen z. B. die deutſchen
Exporteure perſönlich, alſo die Chefs der Firmen, die nach
Amerika exportieren, vor dem amerikaniſchen Konſulats-
beamten erſcheinen und eidesſtattliche Erklärungen über die
Richtigkeit ihrer Wertdeklarationen abgeben. Jſt dieſes Ver-
fahren völkerrechtlich zuläſſig und haben die von einem
fremden Konſul in dieſer Weiſe abgegebenen eidesſtattlichen
Erklärungen überhaupt eine rechtliche Gültigkeit? Die
deutſchen Fabrikanten und Exporthäuſer ſollten ſich weigern,
einer derartigen Beſtimmung der amerikaniſchen Zollgeſetz-
gebung nachzukommen.

Die Konferenz in Algeeiras.
Der römiſche „Secolo“ meldet aus Algeciras, die

amerikaniſchen Delegierten hätten die Nachricht erhalten,
daß Präſident Rooſevelt die Jnitiative ergreifen
wolle, um die ſtrittigen Fragen der Marokkokonferenz durch

e d

Rebellion beteiligten Matroſen auf ſich ſelbſt zu nehmen.
Aus Myslowitz, 23. Febr., wird gemeldet: Als

heute nacht zwei Polizeibeamte in ein Nifkaer Haus
zur Hausſuchung eindringen wollten, wurden ſie von Revo-
lutionären erſchoſſen.

Ausland.
Frankreich.

Drei neue Panzer.
Jm Miniſterrate machte Marineminiſter Thomſon die Mit

teilung, daß er im Parlament um Ermächtigung zum Bau von
drei neuen Panzern zu 18000 Tonnen nachſuchen
werde.

Holland.
Naiv oder frech?

Eine eigentümliche, von einer Gruppe Politiker ausgearbeitete
Broſchüre iſt erſchienen. Der unbekannte Autor ſchlägt vor, bei der
demnächſtigen Verfaſſungsänderung Holland in eine Republik
zu verwandeln, bei der vorläufig die Königin Präſidentin
werde, ſpäter aber kein Fürſt zu dieſem Amte zugelaſſen werden

wird das gleiche und allgemeine Wahlrecht fürſolle. Ferner
Männer und Frauen gefordert.

Ching.

Einchineſiſch-engliſcher Ciſenbahnbau.
Die „Tribunal“ meldet aus Tokio unterm geſtrigen Tage, daß

China und England gemeinſam eine Eiſenbahn von Bahmo in
Birma nach Tingjuen in der Provinz Juennan ausführen laſſen
wollen. Mit dem Bau der Bahn ſolle bald begonnen werden.

„z „1JJ[[JC[ſſ-CcCCcCſſſCſſſCccccCSSCoCclaono—xSwSC]9 9O--7TJ—J i e e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedeonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max GSbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sandungen, wolHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

geschätzt. Das glückliche Verhältnis zwischen Glauber-
und Bittersalz, die zuverlässig, schnell und ohne Kolik-
schmerzen sich vollziehende, abführende oder ableitende
Wirkung, die Möglichkeit eines längeren, von uner-
wünschten Nebenwirkungen freien Gebrauchs zu häus-
lichen Kuren, die Gleichmässigkeit und Haltbarkeit führen
ihm stets neue Freunde zu. Seine beste Empfehlung ist
der bewähbrte, von Aerzten und Kranken anerkannte
Erfolg. Es kann in jedem Lebensalter gebraucht werden;
gewöhnlich genügt für Erwachsene ein Weinglas voll
früh nüchtern (nicht zu Kalt) genommen. Kinder erhalten
die Hälfte dieser Dosis, event. mit Milchzusatz. Stopfende,

blähende und zu fette Speisen sind zu meiden. (2794

Der Kinder Freunde u Dieſe dheeln ſehen nd mr du
Germania-Backpulver, das zuverläſſigſte der Welt, à 10 3 Pakete 25 mit Prämienbon.
Th. Franz, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße.

(2734)

Wie lerne ich fremde Sprachen Am einfachſten, ſicherſten

und billigſten durch die Methode Schliemann: Engliſch
22 Mk., Franzöſiſch, Jtalienifch, Spaniſch je 20 Mk.
Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlage Wilhelm
Violet in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen (2771

Thuringisches rTechnikum J'menàu e enWerkmeister. Prospekt.
Lehrfabrik

(2787)

Mecklenburg. Jhnen ſchloſſen ſich an der Herzog von Anhalt,
Prinz Chriſtian von SchleswigHolſtein, die Erbgroßherzöge,
heute regierenden Großherzöge von Mecklenburg-Strelitz
und von Oldenburg und Prinz Philipp von Koburg-Gotha,
über den die Weltgeſchichte ſich zwar dereinſt ausſchweigen
wird, deſſen Ehewirren dafür den Zeitgenoſſen um ſo be-
tannter ſind.

Das Kronprinzenpaar als Hauptperſonen des feſtlichen
Tages, nahm auf dem Hautpas zwiſchen dem Kaiſer und der
Königin von Sachſen Platz; rechts und links von ihnen die
anderen hohen Herrſchaften. Gegenüber erhob ſich eine
zweite Eſtrade für die Damen der Hofgeſellſchaft. Eine
Tribüne auf der Kapellenſeite war für die Deputationen be-
ſtimmt, unterhalb derſelben waren die Plätze für das diplo
matiſche Korps. Die ſogenannte Arkadenſeite des Weißen
Saales und die Bildergalerie war für die anderen Gäſte
teſerviert. Schmetternde Fanfaren gaben das Zeichen zum
Beginn des Feſtes. Graf Harrach im ſchwarzen, nieder-
ländiſchen Malerkoſtüm mit großem, weißem Spitzenkragen,
der Ordner des Zuges, tritt auf die Marmortreppe zur
Kapelle, um von dort aus das Ganze zu leiten.

Unter den Klängen eines Marſches ſchreiten vier Trom-
peter in Landsknechttracht in den Saal. Es folgen vierzehn
Herolde, darunter drei Brüderpaare: die Grafen Friedrich
Karl und Theodor von BismarckBohlen, die jetzigen Ge
nerale Wilhelm und Alexander von Kanitz und die Neffen
des Feldmarſchalls Grafen von Moltke, Helmuth, der jüngſt
ernannte Chef des Generalſtabs der Armee und ſein im
vorigen Jahre verſtorbener älterer Bruder Wilhelm; dann
der jetzige General von Jacobi, Militärbevollmächtigter in
Petersburg, alles wahrhafte Reckengeſtalten, der größte von
ihnen der frühverſtorbene ſchöne Hans von ArnimKröcheln-
dorf, der Neffe des eiſernen Kanzlers. Sie ſchreiten paar-
weiſe zum Hautpas, reihen ſich in eine Linie und verbeugen
d tief. Jm enganliegenden venetianiſchen Koſtüm von
Crtelblauem Samt tritt der damalige Hauptmann, jetzige
hef des Militärkabinetts Graf von HülſenHaeſeler vor

und ſpricht die von Ernſt von Wildenbruch gedichteten Be
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„Jhr habt ihn vernommen, den jubelnden Laut,
Der am feſtlichen Tage zum Himmel ſich ſchwang,
Als die Blume von England, die fürſtliche Braut,

Die Mannesblume der Zollern umſchlang.
Die Tage, ſie rollten durch Freude und Leid,
Der Sturm hat gebrauſet, die Sonne gebrannt,
Doch es war keine Stunde in all der Zeit,
Da Jhr nicht ſtandet, wo Deutſchland ſtand.
Ein Vierteljahrhundert iſt heute erfüllt,
Noch ſchöner iſt's heute, als da es begann:
Die Freudenträne, die heute quillt,
Sie weint nicht der Jüngling, ſie weinet der Mann.
Ganz Deutſchland heut, von den Bergen zum Meer,
Es windet den Kranz, der Euch ſilbern umflicht,
Der Sturmwind trägt ſeinen Gruß Euch daher:
„Jch erfuhr und ich weiß und vergeſſe nicht.
Jch weiß, daß Euch kränkte, was je mich gekränkt,
Was immer Euch freute, das freute mich
Du herrliches Paar, das Gott uns geſchenkt,
Mit allen Gnaden Gott ſegne Dichl“
Und ſehet, der Jubel, der Deutſchland durchrauſcht,
Er hat aus dem Schlaf die Entſchlafnen geſchreckt,
Das Geſchlecht der Vergangnen erwacht und lauſcht,
Es entſteiget der Tiefe, zur Liebe geweckt.
Vergangene Zeit, gegenwärtige Zeit
Umfängt Euch, ein wogender Liebestraum
So wachſe und blühe in Ewigkeit
Du Hohenzollerns ragender Baum.“

Dann zieht der Feſtzug durch den Saal. Eine ſchier
märchenhafte Pracht entfaltet ſich: ein Meer glühender
Farben; die herrlichſten Geſchmeide aus den Schatzkäſten der
alten Familien, die koſtbarſten Diademe gleißen im Haar,
am Hals, Perlenketten umſchlingen die Taillen der Damen,
Edelſteine funkeln auf den ſchimmernden, ſchillernden
Stoffen. Der faſt ſiebzigjährige Oberzeremonienmeiſter
Graf Wilhelm Pourtalès im dunkelroten und gelben
venetianiſchen Koſtüm eröffnet den Minnezug. Jhm zur
Seite ſchreitet im weißen und kirſchroten, edelſteinüberſäten
Kleid die Gräfin Alexandra Széchényi, die Gemahlin des
öſterreichiſchen Botſchafters. Vier Kavaliere künden das
Nahen des kunſtliebenden Kaiſers Friedrich III. und ſeiner
Gemahlin Elzonore von Portugal an, durch den Großherzog
von Heſſen und die Prinzeſſin Friedrich Karl dargeſtellt.
Neun Damen und ſieben Herren in herrlichen, nach
italieniſchen Bildern komponierten Gewändern bilden das
Gefolge. Zwei Schwert und Schildträger ſchreiten vor dem
nächſten fürſtlichen Paar: Erzherzog Maximilian iſt's mit

ſeiner Braut, der reichſten Erbin der Welt, Maria von
Burgund, Tochter Karls des Kühnen und Jſabellas von
Bourbon. Die gewaltige Hünengeſtalt des Prinzen Albrecht,
jetzigen Regenten von Braunſchweig, paßt wunderbar, um
den letzten Ritter zu verkörpern, über deſſen koſtbaren,
goldenen Schuppenpanzer ein blaues, ſilberdurchwirktes
Ueberkleid fällt. Jhm zur Seite ſchreitet ſeine Gemahlin
im Leben wie im Spiel, Marie geb. Prinzeſſin von Sachſen
Altenburg.

Drei Prinzeſſinnen folgen dem Paare als Braut-
jungfern: Prinzeſſin Viktoria von Heſſen, die jetzige Ge-
mahlin des Prinzen Ludwig von Battenberg; ihre Schweſter
Eliſabeth, die im Jahre 1884 den vor Jahresfriſt in Moskau
ermordeten Großfürſten Sergius heiratete; Prinzeſſin Louiſe
Sophie von Schleswig-Holſtein, die Schweſter unſerer
Kaiſerin, ſeit 1889 Gemahlin des Prinzen Friedrich Leopold.
Eine Oberhofmeiſterin mit ſechs Damen, ſodann fünf
Kavaliere folgend. Seiner Würde bewußt, ſchreitet Kunz von
Roſen vorbei, der berühmteſte aller luſtigen Räte, in einem
gelb und rot geteilten, mit Schellen beſetzten Narrenkleid.

Zwei Kavaliere leiten den Zug der fürſtlichen Gäſte mit
ihrem Gefolge ein. Zuerſt drei brandenburgiſche Prinzen:
der Kurprinz Joachim, dem die Geſchichte als Kurfürſten
ſpäter den Beinamen Neſtor gab (Erbgroßherzog Friedrich
von Baden) und ſeine Vettern, die. Markgrafen Albrecht
(Prinz Friedrich Leopold) und Caſimir (Prinz Wilhelm, jetzt
Fürſt von Hohenzollern). Die fürſtlichen Gäſte aus Jülich
ſchließen ſich an: Herzog Wilhelm (der Herzog von Ratibor)
mit ſeiner zweiten Gemahlin Sibylle, die Tochter des Kur-
fürſten Albrecht Achilles von Brandenburg( Herzogin Wilhelm
von Mecklenburg) und Prinzeſſin Marie von Jülich, die
Erbin von Jülich, Berg und Ravensberg (Herzogin Charlotte
von Mecklenburg, jetzt Prinzeſſin Heinrich XVIII. Reuß).
Fünf Damen und drei Kavaliere, reich gekleidete Patrizier
und Patrizierinnen von Gent und Brügge, Orientalen in
herrlichen Koſtümen, unter ihnen die damalige Frau von
Winterfeld, jetzt die Gattin des eben verabſchiedeten Bot
ſchafters in Petersburg, Grafen von Alvensleben, bilden
den Schluß von Kaiſer Friedrichs III. Zug.

Ethhuß folgt.
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Ca. 3OO neueste Dessins V

deutsche und englische

frred-Präühr- I. Spoper-Sfe
birgt mein Stoff- Lager zur Anfertigung feiner Herren- und
Knaben- Bekleidung in den Preislagen von 30--95 Mk.

Den Ruf meiner seit 1848 bestehenden Firma begründen

Im Pienstag, den 27. Februar, clom Tage

e

Hochzeit des Kaiserpaares, bleiben unsere Geschäfts-
räume von 1 Vhr ab geschlossen. es

Die vereinigten Halleschen Bankfirmen.

der silbernen

as, Porzelan, Taus- und Küonen Artiſgel

Vorzügliche Tadelloser Vornehmo J Niedrigste

Passform. Preise.
Die Leitung meiner Zuschneiderei liegt in den Händen erstklassig-

akademisch gebildeter Pachmeister, welche für guten Sitz Garantie leisten.
Jährliche Produktion weit über 1000 Lleidungsstücke nach Nass.

Maester a Diensten.
Bei RBarzahlung innerhalb 4 Wochen 5 56 oder Rabattmarken.

t G. Assmann
Herren- u. Knabenbekleidung fertig u. nach Mass.

Abtell un Anfertigung nach Mass.
IB. Die Abteilung für fertige Konlektion ist wesentlieh vergrössert worden.
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S

empfehlt

s in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

J 9 i o
Mocſerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
u. Weingläser Fernsprecher 688. 12609

Grösste Leistaungsfähiglcert.

Halle Cecilienhaus, e e e ne
y a. S. seiner Wabl behandeln lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Plektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütochenstrasse 19. Telephon 780.

Gallensteine,
Näheres über deren gefahr- und ſchmerzloſen m koſtenlos

von Chem. Fabr. Deichmann, Mannheim 272. [2477
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zur Lieferung im Frühjahr

empfiehlt [2760
Friedrich Krahmer,

Fiſcherplan 3, Fernſpr. 205.
Beſtellungen werden ſchon

jetzt entgegengenommen.

7 un rösste, verbroltetste,
marehinen e Grossfirma

M. Jacobsohn, Berlin,
9 N. 24, Linienstrasse 126, Lieferant

We von Post-, Preussischen Staats-
und Reichseisenbahn Beamten- Vereineu,
Lehrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganz

Deutschlands versendet
45Mk. d. neueste deutsche hoch-

r r armige Singer Nähma-
schine Krone für alle Ar-

e J ten n e 45,l 48, 50 Mark, 4 wöchent-
e liche Probezeit, 5 Jahre
S Garantie, [2399

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Möbelfabrik Schaible,
Or, Märkerstr, 26 u. 2 Ralle a. S. am Ratsbeller

bietet in allen Abteilungen des grossen Warenlagers geschmackvolle Auswahl in einfachen

und eleganten [2630Salons Wohn- u. Speisezimmer
in Mahag., Ahorn, Nussb. Eiche, Nussb. u. s. W.
Herren- u. Schlafzimmer Küchen

Eiche, Rüster, Nussb. u. s. W. griin, grau, Ahorn, Eiche gemalt.

Preise un erreicht billig.
Alle Waren sind mit billigsten Preisen deutlich versehen, hierdurch wird jeder vor Ueberteuerung bewabrt.

Alle Polster-Möbel werden durch Patent-Verfahren gegen Motten geschüttzt.

Piele Tauſend

Kuchen
r m Ra mißraten D.

jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange-
botene, meiſt nachgemachte u.
billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.

Am zuverläſſigſten wirkt

Germanig-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen
prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand

gelingen. 1649Rezepte gratis.
Ausdrücklich Germania-

Backpulver fordern,
beſſeres gibts nicht!

à 10 Pfa., 3 Pakete 25 Pfg.
mit Prämienbon.

Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der

efen- u. Backpulverfabrik
Zerkaufslokal Märkerſtraße,

Sonntags bis 97, vorm.

Hoflieferant,
Deutſchlands größte Back-

Konditorei- Verkehr.

L nach auswärts unter Garantie Verpackung h

geöffnet 7—-12 u. 227 Uhr,

Th. Franz,
pulverfabrit im Bäckerei- u.

I Einzelne Möbel in grosser Auswahl.
Besichtigung wird gern gestattet. Transport frei. Kataloge gratis u. franko. un n Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Vill. Iechert,
Gr. Ulrichstr. 57 h

empfiehlt:

Frühjahrsartikel für Garten- und Landwirtschaft:
Pa. Stahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln.,

Düngerharken, Gartenrechen, Baum- u. HecKken-
scheeren, PHanzen- und Rasenstecher, Guano-
streukasten, eiserne Garten- und Balkonmöbel,

Rollschutzwände, Rasenmähmaschinen.
Verzinkte Drahtgeflechte

z

zu billigſten Preiſen.

Botlstelſe
ettste en Den Fingang neuerfür Frühjahrs-ModelleArbeiter Sohlaf-

räume, Kasernen in einfacher und elegantester Ausstattung zeige ich hier-
durch ergebenst an. Ausser den bisber geſertigten feinen
und feinsten Genres liefere ich jetzt ebenfalls in

guter Ausstattung nach Mass
ſertige Kleider von 50 Mk. an inkl. Stoff.

Frau Rosa BoegelsacoE,
Atelier für feine Damen-Moden, [2800

Leipzigerstrasse 85, am Leipziger Turm.

zu bill. Preiſen.

Neu!
u

S. Roeder's Hremer hörsenſeder

S. ROFOERS
st. 8ößstnttbet

seit länger ais 30 Jahren be-Kannt und Weltbaxannt als beste Schreibfeder.
Man sehbützt sich vor mwinderwertigen Nachahmungen nur, Wenn
man veachtet, dass jede Feder den Nawen S. Roeder tröegt.

l

Helios Börsenteder mit der Spirale et
als enenme, gewöhnitehes Staütteder, ohne zu klecksem

2768
Militär Vorbereitungs Anstalt

R. Gottsehaleks r c r en3 3 rüfungen. Interric urc o ehrer, meistMasken und TheatergarderobenPerleih- Inſtitut Fregeeoren, hen de besten rioige
Hempel, Proſessor, früh. Lehrer i. Kadettenkorpsjettt nur Gr. Wallſtr. 7

lt ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren- und Damen-

Maskeon-Kostüme

2

Fſerschuiz- Verein Tür Naſe a. S. und Vmgegend. u. der Realabtlg.
me herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u. (ohne fremde

ranz. u. Engl.
Aſyl z. Zt. Deli tr. S, am Hauptbahnhof. Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt.Iſt e e 5 t s Kl. 3—1 mit je halbjähr. Kurſ.Verfügung. 2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. prufungen an allen Abtlgn. Oftern u. MRittergutes Zingſt bei Uebra. Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 9 p. Tag je nach Größe. d. Direktor

Jerechtigte CLandw. Schule arienbers
mit Realabteilung zu telmatedt.

rkſtü Beginn des Sommerhalbjahrs 24. April. rhme nNebraer Sandſtein. r beiſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. 1655 allen Raſſen R d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo undSir hr Echleiſeret werden in beſter Qualität ſanto Lowr Bahnhof Koſtenloſe A

Nebra geliefert. Muſter ſtehen zu 676Die Steinbruchsverwaltung des

Kl. VI--I 1jähr. Kurſus e
Landwirtſchaftliche Schule

Abgangs
ich. Weitere Ausk. d.

Prof. Dr. Kremp.
Für die Inſerate verantworttich Pauf Kerſten, Falle a. S. Telephon 188. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen Zeitung 25. Febrnar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.
25. Februar.

Vor 75 Jahren, am 25. Februar 1831, ſtarb als Kurator der
Univerſität Dorpat der Dichter Maximilian Klinger,
ein Sohn armer Eltern aus Frankfurt a. M., der ſich durch Mut
und Tatkraft zu hoher Stellung emporrang. Er war ein Jugend-
reund Goethes, der ihn in ſeiner Selbſtbiographie vortrefflich

charakteriſierte. Seine große Berühmtheit aber erlangte er durch
ſein preisgekröntes Trauerſpiel „Die Zwillinge“. Auch manche
Komane ſchrieb Klinger, in denen ſich meiſt eine hohe Begeiſterung
für alles Hohe und Edle ausſpricht. Er wurde am 17. Februar
1752 zu Frankfurt a. M. geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Februar.

Karneval.
Der Faſchingl! Den vollen Zauber dieſes Wortes kann nur

der ermeſſen, der ſelbſt den Faſching mitgemacht, da, wo er noch
volles Bürgerrecht beſitzt, wo er alle Stände, alle Bevölkerungs-
ſchichten ohne jede Ausnahme in ſeinen ſinnverwirrenden Strudel
zieht, wie z. B., abgeſehen vom Auslande (Wienl), in Köln und
MRünchen. Aber, wird man uns einwenden, auch wir Norddeutſche
feiern Karneval, auch wir veranſtalten Maskenbälle und freuen
uns der Maskenfreiheit. Gewiß, es ſoll nicht beſtritten werden,
aber Maskenball und Maskenball iſt zweierlei. Was einmal
nicht in der Volksſeele liegt, das kann man nicht hineinpflanzen,
und wir dürfen es ja viel eher als einen Vorzug betrachten, wenn
der nüchterne, ernſtere Sinn des Norddeutſchen für all den Rummel,
die Vergnügungsſucht, den Leichtſinn, den der Karneval nun ein
mal mit ſich bringt, nicht allzu viel übrig hat. Er weiß ſich nicht
darin zurechtzufinden. Bei Maskenfeſten in geſchloſſenen Zirkeln
der beſſeren Geſellſchaft vermißt man meiſt den frohen, unge-
bundenen Zug des ſüdländiſchen Karnevals, während bei den
öffentlichen Volksmaskenbällen meiſt die Maskenfreiheit falſch
verſtanden und die auch ihr gezogenen Grenzen nur zu oft über
ſchritten werden.

Und doch möchten wir dem Karneval nichts Böſes nachreden.
Man darf nicht vergeſſen, daß man dort, wo der Karneval ſeine
Triumphe feiert, trotzdem nicht vergnügungsſüchtiger iſt als bei
uns; der Unterſchied beſteht bloß darin, daß ſich dort das Ver-
gnügen auf eine kürzere Zeit zuſammendrängt. Während es bei
uns Vereine gibt, die zu jeder Jahreszeit ein oder mehrere
„Vergnügen“ abhalten, iſt dort in der Hauptſache mit dem
Aſchermittwoch die Ballſaiſon überhaupt zu Ende.

Dafür wird er aber auch mit Nachdruck gefeiert. Es liegt
ein eigener Reiz in der Maskenfreiheit. Jn Koſtümen aller Zeiten
und Weltgegenden findet man ſich zuſammen, eine ſchwarze oder
bunte Maske deckt den oberen Teil des Geſichts. „Niemand kennt
michl“ Dies iſt die Zauberformel, unter der alles gewagt wird.
Ja, es ſcheint, als ob viele Menſchen erſt unter der Maske ihr
wahres Geſicht zeigten, denn das Leben ſelbſt legt ihnen eine
Larve an, ſei es die eigener Würde, angeborenen Stolzes oder
gemachter Kälte. Nun fallen dieſe Hüllen. Jeder gibt ſich, wie
er wirklich iſt, die lockenden Weiſen der Muſik, die ſtets wachſende
Fröhlichkeit, zerſchmelgen das Eis des Konventionellen. Die
Koſtüme laſſen meiſt ahnen, wer ihre Trägerin ſein kann, dort
die ſchlanke, zierliche Sylphide, hier die rundliche, volle Mohnblume,
können ihre Figur nicht verbergen. Doch die Herren ſtellen ſich
gern ſo, als ob ſie keine Ahnung hätten, wer da in Mummenſchanz
vor ihnen ſteht, ſie ſpielen Komödie, um der ſich unerkannt
wähnenden Dame nicht die Freude zu verderben. Toll und luſtig
gehts zu, die Faſtnachtstage wollen ausgenutzt werden, ehe der
graue Aſchermittwoch ſein gebieteriſches „Halt!“ ruft. Wenn dann
um Mitternacht die Demaskierung erfolgt und alles die Maske
fallen läßt, dann lacht man ſich an und ſagt: „Jch wußte gleich,
daß Sie das waren.“ Manches Wort, das, von der Masken-
freiheit begünſtigt, geſprochen wurde, vleibt in der Erinnerung
des Hörers haften, länger, als das Gedenken an ſeine Sprecherin
dauerte, aber manches auch öffnet die verſchloſſenen Herzen, die
ſich nun für immer fanden „unter der Maske“!

Am glänzendſten wird der Karneval heute noch in Köln,
München, Wien, Rom und Nizza gefeiert. Wer dabei die beſten
Geſchäfte macht, ſind außer den Maskenverleihern und Gaſtwirten
bekanntlich die Pfandleihämter, und das iſt die unſchöne Kehr-
ſeite der Medaille!

Der Großherzog von Heſſen paſſierte geſtern abend 8 Uhr 11 Min.
auf der Reiſe von Frankfurt a. M. nach Berlin den hieſigen Haupt
bahnhof mit einem Aufenthalt von vier Minuten.

Vorfeier der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares. Der
chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, ver-
anſtaltet am Sonntag, den 25. Februar, abends 8 Uhr, eine patriotiſche
Feier als Vorfeier der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares. Herr
Lehrer Göll wird einen Vortrag halten: „Unſer Kaiſerpaar
und das Familienleben am deutſchen Kaiſerhofe.“
Außerdem muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen. Jeder junge
Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle a. S. und
Thüringen. Das Sammelergebnis der Kirchenleerung pro viertes
Quartal 1905 beträgt im ganzen 76,96 Mk.

nFrü a

Verein ehemaliger Kameraden des Magd. Füſ.Regts. Nr. 36.
Die Feſtfeier anläßlich der ſilbernen Hochzeitsfeier Jhrer Majeſtäten am
Dienstag, den 27. d. Mts. in den „ThaliaFeſtſälen“, beſtehend in
patriotiſchen Anſprachen, Konzert und Geſangsvorträgen, ſowie all
gemeinen Geſängen, verſpricht dem reichhaltigen Programme nach eine
recht amüſante und unterhaltende zu werden.

Der Verband deutſcher KriegsVeteranen begeht den Tag der
Silberhochzeitsfeier unſeres hohen Kaiſerpaares
am Dienstag abend in Form eines Familienabends in ſeinem Vereins
lokal, Kurze Gaſſe 1, bei M. Borck. Die Feier ſetzt ſich zuſammen
aus Anſprachen, Deklamationen, Liedervorträgen uſw. und haben hierzu
auch ſonſt ehemalige Kriegsteilnehmer als Gäſte Zutritt, die dem Ver-
bande nicht angeſchloſſen ſind. Wie wir erfahren, ſollen an dem Tage
aus Vereinsmitteln mehreren bedürftigen Kameraden und Veteranen
witwen Unterſtützungen zu teil werden. Die nächſte Monatsverſamm
lung findet ſtatt am Sonnabend, den 10. März. Die Frühjahrsſitzung
des ZentralVorſtandes wird am Sonntag, den 18. März im Ver
bandsbureau zu Leipzig, die diesjährige Generalverſammlung in
Breslau abgehalten.

Soziale Hilfsgruppe „Zeitſteuer“. Die vor vier Monalen
gegründete Hilfsgruppe hat trotz ihres kurzen Beſtehens erfreu
liche Fortſchritte zu verzeichnen. Sie zählt bereits einige 30 Mit
glieder, die in zwei Gruppen arbeiten. Die Gruppe für Kinder
fürſorge beſchäftigt die Helferinnen an einem oder zwei Wochen
tagen regelmäßig von 3 bis 6 Uhr im „Roſental“ zur Beauf-
ſichtigung von etwa 40 Volksſchulkindern. Die Blindengruppe
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, erwachſene Blinde an Sonntagen
von 3 bis 5 Uhr im FrauenKlub An der Univerſität 6 zu unter
halten. Ferner werden als wirklich nützliche häusliche Handarbeit
von den jungen Mädchen Bücher in Blindenſchrift überſetzt; die
Anleitung umfaßt nur zwei Stunden. Beſonders die Gruppe für
Kinderfürſorge hat ſich als dringendes Bedürfnis herausgeſtellt,
Lehrer und Lehrerinnen, ſowie die Eltern der Kinder haben ihre
Befriedigung ausgedrückt. Die Zahl der Anmeldungen von
Kindern aus ſehr bedürftigen Verhältniſſen iſt eine große. Leider
können nicht alle berückſichtigt werden, da die Zahl der Helferinnen
für weitere Arbeit nicht ausreicht. Es wäre daher dringend
wünſchenswert, wenn ſich weitere junge Mädchen bereit erklärten,
ſich einige Stunden in der Woche der Allgemeinheit zu widmen,

enn recht vielen der Gedanke klar zum Bewußtſein käme, daß
die Töchter der beſitzenden Klaſſen moraliſch verpflichtet ſind, einen
Teil ihrer reichlich bemeſſenen freien Zeit in den Dienſt ihrer Mit-
ſchweſtern zu ſtellen, die durch ungünſtigere Verhältniſſe zu ſchwer
belaſtet ſind, wenn ſie begriffen, daß die beſitzenden Klaſſen nicht
nur Geld, ſondern auch Zeit zu ſteuern haben. Anmeldungen
nehmen entgegen Frl. Schmidt, Bernburgerſtraße 29 als ſtell-
vertretende Vorſitzende, Frl. Kortüm, Händelſtraße 9, Frl.
Reuß, Stephanſtraße 3.

Die Generalverſammlung des Zweigvereins des Vater-
ländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis findet am Donnerstag,
den 8. März 1906, nachmittags 2 Uhr, im Sitzungsſaale des Kreis-
ſtändehauſes in Halle a. S., Louiſenſtraße 6, ſtatt. Tagesordnung
1. Abnahme der Rechnung für 1905. 2. Wahl einer Vorſtandsdame.
3. Verſchiedenes.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
im Hotel „Stadt Dresden“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Das
am 28. d. Mts. ſtattfindende Wintervergnügen im „Wintergarten“
verſpricht recht unterhaltend zu werden. Ueber die feſtere Zuſammen-
ſchließung der ſämtlichen hieſigen kommunalen Vereine berichtete der
Herr Vorſitzende man gab ſich der Hoffnung hin, daß dieſelbe bald
zuſtande kommen möge. Der Vorſitzende gab bei ſeinen Ausführungen
ein Bild von dem geſchäftlichen Treiben in unſerer Stadt vor 50 Jahren,
wobei bedauerlicherweiſe der neue Halleſche Bürgerverein wieder mit
den mit dem Wahlkampfe ſattſam bekannten Waffen angegriffen
wurde. Es folgten Mitteilungen aus dem ſtädtiſchen Haushaltsplane
1906/07, auch wurden Erläuterungen dazu gegeben. Angeſichts
der hohen Feuerverſicherungsprämien wurde die längſt angeregte Frage
der Eigenverſicherung angeſchnitten. Wegen des in Ausſicht geſtellten
Nachtragsetats mit den geforderten 6 prozentigen Steueraufſſchlägen
erklärten die anweſenden Stadtverordneten, daß vom Magiſtrat noch
nichts zugegangen ſei. Jnbetreff der Straßenreinigung warnten eine
Anzahl Redner ſehr vor der Uebernahme derſelben in ſtädtiſche Regie
und empfahlen die Einteilung in Kehrbezirke und Ueberweiſung der
Reinigung an kautionsfähige ſichere Unternehmer.

Der Zuweigverein Halle der Deutſchen Privatbeamten-
Vereinigung hält ſeine ordentliche Generalverſammlung am
Sonnabend, den 3. März im Vereinslokale „Mars-la-Tour“ ab.

Die Halleſche Quartett-Vereinigung (Dirigent: Herr Beyer)
begeht anläßlich der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten am Diens-
tag, den 27. cr. in den „Thaliaſälen“ eine Feſtfeier, beſtehend in
Konzert und Ball, deren Reinertrag zum Beſten der Halleſchen
Kinderheil- und Pflegeſtätte verwendet wird. Hoffentlich iſt anläßlich
des guten Zweckes die Beteiligung eine recht große.

Der Handwerkermeiſter-Verein erteilte in ſeiner geſtern abend
im „Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen Verſammlung den Kaſſenführern
für die in der Generalverſammlung gelegten Rechnungen Entlaſtung.
Herr Zeugſchmiedemeiſter Möbius wurde als Rendant wiedergewählt.
Als gewerbliche Ausflüge ſollen die Beſichtigung des Zivilgerichts in
der Poſtſtraße, der Werkſtatt der vereinigten Tiſchlermeiſter in der
Beeſenerſtraße, eventuell der Provinzial Blindenanſtalt in Betracht
kommen auch plant man einen Ausflug nach Dresden zur Be-
ſichtigung der Kunſtgewerbe Ausſtellung und nach dem Harze bezw.
Thüringerwald. Um die Geſelligkeit unter den Mitgliedern und deren
Familien weiter zu pflegen, ſollen in dieſem Sommer wiederum
Konzerte ſtattfinden. Die nächſte Verſammlung iſt als Geſellſchafts

abend gedacht. Für den 23. März iſt im kleinen Saale der „Kaiſer
ſäle“ ein Vortrag des Herrn Stadtbaurat Rehorſt in Ausſicht
geſtellt worden.

Der Männerverein Trotha hielt am Donnerstag im
Reſtaurant „Bad Trotha“ eine Verſammlung ab, in welcher Herr
Paſtor Mendelſon- Magdeburg einen ſehr intereſſanten Vor
trag über ſeine „Tätigkeit als Flußſchiffahrtsſeelſorger der Pro
vinz Sachſen an der Elbe und Saale“ hielt. Dieſer Zweig der
inneren Miſſion beſteht in der Provinz Sachſen erſt ſeit 3 Jahren.
Redner teilte zunächſt einige Hauptmomente aus der Schiffskunde
mit und erklärte die Namen, Zahlen und Zeichen an den Dampfern
und Kähnen, ſprach ſodann über die Genoſſenſchaften der Schiffer
und ſchilderte deren Leben und Arbeit. Redner verbreitete ſich
ſodann über ſeine ſeelſorgeriſche Tätigkeit, die er namentlich in
Magdeburg, teilweiſe aber auch in anderen Hafenorten an der Elbe
und Saale ausübt. Seine Arbeit iſt eine ſchwere, da die organi-
ſierten Boolsleute und Hafenarbeiter meiſt ſchwer zugängliche
Menſchen ſind, die nichts von Religion wiſſen wollen und deren
Verbandsorgan einen antichriſtlichen Charakter trägt. Das Ziel
der Flußſchiffahrtsmiſſion iſt ein Schifferheim, durch welches die
Schiffer von den ſchlechten Wirtshäuſern, in denen ſie ausgeſogen
und zu einem unſittlichen Leben verführt werden, abgelenkt werden
ſollen. Der Erfolg iſt zunächſt noch ein geringer, es iſt jedoch
Hoffnung vorhanden, daß auch dieſer neue Zweig der inneren
Miſſion von Segen gekrönt ſein wird.

„Nietzſche und Jbſen“
bildete das Thema, über welches am Donnerstag Herr Privat
dozent Dr. Aall im Frauenverein für Armen-
und Krankenpflege einen feinſinnigen und inſtruktiven
Vortrag hielt. Beide, ſo ſagte der Vortragende, ſind ſich im Leben
fremd geblieben, und doch werden die beiden Männer, die ſo viel
Gemeinſames in ihrem Leben haben, ſehr häufig in einem Atem-
zuge genannt. Wenn man das Leben der beiden betrachtet, ſo
fällt neben manchem Verſchiedenen auch mancher gemeinſame Zug
auf. Beide ſind Angehörige verſchiedener Nationen. Jbſen war
verheiratet, Nietzſche blieb unverheiratet. Nietzſche war ein Ge-
lehrter, der ſeinen Blick auf die Univerſität richtete und mit
24 Jahren ſchon Profeſſor in Baſel war; Jbſen war Dichter, der
für das Theater ſchrieb. Nietzſche, das Bild eines unglücklichen
Mannes, der, in Sorgen lebend, den Kampf um ſeine Geſundheit
aufnehmen mußte, während Jbſen als Sohn eines verarmten
Kaufmanns eine entbehrungsreiche Jugend durchmachte; zwar
hatte er bekanntlich mit ſeinen erſten Dichtungen wenig Glück, aber
ſpäter erwarb er ſich Ehre und Ruhm. Nietzſche war intenſiv im
Arbeiten; bei Jbſen zeigt ſich keine Haſt in der Herausgabe eines
neuen Werkes. Nietzſche wechſelte oft ſeine Jdeen; was er heute
für gut befand, verwarf er morgen, namentlich gilt dies auch
von ſeinen philoſophiſchen Anſchauungen; Jbſen war ein Mann
der Ordnung; alles hatte bei ihm ſeinen beſtimmten Platz.

Jntereſſant iſt auch ihre verſchiedenartige Auffaſſung von dem
Wert der Frau: Nietzſche hielt die Freundſchaft hoch und achtete
die Frau gering, während Jbſen im Gegenteil die Freundſchaft
nicht ſo hoch anſchlug, dagegen von der Frau edel dachte Nietzſche
hat ſeine Stellung zur Frau deutlich genug gekennzeichnet mit den
Worten, daß ſie „der höchſte Luxus des Menſchen“ ſei oder noch
deutlicher: „Gehſt Du zur Frau, ſo nimm die Peitſche mit“. Nur
als Köchin erkannte er ihr Daſeinsberechtigung zu. Jbſen läßt
bekanntlich die Frauen ſehr in den Vordergrund treten; er ſucht
in ihnen ein Mittel, den Mann zu beſſern. Nietzſche iſt nicht nur
Philoſoph, ſondern auch Künſtler, während von Jbſen geſagt
werden kann, daß er nicht nur Künſtler, ſondern auch Philoſoph
iſt. Nietzſche hält die Wahrheit als unbedingte Pflicht für ver
derblich, und Jbſen ſagt: „Nimm dem Durchſchnittsmenſchen die
Lebenslüge, ſo nimmſt Du ihm mehr als das Glück.“ Und doch
iſt das Leben beider rein. Jhre Auffaſſung reſultiert aus ihrem
Drange nach Freiheit. Beide Männer ſind auch große Träumer,
denen man die Einſeitigkeit nicht anrechnen darf. Sie haben eine
neue Weltanſchauung geſchaffen, die aber nur für wenige geeignet
iſt. Der klare, prägnante Vortrag fand dankbaren Beifall.

t

Die moderne Frauenbewegung.
Mit dieſem ebenſo intereſſanten wie aktuellen Thema beſchäftigte

ſich der letzte populär wiſſenſchaftliche Vortrag dieſes Semeſters, den
Herr Paſtor Hoffmann aus Magdeburg, der Vereinsgeiſtliche
des Provinzial Ausſchuſſes für innere Miſſion, vor einer zahlreichen,
hauptſächlich aus Damen beſtehenden Zuhörerſchaft im Gemeindehauſe
zu St. Georgen hielt.

An der Hand folgender vier Fragen ſchilderte der Herr Vor-
tragende, ſoweit es der knappe Zeitraum geſtattete, die wichtigſten
Züge jener Bewegung I. Was iſt und wie entſtand ſie II. Jn
welchen Formen verläuft ſie augenblicklich III. Welche Ziele ver
folgt ſie im einzelnen IV. Welche Stellung nehmen wir zu ihr
ein Eine der Führerinnen in der modernen Frauenbewegung,
Frl. Dr. Käthe Schirmacher, bezeichnet ſie als den organiſierten und
internationalen Proteſt gegen die auf Grund des Fauſtrechts ſeit Jahr
tauſenden übliche Vergewaltigung ſeitens des Mannes. Somit fordert
ſie eine gründliche Reviſion der alten geſellſchaftlichen Verhältniſſe.
Stöcker erkennt den ſpringenden Punkt jener Bewegung in der Frage
nach der Stellung der Frau im Haushalt der Menſchheit. Die Frau
will nicht bloß nehmen, ſondern auch der Kulturwelt große Werte
ſchaffen, die ihr bisher gefehlt haben. Darum iſt die Frauenfrage
nach Frau Krukenberg noch keineswegs mit der Erlangung des
gleichen Rechtes mit dem Manne gelöſt. Vielmehr handelt es ſich
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um nichts weniger als eine Aufwärtsentwickelung der geſamten
Menſchheit, um ein Streben der Frauen, gemeinſam mit den Beſten
unter den Männern gegen alles Niedrige, Gemeine c. anzukämpfen.
Jhre Entſtehung verdankt die Frauenbewegung der franzöſiſchen Revo
lution. Die damals zuerſt auftauchenden emanzipatoriſchen Jdeen
wurden im Jahre 1869 von Stuart Mill wieder aufgenommen in
ſeinem für die ganze Bewegung bahnbrechenden Buche „Die Hörigkeit
der Frau“, das noch heute die unerſchöpfliche Rüſtkammer für die
wiſſenſchaftliche Frauenbewegung bleibt.

Drehen ſich die theoretiſchen Erörterungen Stuart Mills mehr um
die Rechtsfrage, ſo wurde die Frauenfrage durch die ſoziale
und induſtrielle Entwickelung in der Mitte des vorigen Jahrhunderts,
die die Frauen der unteren Stände zum großen Teil aus der alt-
klaſſiſchen Arbeitsſtätte, dem Hauſe hinaustrieb, an die Männerarbeit,
zur Pflichtfrage; auch gegenüber der Frauenwelt mittlerer und
höherer Kreiſe, der durch die Juduſtrie viel Arbeit entzogen wurde,
die man früher im Hauſe verrichtete, z. B. Stricken Weben,
Spinnen uſw. Die ſo entſtandene fühlbare Lücke auszufüllen und die
Frauen überhaupt durch eine gute Ausbildung auch für andere Berufs
zweige, als das Haus ſie bietet, ſähig zu machen, iſt das Beſtreben
der modernen Frauenbewegung. Zum erſten Mal organiſierte ſich die
Frauenwelt 1865 zu Leipzig im Allgemeinen deutſchen Frauenverein,
der das Ziel verfolgt, ſelbſtändige Frauen zu erziehen, und dadurch ein
beſſeres Geſchlecht erſehnt. Später geſellte ſich der Frauenerwerbsverein
dazu. Neue Jmpulſe führten in den 90er Jahren zur Gründung des
Vereins „Frauenwohl“. Daraus entwickelte ſich der Verband fort
ſchrittlicher Frauenvereine mit Frau Cauer und Frl. Dr. Anita
Augspurg an der Spitze, die äußerſte Linke in der ganzen Bewegung.
Aber auch die evangeliſche Frauenwelt hat ſich geregt und organiſiert
in dem Deutſch- evangeliſchen Frauenbunde.

Welche Ziele verfolgt die moderne Frauenbewegung im einzelnen
Sie will wirken, daß die vielen Tauſende von Fraren und Mädchen
nützliche Glieder der menſchlichen Geſellſchaft werden. Sie will die
Mütter und Hausfrauen zu einer tieſen, ernſten Auffaſſung ihrer
Pflichten bringen. Den Töchtern der unteren Klaſſen will ſie inſonderheit
eine wirtſchaftliche Tüchtigkeit vermitteln. Sie iſt weit davon entfernt,
etwa für alle Mädchen der höheren Stände Gymnaſialbildung zu fordern,
wohl aber möchte ſie den Begabten eine beſſere Bildung angedeihen
laſſen. Alles in allem will ſie die Frauen ausrüſten fürs Leben und
ſeine Forderungen und die Schätze unverbrauchter Frauenkrauft heben.
Als beſondere Ziele ſtellen ſich dar eine Reform des geſamten
Unterrichtsweſens, Einführung von Haushaltungsunterricht, von Fach
ſchulen für beſtimmte Berufszweige, Erſchließung ſämtlicher Berufs
zweige auch für die Frau.

Es fragt ſich nur, ob alle von der Frauenbewegung geforderten
Berufsarten auch der Natur der Frau mit ihrer tieferen Gemüts-
bildung und ihrem eigenartigen Seelenvermögen entſprechen Jedenfalls
muß die moderne Frauenbewegung unbedingt die Urnatur und die Ur-
rechte des Weibes reſpektieren. Das Weib ſoll dem Manne eine Ge
hilfin ſein. Nicht zwei voneinander unabhängige, in ſich ſelbſtändige,
äußerlich gleichartige Exiſtenzen nebeneinander hat Gott geſchaffen
vielmehr beide Geſchlechter ſind aufeinander angewieſen. Darauf kommt
es an, daß ſie gleichwertig ſind, nicht gleichartig. Die vornehmſte Sorge
muß ſein, daß dieſe Bewegung nicht in die Hände von Unberufenen
kommt, ſondern auf der Baſis chriſtlicher Kultur ihren Weg geht. Das
höchſte Ziel iſt, daß die Frau der Mittelpunkt der Familie bleibt.

Todesfall. Jm Alter von 50 Jahren ſtarb nach längerem
Leiden der Buchhändler Herr Paul Lentz in Halle. Der Verſtorbene
hatte auch der „Halleſchen Zeitung“ nahe geſtanden, indem er während
eines Zeitraumes von ca. 20 Jahren derſelben als Gerichtsberichterſtatter
in treuer und gewiſſenhaſter Weiſe bis kurz vor ſeinem Tode diente.
Er ruhe ſanft.

Reichsbankſtelle. Am 27. Februar ſind die Geſchäftsräume der
Reichsbankſtelle von 12 Uhr ab geſchloſſen.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag, den 25. d. Mts.,
mittags 12 Uhr auf dem Königsplatze durch die Kapelle des Feld
artillerie- Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm: 1. „Zieten aus
dem Buſch“, Marſch von Kosmann 2. Ouverture zur Oper „Die
Matroſen“ von Flotow 3. „Mein Traum“, Walzer von Waldteufel;
4. Chor und Gebet aus der Oper „Die Zauberflöte“ von Mozart;
5. Fantaſie aus der Oper „Tannhäuſer“ von Wagner.

Walhallatheater. Morgen Sonntag, den 25. Februar findet
von vormittags 114 Uhr ab großes Frühſchoppen-Konzert bei freiem
Entree, nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt.
Meßters ſprechende, ſingende, muſizierende Photographien gelangen auch
in der Nachmittags- Vorſtellung zur Vorführung, desgl. treten in der-
ſelben die ſämtlichen übrigen großen Attraktionen auf, darunter vor
allem die Original-Pawel-Comp. mit ihrer tollen Pantomime „Ein
ruhiges Zimmer zu vermieten.“ Es ſind dies die letzten beiden Sonntags-
Vorſtellungen in dem diesmaligen Pracht- Spielplan verſäume alſo
niemand einen Beſuch derſelben.

Jm Apollotheater erzielt die reizende melodiöſe Geſangs-
Burleske „Außer Rand und Band“ allabendlich jubelnden Beifall und
täglich volle Häuſer. Jnsbeſondere das im dritten Bilde getanzte
Schleierballett erregt durch ſeine Schönheit und ſeine intereſſanten
Gruppenbilder das Entzücken der Zuſchauer. Signora Maria Villa als
Prima-Ballerina zeigt in dieſem Ballett ihre außergewöhnliche Kunſt in
einem geradezu glänzenden Lichte und erntet rauſchenden Beifall.
Sonntag, den 25. Februar findet nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
die Aufführung von „Außer Rand und Band“ ſtatt. Es ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Gaſtſpiel des „Berliner Apollo-
Enſembles“ nur noch wenige Tage dauert.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(erſtes Halleſches Konſervatorium). Anläßlich der Silberhochzeit unſeres
Kaiſerpaares fällt am Dienstag, 27. Februar, der Unterricht aus. An
dieſem Tage findet am Nachmittag um vier Uhr im Konſervatorium
für die Schüler der Anſtalt und deren Angehörige ein Feſtaktus
ſtatt, in dem, von Lehrern und vorgeſchritteneren Schülern ausgeſührt,
neben einem Prolog Werke von Mozart, Beethoven, Weber und Wagner
zum Vortrag gelangen.

Zoologiſcher Garten. Für den Beſucher von Zoologiſchen
Gärten iſt es eine leicht feſtzuſtellende, aber auffallende Tatſache,
daß die heimiſche Tierwelt meiſt ſchwächer vertreten iſt als die
ausländiſche. Es entſpringt dies nicht etwa der Gleichgültigkeit
für das Naheliegende, ſondern erklärt ſich dadurch, daß die
heimiſchen Tiere meiſt nicht nur ſchwer erhältlich ſind im Tier
handel, ſondern ſich auch nur ſchwer in der Gefangenſchaft halten.
Wir nennen nur das wilde Kaninchen und den Haſen, das kleine
Wieſel und das Hermelin, die Wildkatze und den Fiſchotter, die
nur kurze Zeit in der Gefangenſchaft auszuhalten pflegen. Jn
beſonders hohem Maße gilt dies von denjenigen Tieren, die durch
die Kultur ſtark zurückgedrängt ſind, wie z. B. der heimiſche Luchs.
Dieſer intereſſante und ſtattliche Räuber findet ſich jetzt nur noch
in Schweden und Norwegen und in de unwirtlichen Gegenden der
hohen Tatra und Siebenbürgens. Unſer Garten war in der glück-
lichen Lage, ein ſtattliches Männchen ſeit drei Jahren lebend halten
zu können, und es iſt nun gelungen, auch ein ebenſo ſtattliches
weibliches Tier hinzu zu erwerben. Von Jntereſſe dürfte es ſein,
zu erfahren, daß ein Luchs teurer iſt als ein ausgewachſener
Leopard, alſo zu den wertvolleren Stücken des Gartens gehört.
Es ſei darauf hingewieſen, daß am Dienstag, den 27. er., zur
Feier der Silberhochzeit des Kaiſerpaares ein patriotiſches Konzert
ſtattfindet.

Maskenball in der Kaiſer Wilhelmshalle. Herr Wilhelm
Lehmann, Jnhaber der Kaiſer Wilhelmshalle, veranſtaltet am
1. März ſeinen zweiten und letzten Maskenball. Für das Nähere ver
weiſen wir auf das Jnſerat in der heutigen Nummer unſeres Blattes.

Für die Küche. Es gibt nichts Beſſeres als Mondamin für
den Feingeſchmack von Fiſch und Gemüſe. Solche Sauce iſt leicht und
einfach zu bereiten und erhöht den zarten Geſchmack dieſer Gerichte.
Der abſolut reine Geſchmack des Mondamin ſteht in beſtem Einklange
mit den natürlichen Fiſch- und Gemüſeſaucen, es mildert ſogar den
herben Geſchmack, der nach gewöhnlichen Fiſch- und Gemüſearten ein
tritt. Die Saucen werden mit Ei, Zwiebel, Peterſilie oder Butter, ie

nach dem Gericht, bereitet. Das Mondamin als unentbehrliche Grund 27,6 Mill. (30,5) bewertet ſind. Es mußten in 1905 2 Hauz
lage gibt eine ſchöne, leicht verdauliche und ſehr beliebte Sauce. Das
kleine Rezeptbüchlein „Einfache Fiſch und Gemüſeſaucen“, das von
Brown u. Polſon, Berlin C. 2, an jede Adreſſe gratis verſandt wird,
enthält 29 erprobte Rezepte für die Zubereitung ſolcher Saucen. Jede
ſparſame Hausfrau ſollte dies Büchlein beſitzen.

Lotzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Febr. Der König von Schweden iſt heute
vormittag 8 Uhr von Berlin abgereiſt. Der Kaiſer verab
ſchiedete ſich im Schloſſe von ihm.

Berlin, 24. Febr. Wie die „Staatsb.Ztg.“ hört, geht
die Unterſuchung gegen Generalmajor Leutwein wegen
des Falles Jobſt und anderer Angelegenheiten weiter und
dürfte erſt vor dem Ehrengericht des Offizierkorps ſeinen
Abſchluß finden.

Berlin, 24. Febr. Die Göttinger Staatsanwaltſchaft
hat gegen einige Verteiler des ſozialdemokratiſchen Flug
blattes vom 14. Januar ein Strafverfahren eingeleitet.
Ferner wurde gegen den Verleger des Flugblattes Reichs
tagsab geordneten Heinrich Meiſter, ſowie den
Dörnke auf Grund der S8 130 und 131 Str.G.B. das Ver
fahren eröffnet.

München, 24. Febr. Jn dem ſeit mehr als einer Woche
tagenden Prozeß gegen Schellhaas und deſſen Ehefrau wegen
Ermordung des Rentiers Cramm ſollten heute vormittag
die Plaidoyers beginnen. Zu Beginn der Sitzung wurde
jedoch mitgeteilt, daß die Angeklagte Frau Schellhaas in der
vergangenen Nacht ſich die Pulsadern geöffnet hat. Da die
Wiederherſtellung bis Dienstag zu erwarten iſt, wurde die
Verhandlung auf Dienstag vertagt.

Würzburg, 24. Febr. Der Generaladjutant des Kaiſers
und frühere kommandierende General des 11. Armeekorps
Generaloberſt Adolf v. Wittich iſt in der hieſigen Klinik ge-
ſtorben. Die Leiche wird nach Eiſenach übergeführt.

Hamburg, 24. Febr. Der telephoniſche Verkehr in der
Richtung Bremen, Oldenburg, Emden und Holland iſt durch
ſtarke Schneefälle teils unterbrochen, teils ſehr behindert.

Köln, 24. Febr. Jn einer Unterredung des Madrider
Berichterſtatters der „Köln. Ztg.“ mit dem früheren Miniſter
Villanueva ſagte dieſer, er habe die Ueberzeugung, daß die
Sache Spaniens ernſtlich bedroht ſei, wenn ſich Spanien in
Marokko Frankreich allein gegenüber befände. Der Präten-
dent ſei nur eine Kreatur Frankreichs. Sobald die Jnter-
eſſenpolitik nicht zurücktrete, wolle er, Villanueva, im Parla-
ment eine Debatte hervorrufen. die ſonnenklar dartun werde,
wie Frankreich ſich ganz Marokkos bemächtigen und Spanien
nur einen lächerlichen Anteil übrig laſſen wolle. Er beſtritt
das Beſtehen franzöſiſcher Sonderrechte in Marokko und
ſprach ſich über die beiden ſpaniſch- franzöſiſchen Ueberein-
kommen abſprechend aus.

Paris, 24. Febr. Das „Echo de Paris“ verbreitet das
Gerücht, König Leopold von Belgien ſei als Schiedsrichter
über die Marokkodifferenzen auserſehen. (Na, nal)

Paris, 24. Febr. Nach einer Petersburger Meldung
des „Echo de Paris“ ſind die Gerüchte über eine
Demiſſion Wittes unbegründet.

Oran, 24. Febr. Ein Telegramm aus Port Say be-
richtet, daß der Prätendent ſein Lager aufgehoben
habe und beabſichtige, mit dem größten Teile ſeiner An-
hänger Saydia anzugreifen. Die Anhänger des Präten-
denten legten große Begeiſterung an den Tag. Der Präten-
dent verfügt über mehr als 10 000 Mann, während Saydia
nur durch wenige marokkaniſche Streitkräfte verteidigt wird.

London, 24. Febr. Aus Tokio wird gemeldet, eine
Feuersbrunſt zerſtörte in Tairo 600 Wohnhäuſer.
37 Perſonen ſind in den Flammen um
gekommen.

Waſhington, 24, Febr. Das Auswärtige Amt veröffent-
licht ein Telegramm des amerikaniſchen Geſandten in Peking,
worin erklärt wird, weder er, noch die übrigen Diplomaten
betrachteten die Befürchtungen über die Lage als begründet.
Der Geſandte fügte hinzu, die Unruhen, welche in verſchie-
denen Miſſionsgebieten ausgebrochen ſind, ſeien ausſchließ-
lich auf lokale Urſachen zurückzuführen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Februar.

Wetterbericht vom 23. Februar, abends 11 Uhr.
Die Druckverteilung iſt jetzt derart, daß noch einmal ernſtlich
Winter werden wird; es lagerten Depreſſionen mit ſüdlicheren
Bahnen über der Südſpitze Skandinaviens und über dem
Kanal, ſo daß kalte Luft von einem Maximum im Norden aus
ſüdwärts geführt wird. Jn Deutſchland, wo heute meiſt ver
änderliches Wetter herrſcht, haben vielfach etwas Niederſchläge
in Form von Schnee ſtattgefunden. Weitere Schneefälle ſind
zu erwarten unter dem Einfluß der vom Kanal anrückenden
Depreſſion.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Februar Etwas
kälteres, wechſelnd bewölktes Wetter mit Schnee.

Voransſichtliches Wetter am 26. Februar: Teils
heiteres, teils wolkiges Wetter mit Froſt, ſtellenweiſe etwas
Schnee.
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Hamburg, 24. Februar, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 779 ww) liegt über Nordrußland, mehrere Depreſſionen (unter
751 wm) liegen über Nordweſteuropa und Süddeutſchland. Jn
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trübe und meiſt etwas kälter; vielfach
iſt Schnee gefallen, Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft. Die Betriebs-
ergebniſſe ſtellten ſich im Monat Januar 1906 wie folgt:
Perſonenverkehr 17 751,39 C. (16 172,38 AC), Güterverkehr 55 321,77
Mark (32 069,51 aus ſonſtigen Quellen 4652,26 C. (4612,35
zuſ. 77 725,42 C (52 854,24 c.). Jm Monat Januar 1906 ſind
mithin 24871,18 Mehreinnahmen als im gleichen Monat des
Vorjahres erzielt worden. Die Geſamteinnahmen betragen in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. Januar 1906 753 384,63 in der
gleichen Zeit des vorigen Geſchäſftsjahres 620 130,82 im laufenden
Geſchäftsjahre alſo mehr 133 253,81

Neue Boden-A.-G., Berlin. Die Geſellſchaft weiſt pro
1905 einen Reingewinn von 2741 529 C (gegen 2 637 579 c
pro 1904) aus. Die Dividende wird wieder mit 9 in Vor
ſchlag gehzprht Der Gewinnvortrag auf 1906 iſt auf 212 160
(149 112 bemeſſen. Nach der Bilanz beſitzt die Geſellſchaft
nunmehr noch 99 Hausgrundſtücke (gegen 112 Ende 1904), die mit

Drucker

undſtücke im Werte von 430 515 c übernommen werden dieſe
rundſtücke wurden aber noch in 1905 mit 13 anderen aus dem

alten Beſitz der Geſellſchaft verkauft. Hypothekenforderungen werden
mit 36,4 (38,4) Mill. Konſortialbeteiligungen mit 2,9 Mill.
(572 000 Effekten uſw. mit 3 37 Mill. Bankguthaben
mit 4,37 (4,32) Mill. Hypothekenſchulden mit 22,79 (25,78)
Mill. C aufgeführt. Jm Jahre 1906 ſteht laut Bericht die Ab-
wickelung verſchiedener Konſortialbeteilungen zu erwarten.

-y. Preußiſche ZentralBodenkreditAktiengeſellſchaft. Der
Verwaltungsrat hat beſchloſſen, der am 27. März er. ſtattfindendenGeneralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 für

1905 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.
-y. Preußiſche BodenKredit-AktienBank. Jn der General

verſammlung wurde die Dividende auf 7 gleich 45 pro Aktie,
zahlbar vom 1. März er. ab, feſtgeſetzt.

-y. Continental-Caoutchone- und Guttapercha-Compagnie. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung nach reichlichen Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von
40 für die alten und 205 für die jungen Aktien (gegen 33 i. V
vorzuſchlagen. Das Grundkapital ſoll durch Ausgabe von 1 800 000
Mark neuer Aktien erhöht werden. Der Bezugspreis für dieſe neuen,
Aktien wird ſich für die Aktionäre vorausſichtlich auf 232 5 ſtellen.

Die Landbank in Berlin verkaufte das ihr gehörige,
im Kreiſe Münſterberg in Schleſien belegene Rittergut Wenig-
Noſſen in einer Größe von 728 Morgen an den Gutebeſitzer Alfred
Hoffmann aus Krelkau (Kreis Münſterberg) und erwarb von
demſelben das ca. 504 Morgen große Erbſcholtiſeigut Krelkan. Auch
dieſes letztere Gut iſt bereits in mehreren Teilen, und zwar die Haupt
fläche an den Großherzog von Sachſen, weiterverkauſt
worden.

-y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk „Caroline“ bei Off-
leben, A.G. in Magdeburg. Jm Geſchäftsjahre 1905 umfaßte die
Kohlenförderung 5 270 468 hl (i. V. 4519812 hl), der Abſatz
2275 614 hl (2 044 896 h) mit einem Erlös von 534 617
(494 374 Die Produktion an Briketts betrug 1 769 400 Ztr.
(1 462 968 Ztr.), der Erlös 850 548 (669 506 AC). Der Roh
gewinn beziffert ſich auf 776 751 (580 147 Aus dem nach
436 194 C (302 112 Abſchreibungen und 15 000 C (10 000
Rücklage in den Dispoſitionsfonds verbleibenden Reingewinn von
325 557 A. (243 036 AC) gelangt eine Dividende von 20 (im
V. 15 zur Verteilung. Auf Grund der in Kohlen und Briketts ge
tätigten Abſchlüſſe erhofft die Verwaltung auch für das neue Ge
ſchäftsjahr ein zufriedenſtellendes Ergebnis.

-y. Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther, Aktien-
Geſellſchaft Braunſchweig. Die Generalverſammlung, die über die An-
träge auf Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe von 2 Millionen
neuer Vorzugsaktien Beſchluß faſſen ſollte, war nicht beſchlußfähig,.

-y. Die Kaligewerkſchaft Glückauf Sondershauſen zahlt für
Februar wieder 80 c Ausbeute pro Kux.

-y. Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwaren- Fabriken zu
Gotha. Der Abſchluß des Geſchäftsjahres 1905 ergibt einen Ge
winn von 165 979 (123 928 c i. V.). Der am 16. März d. Js.
ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 8
(6 vorgeſchlagen werden.

-y. Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz, Nach dem Ge-
ſchäftsbericht für 1905 hat das Greizer Jnſtitut einen anſehnlichen
Aufſchwung genommen. Der Gewinn beträgt 419 939 C gegen
367 233 im Jahre 1904. Ueber die Geſchäftsbewegung im Be
richtsjahre bewerkt der Bericht, daß ſich als Hypothekenbeſtand per
Ende 1905 43 667 418 c oder 5 063 303 c mehr als Ende 1904
ergeben. Anderweite 1 442 800 C Hypotheken ſind abgeſchloſſen.
Jm Grundrentengeſchäft der Anſtalt iſt keine erhebliche Verſchiebung
eingetreten. Beim Pfondbriefumlauf hat ſich die Ziffer im Be
richtsjahre um rund 5 Millionen Mark vermehrt und beträgt per
Ende 1905 40 963 000 die mit Ausnahme von 2 602 000
32 9/higer lauter ſolche 4 iger Verzinſung ſind. Die Gewinn und
Verluſt- Rechnung weiſt einen Reingewinn von 519 779 C aus,
woraus die Aktionäre 42 Dividende erhalten ſollen. 20 996
werden zur Reſerve, 112 534 zum Vortrag beſtimmt.

-y. Süddeutſche Diskonto Geſellſchaft in Mannheim. Der
Reingewinn beträgt pro 1905 1 443 253,27 Der Aufſichtsrat
dechioß der auf den 19. März einzuberufenden Generalverſammlung
die rteilung einer Dividende von 6 vorzuſchlagen neben
Zuweiſung von 144 325,34 an die offenen Reſervefonds und
einen Vortrag auf neue Rechnung von 37 435,14 Mk. Der General
verſammlung ſoll die Erhöhung des Aktienkapitals um 5 000 000
vorgeſchlagen werden.

-y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall, Anderbeck, verteilt für
Februar er. wieder eine Ausbeute von 100 C für den Kux.

-y. Die Rheiniſche Bergbaugeſ. in Duisburg verteilt für das
abgelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende.

-y. Dnxer Kohlenverein. Die Verwaltung hat beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 o vor-
zuſchlagen.

-y. Breitenburger Portlandzementfabrik in Lägerdorf. Für
1905 wird nach Abſchreibungen und Rückſtellungen im Geſamtbetrage
von 178795 c die Verteilung von 5 (0) Dividende vorgeſchlagen.

-y. Die Geſtaltung des Arbeitsmarktes im Januar wurde ſtark
beeinflußt einerſeits durch die milde Witterung, welche die Arbeiten im
Freien ohne Unterbrechung geſtattete, anderſeits durch das Bevorſtehen
des Eintritts der neuen Handelsverträge, welches in einer Reihe von
Jnduſtrien verſtärkte Produktion zwecks Ausfuhr vor dem 1. März zur
Folge hatte. Die Stille auf dem Arbeitsmarkte, welche ſonſt den
Januar kennzeichnet, trat daher, zumal in der zweiten Hälfte des
Monats, nicht ſo ſtark hervor, wie in ſonſtigen Jahren. Jm Kohlen-
bergbau war, nach dem ReichsArbeitsblatt, die Beſächftigung ſehr
lebhaft infolge der geſteigerten Anforderungen der Jnduſtrie, wobei das
Nachlaſſen des Wagenmangels im günſtigen Sinne auf Förderung und
Abſatz einwirkte. Die Eiſen und Metallinduſtrie ſtand be
ſonders ſtark unter der Einwirkung der bevorſtehenden Zolländerungen.
Zahlreiche Beſtellungen mit Lieferfriſten vor dem 1. März hatten eine

egen die Vormonate noch verſtärkte Tätigkeit zur Folge. Aehnliche
erhältniſſe lagen auch in der elektriſchen und chemiſchen In

duſtrie vor. Die Textilinduſtrie wurde auch im Januar durch
Preisſchwankungen ihrer Rohſtoffe beunruhigt, ohne daß die Beſchäftigung
des Arbeiterſtandes dadurch eine u r erlitten hat. Jm
übrigen waren in den einzelnen Gewerben Saiſonverhält niſſe von
ausſchlaggebender Bedeutung. Die verhältnismäßig günſtige Geſtaltung
des Arbeitsmarktes kommt auch darin zum Ausdruck, daß die Be
ſchäftigungsziffer bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden
Krankenkaſſen im Januar um 4214 Perſonen ſtieg, während ſie bei den
gleichen Kaſſen im Januar des Vorjahres um 57 780 ſank.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Schnittwarenhändler Guſtav Gläſer in Langenberg b. Gera.

Produktenhändlerin Amalie Auguſte verehel. Poſt rach geb. Hoppe in
Gröba b. Rieſa.

Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. beridRindermarkt am Freitag, 23. Februar. Auftrieb: 537 Milchkühe,
230 Puge hin 169 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes-
Mittelmäßiges Geſchäft, Zugochſen langſam; Preiſe unverändert. Gute
Milchkühe Nachfrage nicht gedeckt. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und
hochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 440—470 A.
I. Qualität, gute ſchwere 380 430 AC, II. Aualität, gute mittel
ſchwere 290—370 III. Qualität, leichte Durchſchnitieware
200--280 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 270-325
II. Qual., mittelſchwere 170-270 e) hochtragende Färſen 220 385.4.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pprr
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualit
10 12 Ztr. ſchwer III. Oualität 9—10 Zir. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, e
felder I. Hualität über 12 Ztr. ſchwer 510 580 II. Quali
10-12 Ztr. ſchwer 400--476 III. Qualität 9-—10 Ztr. r

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540—620
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II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 490--510 III. Qualität 9 bis
o Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510--580 II. Qualität
10-- 12 Ztr. ſchwer 400--480 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität zur Maſt

J. Qualität II. Qualität Höhenvieh zurZucht I. Qualität 230 300 II. Qualität AC, zur Maſt
J. Qualität 200 240 II. Qualität 2. 1--2x Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
140--595 II. Qualität 260- 340 zur Maſt I. Qualität 260
bis 380 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--850 II. Qualität 350 450 zur Maſt
J. Qualität 260—340 II. Qualität 220—270 Färſen
Riederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-350 II. Qualität

c230--270

TagesMarktberichte,
RNew-Hork, 23. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Febr.) Baum-
wolle- Preis in New-York 10,80 (10,80), Lieferung April 10,44
(10,37), Lieferung Juni 10,65 (10,58,, in New Ocleans 10/
(10 16) Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (8,00), Rohe Brothers 8,10 (8,10), Mais) per
Mai 48/, (485/8), Juli 493 (49), Sept. 50 (497 Wei z en**)
roter Winterweizen loco 895 (89 Weizen ver Febr.

ver Mai 88 (88), per Juli 87 (87), per
Sept. 855 (85 Getreidefracht nach Liverpool 15 (2),
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (88/ Rio Nr. 7 perMärz 6,65 (6,50), per Mai 6,85 (6,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 27 (2 Zinn 36,25 36,50(86,25—36,40), Kupfer 17,87 18,50 (17,75- 18,50).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: ſchwach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 23. Februar 1906.
10,60 Hambur10,85 r loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,60 Hamburg10,85 Magdeburg 'vaggonfrei.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuſerexel,, von de dierd Nee nan
ornzucker excl., von end. 7,85 8,02.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,15 6,40. Tendenz: ruhig.

en r ohne Faßryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sach Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 16.356G, 16,55B. Mai 16,706, 16 808.
März 16,406G, 16,50B. Auguſt 17,10G, 17,20B.
April 16,506G, 16,60B. Tendenz: ſtill.

Hamburg, den 24. Februar
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Februar 16,40. Auguſt 17,15.
März 16,45. Oktober 17,40.
Mai 16,75. Dezember 17,55.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 24. Febr. Da die ausländiſchen Offerten trotz der
ſchwächeren amerikaniſchen Kurſe nicht ermäßigt waren, ſo konnten
ſich hier die Lieferungspreiſe bei ruhigem Geſchäft behaupten.
Hafer im Lokohandel ſtetig, Mais träge, Rüböl behauptet.

Tendenz: ruhig.

xKursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Februar, 2 Uhr nachmittags.
per aus führlehe Kurszettel erscheint Kisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausz abe.
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Petfers urg e e 77 n 7hen e 85, 16tB Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten. 490 Hordhausen-Wernigerode. [100, 50

rei 20,43Sovereſgns h v n20 francs-Stücke h I Eisenbahn-Prioritäten,Awerikanische Hoten 4.207 r
Belgische I e 81,30 4 z böhm. Nordb. Gold Ohl.
dänsche do. [II2390 3 9 Dux-Prager do. 82. 10knglische o. 20,48 4 70 Pestert. Gold Pr. 10] 30
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foliändiche do. 168,7 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 94,90
tolienische do. 81,60 4 90 Moskau Rjäsan Pr.Desterreichische do. 85, 15 3 90 Frenskaukasische 5, Pr. 68.50
Fuszische do. 214,10 4 9 Pladikawkas 1897 Pr. 38565.20
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496 r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.30 do, 1896 1905 86.90
312 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Bergisch Märk. Elberfeld [169 00
390 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgesellschaft 174,25
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312 90 berliner 1882 98. 99,9066 Dessauer l andes-Bank 1I115,250
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3 9 do. 1693,. 3 99.256 do. Vehbersee- Bank 162, o490 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,606 Diskonte-Kommandit-Ant. 189. 60
32 do. 1886, 1882 99,506 Dresäner en. 165. 260B490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103. 106 J Essener Kredit 166. 10
u 1875 1902 99,506 Gothaer Grundkredit-Bank. 165,756
496 Ferseburg 1901 unc. 10. 103,206 J Leipriger Rreditanstalt 172, O
312 90 Hünchen 1903- 04 98,806 Magdeburger Bankverein 136,00b6
372 liaumburg 1897/1900 conv. do. Privathank. 118, 5065
392 S Meimar 1888 98.50 Mitteldeutsche Kredit-Bank 125,00b6490 Wormser Stadt-Anl. 101,20B Natianalbank für Deutschland. 133 60

Oesterr. Kredit- Anstalt ult 2222 e 211,75660
Peiersburger Diskonto-Benk. 169,50Pfandhbriefe. Preubische n 37
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3 o. do. t 392006 fRussische Bank f. ausw. Handel 136.00
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3 0 do. m 99,406Fchlesischer Bankverein 156. 250e. 87. 106 Wiener Bankverein 144,26

Ausländische Staatspapiere.

J s Krrer r Brauerei-Aktien.o. 1898 gr. 96.30 Paſtennofer120 Unechen ton. e 22.000 5chaliheiss denv 3 n e J Leipziger Brauerei Riededt 27bold insbt. Aue lose enig 106, 106 Letelnibt. Arlers
e ja40 Desferreich. Goldrente 100,706 Indastrie Papiere

Huenentente 100,106 Irumiſeſoren fabni 7 r443 hertente hen -GHes. 1. Aniinfehr. 367500a do. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 220,50b0
Hortegiesen unif. 3.. 70,00b6 Anglo-Kontinental-Ovano 114,5000
Rumänen awort. Anhaltische Kohlenwerke. 131,50b0

1890 93.290 Askania, chem. fabrik 153.500
1898 391.2560 zZaer à Stein et 309,506nen 198 m 83,306 Baroper Walzwerk. 66.6001202 83.606 Bergmann Elekir. 412 00h64 e 1836 99.50 Zerſ.-Anh. Maschinenfabr. 229./00

r en emer. St. -Anl. 81,70 öserliner Elektrizifäts- Werke [197,300
i u n do. Hozch. Schwrazk. 244,00b0Türken Admin.-Anl. 89.00B Bismarckhütte 222 e 230,506
lirkenloie 490 Fr. I45,50 Blſesenbach V.-A. 76.750e Ungar. Cold gr. e b Bochumer Gubtahl 253. 26Mrenen 95,406 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 275.00b6

o do. Haatzrente 97 86.60 Hucerus 180,600h er. Th. An 79806 Zunnke à Co. ſeien 10300o Buenos-Aires e I103,006 Chem. fabrik Buer 7080
Cencordis Bergw. 315, 00

Consolidation Schalie 422 75 Phönix Bergw.- 207.50Lotbaser Mesth. I 250 r e e iCröllwitrer Papierfabris 260,90 pin. Stahlwerkt 193 oob0
etsauer 048 [198,256 Riebeck Montanw. 223.00Deutsch-Amer. Werkreug S Fempgcher Hütte 227. 5006
do. luoxemb. V. M. 261.00b6 Hositzer Braunkohlen 235. 0060Deutsche Gasgſüblicht 345.000 do. Zuckerfabrik 137. 806

do. Waffen u. Mun. 303 00v6 Sächs. Thür. Braunk. 109.006bonnersmarck-Hütte konv. 265, 0000 do. do. Str. e.
Dortmunder Union lit. C. 85.25 Saline Salzungen is 50
Dortmunder Union lit. D. 105,0056 Sangerhöuser Masch. 209.60
Dynamit-Trust. 179 256 Scheiher ruhen
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Harpener Bergbau 214,90 Wezif. ürahi-ind. 207 60
Harimann sächs. Maschinenfabr. 130,60 do. Stahlw. 122. 25
Harzer A. u. B. 59.25 witfener Gubsisn 269 2600Haspe kis. u. St. 239,0006 Frede, Mälzerei. 66,256
e [122, 10 Wurm-Revier 151 40ernia Bergw.-Ges. gen j i e ee r en tHörder St. Pr. b. 192.30b0
Hözch, kisen u, Stahl 238, 00
Iaentsch II IIIIIIIIIIII 110.,756B
Kahl Porzeſlen 476, ooboKaliwerte Aschersleben 173 7500

Schluss-Kursoe.
Tendenx: zchwach.

Kattawitzer u 2365.,90 reditaktien 211,50Kölner Bergwerk (420,090 Berf. Handelsgesellschaft. 174,40
König Wilhelm adg. 264. O0b6 Darm-täoier Pant 149.,60Körbisdorfer Zuckerfabrik MIIIIIIIIIIII 135,00d6 Deutsche Bank IIIIIIIIIIII 242.25
Lahme er 4 Co. 142,756 Diskonto-Kocimsndlt IIIIIIIII 189.,50
Lapp, Tiefbohr-Ges. 306, 0ObG Dresaner Gank 165.25
Laurahiifte. (244,106 Nationalbank für Deutschland 133.80
Leopoläsgrube Edderit2. 112,5066 Oesterr. Staatsbahn. 144,10
Leopoldshball. 80.250 Oct. Sie. 24.60do. St. Pr. I13,500 talien. Minelmeerbdahn 89.50l. löwe 8 Co. I IIIIIIIIIII 255,506 3 90 Reichs anleide e 89.10
Maschinenfabrit Buckau. 143, 00b6 Bochumer (ubstahl 241.,650
Mathildenhütte h an Deutsch-luxemb. V.-A. ehe 260.,00
enden à Schwerte Pr. Akt. 112,756 Dortmonder UVnion-C. 84,75Milowicer kisen 156. 6006 Lourshüne 242,60Mölheim Bergw. I05, GOb6 Konsolidaion 419.00Neue Bod.-Akt.-Ges. o 146, ob Gelsenkirchener Bergwert 223,50
Hiederl. Kohlenw. 162, 0066 Harpener 214.00Nordstern Steinkohlen 298, 506 Grobe Berl. Straßenbahn 196,50
Oberschl, Eisend.-Bed. 141,6006 Hamburger Pakeifahrt

do. k. -lnd.-Karo- H. 128, 2006 Horädenischer lLioyd 127.90
Obersch!. Kokswerke 153, 20 Dynamit-Irust 179,60Orenstein à Koppel 207,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse row 24. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 10905 Dividende 1904 19053 90 Söchzitche Rente 588,106 J Leipriger Äypetbekendant 7 7 1146.106328 90 do. Staatzanl. 1100,000 ding Bank 6 I131.26B
33 ters Stadtanleie 099,750 Sächtisde Bed. -Kred.-Ann. 7 7 .006
3 o. do. 1904) 99,7650 Grobe leipriger Straßendabo 185,0000
49 Crölw. Papierfabr. Obl, 101,000 Hallesche Strabdendahn 465 129.756
4 Hall. Straßenbahn Oblig.! 101,000 Leipziger Elektr. Siratendahn, 352 4 102,7560
49 Hansf. Gewert. 0. 3. I. 1101,600 Altenburger Att.- Brauerei (11 9 1171760
490 do. do. 1893 1101356 Cröllwitrer Papiertabrit 15
490 do. de 1897) 101.500 Dörstew.-Rahmanmzd, St. 25 653, 10b0
49 do. do. 1902 103,266 o. (lo. erz.) 56 099,50B4 Zeitrer Paraffin Obl.. 101,000 6lauziger Zugterfabrik 2 1109,006
324 A. D. Kr.-Anszt. Pfäbr.. 99,756 Halleshe Luckerraffigerie
4 90 do. do. II102,400 (alie und aeu) 25 152 6004 90 v leipigl Körbisdorter Zuckerfabrik 95 1365,006t. M. unidb. bis 1914) ]108,000 Leipziger Baumwollzpinner. 14 16 226.750
392 90 Kommenalbenk für Leipziger Bierbdrauerei Richect 100 10 202 500

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,750 1 leipriger Elektrizitätswerte 6* 138.0004 90 Kommunalbank i Leipriger Kammgearnzpinnerel! 7 10 1169,500
önigr. Sads. Anl.-Schaine! [102,800 Leipriger Malzfabr. Schieuditi o 7

Mansfelder Kurs 40.4 10750Aktien. armen ren x u 8Taſiy Tepſſter T7d. 5 355 006 n e zööhm. derädaho i nd lem wen a ine zineg vent 2Allgem. deutscht Rred. Anzt. easbous. Mammgernzgien. 76 Il v
und neue) 171,9006 Teitzer Parattin 10 188,250

Kredit- u. Spardank Leipzig o Tendenz zehr ztill,

77 T777

Weizen per Mai 185,50 c Juli 187,75 Sept. 183,50
Roggen per Mai 170,75 Juli 170,75 Sept. 163,00
Hafer per Mai 162,50 Juli 162,00
Mais per Mai 127,75 Juli
Rüböl per Mai 51,10 Oktober 52,90

Börſe von Berlin vom 24. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe lag zu Beginn in ſchwacher Haltung, zuſammen
hängend mit dem geſtrigen Rückgange der Ruſſenwerte in Paris
1902er Ruſſen wurden hier per März mit 83,25 gehandelt. Ruſſen
bank ſchwach, 135,50 per März gegen 137,40 geſtern. Bei inten-
ſiver Geſchäftsſtille bröckelten Montanwerte zumeiſt ab und gaben
in der zweiten Hälfte der erſten Börſenſtunde in Kohlenaktien
ca. 1 Prozent nach. Auch Hüttenaktien ſchwächer; Dortmunder
Union 85,25 gegen 87,50, Bochumer 243,75 gegen 244,10, Deutſch
Luxemburger 252,00 gegen 253,00. Banken anfangs relativ
preishaltend, ſpäter abgeſchwächt. Heimiſche Fonds ſtetig, Japaner
und Türken ſtill; Spanier umſatzlos. Bahnen vernachläſſigt; Prinz
Heinrich- Bahn auf Dekadenausweis feſter. Amerikaner feſt.
Schiffahrtsaktien unregelmäßig. Allgemeine Elektrizitätsaklien
ſchwächer. Tägliches Geld 3 Prozent und darunter. Ultimogeld,
ſofern gefragt, 4 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
Banken höher, Deutſche Bank 242,75, Diskonto-Kommandit
189,75 nach 189,50; ſonſtige Banken unverändert. Von Hütten
werten Rheinſtahl gedrückt, 198,75, Kohlenaktien träge, Fonds un
verändert, desgleichen auch Schiffahrtsaktien. Privatdiskont 34

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 24. Febr.

Dividende in
ins lauf von leteie ins Kurs

Halleiche conr, 992 Stadt- Anleihe von 1882 u. 10 332 99,256
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 4 u. 10 322 29.250Hallesche 352 9 Ftadf- Anleihe von 1886 u. 10 332 99.250
Hallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1892 r u. /7 3 29,256
Hallesche 4 Stadf- Anleihe unkündbar bis 1906 0. 4 101,256
Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe unkündbar bis 19007 u. “7 14 101,50b
Akener 32 FStadt- Anleihe u. l l zErfurter 372 9 StadtAnleihe u. o 352 39,506Erfurter 4 90 StadtAnleihe I von 1893 u. i 101,256Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. 10 8 101.256
Halberstödier 392 90 FStadt- Anleihe vVerschied, 332 98,506Naumburger 32 Stadt- Anleihe a u. 352 98,500
Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. 7 322 958,506landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe e. 352 10BSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 4 103,606
Fächsische 3*2 90 landschaftliche Planäbriefe u. 3 38.508
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanäbriefe u. 7 3 87,006
Sächsische 392 Provinzſal- Anleihe verschied. 3 99,006
Unstrut-Regul. 392 90 rin (Bretl.-Nebra) u. S 352693,506
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u. 7 4 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctrahldar

103 u. 7 S S 42101,506Gruckdorf-Nietſebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. 10 4 101,000Cröllwitrer Papferfadriß, 490 Hypofh. Anleihe v 0. 7 4 1101,006
kilenburger Kaffun-Manuf, 42 90 H. A. r. 102 r u. 10 492 103,256
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 96 Obliget.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 42 102.,25b66fabrik land Maschinen F. Dmmermann 4 Co., zAü., 490 Feilschuldy. rüdtz. mit 103 90 u. 14 101,506
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u. 7 46 100,606
Halle-Hettstedter 892 90 khb. öbl. u. 10 3 95,506
Hölle-Hetistedter 412 9 k. Obl. u. 7 i 102006Hallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 7 a S 4 101,006
Körbiadorfer Zuckerfabrik 4 90 r u. i 4 100,506Kyffhöuserhütte Hypoth, Anleihe u. 10 S 4 100,756Naumdorger Braunkohlen abg. Hypeſh. An u. 7 4 101,906
Kchzisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Scholdr. u. 4 101.906
Schsisch- Thür. Braunk. Verw. II. Anl. rüctz. 102 96 u. 14 101,506
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz, 102 96 u. i 4 102,000
Valdauer Braunkohlen 19602 4 96 rüctt. 100 90 o 4 101.006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1890 a u. 7 S o 4 100,506
Perzchen-Weißenf. Zraunt. 4 90 infeihe v. 18985 1100506
Werschen-Weitenf. Braun 4 Anleihe v. 1902 u. 7 S e 4 101,256
Zeitrer Paratt. u. Soſarölfabrik Anleihe u. 7 4 101,006Ballesche Bankverein Aktien mee 4 157,006Spar- und Vorschuäbank- Aktien 71 2 4 57,006Ammendorter Papierfabrit-Abtfen n 12 [15 4 1275,006
Ammendorfer Papierfabrit Junge Aktien 27 714
Bernburger Maschinenfabrir-Abtien J
Cröllwitrer arten 1 47 12 15 4 260,006Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 11 10 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Abtien 7 252 2 4 53,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien 5 5 4 99,50Bkilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 5 4 120,006
Feldschlödchen-Brauerei- Aktien 10 0 9 l 4 36,506Glanziger Zucherfabrik- Aktien n i 24
Halle -Hettrtedter Elsenbahn-Aktien lit, 4. bis

1908 garantiert 392 i 332 332 4 98,006Hallesche Axfien-Bierbrauerei-Avtien 10 5 s 4 98,006
Hallesche Maschinentfabrik- Aktien r 18 4 410,00BHallesche Straßenbahn Abtien 47 4 130,008Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 4 115,756
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 9 4 165, vKörbisdorfer Zuckerfabrir-Abtien 174 s 932 4 135,00B
Kyffhöuserhütte Aktien 20 r 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10 9 4 177,50B
Aaumburger Braunkohlen- Aktien 4 10 11 4 208,00B
Miemberger Maſzfabrik-Axtien 179 5 5 4 110,00B
Mienburger Schloßmölzerei-Autien 5 6 4 102,006Kiebectsche Montanwerke- Aktien 12752 1152 4 223,500Sicht. -Thür. Braunkohſen-Sf. Aktien 2 7
Jächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Axtien Em. 5 4
Sicht. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien H. m. 5
Woldauer Braunkohlen-Aktien r 4 12 2 l 4 245,006
Vegelin Höübner- Aktien 8 4 146,506Werschen-Weltenfelser Braunkoblen- Aktien 24 14 16 4 277,006
Zeitner Maschinenfabrik-Axtien (Schaede) */7 7 7 4
Zeitner Paraffin- and Solaröfadrik- Aktien 2 o 138,006
Zockerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 152,50BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen l. 2.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschatts-Kuxe 2440.006

Die Kurse der mit dereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. Fepruar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An NHach- Anfrage gebot frage gehotAdler-Aktien volle 11990 1219 Günther halt 4375 1425
Adler- Aktien 25 90 12290 124 Hannev. Kali Aktien 989 1009

1900 1925 Hansa-Silberberg 2990 3025Alexandershall 10300 10400 1325 1350Zeienrode m 9400 9500 Hedwigsburg e 77 en e
Benthe zuzammengelegt. 71 739 eiddu g. 871 SBismarckshall- Aktien 939 946 Helarungen 4375 45350
Carhztund 12200 12400 Hermann l. 1425 1475Legtr um 1900 1950 immentode 2425 2475Dezdemeons 6550 6650 Johanna 7250 7350Deutsche Kali- Aktien 17890 181 Krügershall volle 1169 1189
Ueotchland. 4475 4525 Krügershall 25 90 12590 1279
Dorimond. 430 450 Mehkesh alt. 575 625kialgken 8100 8200 Sachsen-Weimar 1575 1625Emilenhe h. 800 830 Salzderhelden 700 725Friedrichshall A.-6. 17990 1819 Schieterkautie. 1825 1875
Glückauf-Sondershauten 19200 109500 Schlägel 4 kigen 100 130

rzog von Sachen 8400 8550 Westerz et

zur

danlbaus Paul Schauseſ Co

Konfirmation
Halle a. 8, Bitterkeld, Delitzsch, Pilenburg.

empfehlt

schwarze und ſarbige

fertige Wäsche, Korsetts,
Taschentücher,

Taillentücher etc. etc. Halle, Leipzigerstrasse 94.

Fnt M. Sohneicler
(2810

An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösung von Conupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Bekanntmachung.
des Zweigvereins des Vater-Die Generalverſammlun

ländiſchen Frauenvereins für den
8. März 1906, nachmittags 2 Uhr im

Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes in Halle a. S., ne
Donnerstag, den

ſtraſze 6, ſtatt.

aalkreis findet am

2776
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins werden zur Teilnahme

hierdurch ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung:

1. Abnahme der Rechnung für 1905.
2. Wahl einer Vorſtandsdame.
3. Verſchiedenes.
Der Schriftführer des Zweigvereins

des Vaterländiſchen Frauenvereins ſür den Saalkreis.
von KrosigkK. Landrat.

Aufruf zur Begründung
Anlaß der Silberhoch;

einer Jubelſtiftung aus
eit des Kaiſerpaares.

Angeſichts der bevorſtehenden Silberhochzeit der Majeſtäten
erneuern wir die Bitte um freundliche Gaben für das neue Kinder
heim der Pfeifferſchen Stiftungen, das eine Ergänzung des
Samariterhauſes für Krüppelkinder in der Art bilden ſoll, daß es
den geiſtig zurückgebliebenen unter ihnen geeignetere Lebensbe
dingungen, Pflege und Ausbildung gewährt. Da die bisher bei
uns eingegangenen Spenden wir haben gegenwärtig 8000 Mk.bei eiten nicht hinreichen, die Baukoſten zu decken, ſo richten

wir an alle barmherzigen Menſchen, vor allem an die Eltern ge
ſunder Kinder, die herzliche Bitte, durch freundliche Gaben dies
ſchöne Liebeswerk fördern zu helfen, damit am Jubeltage für den
edachten Zweck eine möglichſt große Summe beiſammen ſei.S eue t o ſowohl die UnterzeichnetenEmpfangnahme von Beiträgen

Zur

wie auch die Kaſſe der Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracau bei
Magdeburg bereit. J v

Gott wolle viele Herzen und Hände willig machen, zu dem
ebenſo ſchönen wie notwendigen Werk reichlich Bauſteine zu ſpenden.

Magdeburg, den 10. Februar 1906.
Margarethe Armſtroff, am Dom 1.

Hedwig von Bergfeld, Scharnſtorſtſtraße 2. Anna Fritze,
Hedwig Glaſewald, Bahnhofſtr. 24. Anna

Marie Holtzheuer, Regierungsſtr. 28.

ſtraße 8.
Große Münzſtraße 7.
Hartmann, Breiteweg 158.
Elſe Nirrnheim-CracauMagdeb.

Marie von Bamberg, Stern

Julie Nitze, Kühleweinſtraße 21.
Lniſe von SeelinCracauMagdeb. Luiſe UlbrichCracauMagdeb.
Helene Urban, Regierungsſtr. 4. Martha Vieregge, Oranienſtr. 12.

r

in für Handlungs-Verein Kommis von 1868.
Kaufmänn, Verein) in Hamburg.
Koſtenfreie Stellenvermittlung für

Prinzipale und Gehülfen:
bis Ende Jan. 114000Stellen beſetzt.
Vereinsorgan „Der Handelsſtand“.
Penſions, Lebens- u. Kranken-Ver
ſicherung. Spar- u. Darlehns-
ſowie Unterſtützungs Kaſſe.
Gewährung von Rechtsſchutz und
Rechtsbelehrung. Eintreten für die
Standesintereſſen der Handlungs-
gehülfen. 75 000 Mitglieder. Näh.
Auskunft erteilt Herr Wilhelm
Bi chen. i. Fa. Franz Beeck,
Leipzigerſtraße 56. [2374

T Pension Win gebildeter Familie für 12
Studenten, die ungeſtört arbeiten
wollen oder Damen bei Fr. Apoth.
Erasmus, Robert- Franzſtr. 1e III.

Penſton.
1-—-2 Schüler, die willens ſind,

Oſtern in hieſige Lehranſtalten
einzutreten, finden noch in meiner
Familie liebevolle Aufnahme, ſorg
ſamſte Pflege und Beaufſichtigung
der Schularbeiten.

Frau Clara Neue,
Ludwig Wuchererſtraße 54.

I 2Schülerpenſion
bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.
1018) Frau A. Gehre,

Zinksgartenſtraße 1, II.

Perzina
Planinos

ſind in großer Auswahl wieder
am Lager. [2763Il Lüders Mittelſtraße 9--10,

I Ecke obere Schulſtraße.
Telephon 3057.

Verkauf zu Fabrikpreiſen.

Alter echt. Kornbranntwein

ſchön wie Kognak, Fl. 1,50,
Fl. 1,20. (1651

Th. Franz, Hofl., Gr. Märkerſtr.

Echte Bahia
hervorragende Qualitäts Cigarre
grosses Format, in Geschmack und
Aroma wie Havana-importen. pracht-
voller Brand. G aussergewöhnhch

300 Stück “7727 M. 19.80
Mark 66.

Garantie Unfrankierte Zurücknahme.
Hermann Meyer, Hemelingen bei Bremen.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Sohn.S ERFINDERS ALLEINGER FABRiKANT.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro

gratis. 1Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
„J

Vorhber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

V. Major a. D. Bendler.
Staatl. Konzess. Mit best. Erfolg
über II Jahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam.

Akademik. Eint. stets. [303
Lehr.: Profess. u. F

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsfekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, 677Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Suche per 1. April oder früher
einen tücht. jüng. branchekundigen

Reiſenden,
der den Harz mit Erfolg bereiſt
hat, und per 1. April einen

Lehrling,
möglichſt mit Einj.Zeugnis. Koſt
und Logis im Hauſe. [2621
Julius Ehberius, Cöthen i. A.,
Kolonialwaren en gros und
detail, KonservenfabrikK.
Zum 1. April event. früher wird

ein verheirateter energiſcher

Aufseher
bei den hieſigen Leuten geſucht.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche einzuſenden. (2781

Rittergut Wedlitz
bei Nienburg a. S.

Geſucht zum 1. April unver-
heirateter Mann mit guten Zeug-
niſſen als

Kutscher u. Diener.
Ehemalige Offiziersburſchen erhalten

Vorzug. [2728von Haeseler,
Korvetten Kapitän z. D.,Rittergut Gößnitz b. Edarisberga.

Ein verheirateter kautionsfähiger

Oberſchweizer
mit guten langjährigen Zeugniſſen
wird zum 1. April zu einem Vieh-
beſtande von 45 Melkkühen und
25 30 Stück Jungvieh auf Ritter
gut Doehlen bei Markranſtädit

eſucht. Zeugnisabſchriften erbittet

2783) A. Doehle.
Lehrling e

mit Einjähr.Freiw.Zeugn. zum
1. April für hieſ. Bankgeſchäft ge
ſucht. Off. u. B. t. 5704 an
Rudolf Mosse, Halle S.

nicht unter 15Ein Lehrling, e
gutem Führungs- u. Schulzeugn.,
wird bei mäßiger Penſion für ein
En gros- u. detail- Geſchäft geſucht.
Angebote unter B. K. 5696 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Nach Karlsruhe werden zum
1. März eine tüchtige
Köchin r Stubenmädchen
bei hohem Lohn geſucht. An-
erbieten unter Z. t. 594 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Verheirat. der jetz. langj.

Mamſell
ſuche zum 1. April tüchtigen Erſatz.
Perfekt in der Küche, erfahren in
Federviehzucht. Nur Bewerberinn.
mit beſten Zeugniſſen mögen ſich
unter Z. b. 577 an die Exped.
d. Ztg. wenden. 2550

Köchin.
Eine perfekte Köchin mit guten

Zeugn. bei hoh. Lohne p. 1. Mai geſ.
rau Haenert, am Kirchtor 13,

Eingang von der Burgſtr.

Haushaltungsschule
Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.
Penſionat f. Mädch. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter-
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1012

-„S„FS

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Taſellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IHochzeiten, Jnbiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Perlaugte Perſonen.

[50-200 Mark
monatl. Verdienſt,

auch als Nebenerwerb,
bietet ſich ſtrebſam. Perſ. aller
Stände auf ſolide Weiſe ohne

u. Riſiko. Alles
Erforderl. grat. u. franko. Off.

u. H. 201 bef. Paulovioh Co.,
Hamburg, Brandſende.

Aelt. einfaches ſauberes Dienſt-
mädchen, am liebſten von aus
wärts, zum 15. 3. od. 1. 4.
2765] Albrechtſtr. 40, pt.

ſVerſonen Jugebote.

3 verh., evgl., in ForſtwirtFörſter, ſchaft, Jagd, Gärtnerei,

Fiſcherei ſehr tüchtig, 1 Kind von
10 Jahren, ſucht bald oder zum
1. April dauernde paſſende Stelle.
Gefl. Off. an Pinnow.,
Förſterei Karlsberg,Poſt Tankow, Nm.

Ein j. Mann, der 2jähr. Kurſ. der
Landw. Kreisſch. i. Wurzen abſolv.,
22 g. alt, vertr. mit. ldwſch. Maſchin.
u. Buchführ., im Beſitz v. g. Zeugn.,
ſ. Stell. z. 1. od. 15. März als allein
od. erſt. Verwalter. W. Off. erb. u.
A. B. 521 poſtlag. Eckartsberga i. Th.

Per 1. April ſuche ich für
meinen 19 jähr. Sohn, der zwei
Jahre auf einem kl. Gute praktiſch
tätig 74 iſt und zu Oſtern
die höhere Landwirtſchaftsſchule
u Döbeln mit dem einjährig-ſreiwiligen Zeugnis verläßt, auf

einem größeren Gute eine Stelle als

Volontär-Verwalter.
W. Off. unter Z. p. 568 an die

Elegante Damen
kaufen l

alamander

Neue cohiKe Facons
Einheitspreis Mk. 12.50 das Paar.

Salamanderhaus
94 Laipzigerstrasse 94.e OFordern Sie Musterbuch.

über 2000 qm großer Garten.
Näheres im Privatbureau

Die von Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr. v. Bramann
bewohnte J. Dtage meines Hauſes Gr. Steinſtr. Nr. 19
iſt zum 1. April anderweit zu vormieten. Zu der
Wohnung, welche mit Zentralheizung verſehen iſt, gehört ein

Geh. Kommerzienrat Lehmann.

[2051

Gr. Steinſtraße 19.

Suche für m. Sohn unt. direkt.
Leitung des Prinzipals Stellg. als

Polontär-Perwalter
in mittlerer Rübenwirtſchaft bei
Familienanſchluß, event. Penſions
zahlung. Derſelbe iſt im Beſitze
des Abit.Zeugn. und ein Jahr in
Praxis. Gefl. Off. u. Z. g. 582
an die Exped. d. Ztg. erb. [2566

Hofaufſeher,
39 Jahre alt, ev., verh., ein Kind,
ſucht ſofort oder 1. 4. 06 Stellung
als Hof- oder Leuteaufſeher.
Langjähr. gute Zeugn. zu Dienſten.
Gefl. Off. an Aug. Mattesit,
Beeſenlaublingen, Saalkreis.

Ein junges kräftiges Mädchen,
20 J. alt, aus ſehr guter Familie,
möchte gern die Landwirtſchaft
gründlich in all. Zweigen erlern. bei
einem Gutsbeſitzer, Familienanſchl.

erwünſcht; ferner Ein junger
Mann, Landwirtsſohn, mit guter
Schulbildung und gut. Zeugniſſen
verſehen, ſucht Stellung als Ver
walter bei einem Gutsbeſitzer.
Offerten erbet. unt. A. H. poſt-
lagernd Stumsdorf. 12722

Saiſonarbeiter,

Galizier, Ruthenen,

Russen, o
beſorgt für Landwirtſch., Spargel-
plantagen, Gärtnereien (Baum-
ſchulen) unt. äußerſt günſt. Beding.
Landw. Arbeitervermittelungsstelle

oseph Korach,
Breslau II, Bohrauerſtr. 17,

Stellenvermittler. Tel. 9462.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be
ſorgt unter kulanteſten Beding.
Wilhelm PFischer, Stellen-
vermittler, Am Npnerbaynho 2 II.
Prima-Referenzen. 1686

Deutſch J Swrehelde Knechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Kudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

unges Mädchen (Landwirts
tochter, 17 J. alt) ſucht Stellung
zur Erlernung der Wirtſchaft
auf einem Gute bei Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Ver
gütigung zum 1. 4. 06. Offerten
unter R. F. Rottleberode poſtlag.

Mietgeſuche.
Zum 1. Oktober cr. ſucht einzeln.

Ehepaar ſonnige e bis
5 Zim., Mädchenk., eventl. Badeſt.
Offert. mit Preisangabe erbet. unt.
Z. n. 588 an die Exped. d. Ztg.Exped. d. Ztg. erbeten. [2420

Junger Nann,
welcher 2 Jahre in einer Holz
handlung tätig war, ſucht bei be
ſcheidenen Anſprüchen

Stellung.
Angebote unter F. C. 4084
an Rudolf Mosse, Kaſſel
erbeten. [2754

Jermieimgen.]

I. Etage 16563 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Ger. Wohnung (lll. Etage)

mit Gas, 4 heizb. Zimmer, Küche,
Keller und Bodenkammer 2c., per
1. April für 450 Mk. zu vermieten
2253) Bernhardyſtraße 2.

Geldverkehr.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2524

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

25000 Mark
zu 4 9 als J. Hypothek auf eine

andwirtſchaft von ca. 50 Mrg.
gutem Acker b. Weißenfels ſofort
oder 1. April zu leihen geſucht.
Offerten unter Z. d. 579 an

1500000 Marh
ſo gut wie unkündbareSnſtitutsgelder
a. Acker zu günſt. Bed. auszulei

VonH. Silberberg,

Halberſtadt. [1645

100000 Ruf
auch in kleinen Poſten auf mündel-
ſichere Hypothek auszuleihen,
Offerten unter R. W. 5706 an
Rudolf Mosse, Halle g. S

Acker auszuleihen. Beleihungsgrenz,
2/3 des Wertes. Ges. erb. u. B, g2
Postamt (albe a. S. 2145
Brauchen Sie Geld (v. 100
b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch. c
ſchr Sie an C. A. Winkler. Berlin. 57
Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenlſſte,
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erh.

ſucht von Mk. 1005Wer Geld hen Zwech werd.

ſich vertrauensvoll an Th. Laarg
Berlin Weſt 57. Prompte Erl
Ratenweiſe Rückzahl.

Srledig.
Rückporto.

z

D. 27?Krelle Heirat!
Dame, 28 Jahre, mit gleich

10000 Mk. (ſpäter mehr), von häusl.

Charakter, wünſcht die Bekannt-
ſchaft eines beſſeren, ſolid. Staats
beamten. Herren, welche hierauf
reflektieren, bitte Briefe u. II. 99
Rudolf Mosse, Bernburg.
Agenten ſowie anonym verbeten.

Hrich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfehlt

Konfirmationsgeschenke,

in Gold und Silber.
R.-Sp.-V.

(1690

die Exped. d. Ztg. erb. [2525

erfreut an
Breslau, den 22. Februar 1906.

Dr. Willy Anschütz und Prau Hilda
geb. von Mikulicz Radecküiä.

900000000000000000000090090000000000000000

FamilienNachrichten.
000000000000000000000000000000000000

Die Geburt eines gosunden Mädchens zeigen boch-

im 50. Lebensjahre.

TodesAnzeige.
Heute morgen gegen 4 Uhr endete ein ſanfter Tod die

langen Leiden meines guten, unvergeßlichen Mannes und treu-
ſorgenden Vaters, des

Buchhändlers Paul Lentz
Um ſtilles Beileid bitten

Halle a. S., den 24. Februar 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. Februar, nach
mittags 2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Hildegard Lippert
mit Hrn. Königl. Staatsanwalt
Ben Wellenkamp (Magdeburg).
Frl. Sophie Charlotte Blume
mit Hrn. Kaufmann Heinrich
Wilhelm Fiſcher (Magdeburg-
Wilhelmſtadt-- Magdeburg Frl.
Frieda Feuerhake mit Hrn. Land
wirt Hermann Kaſten (Brullſen

Wehrbergen). Frl. Margarete
Knoll mit Hrn. Leutn. Vierling
Weg a. Rh.Raſtatt).rl. Hedwig Kraemer mit Hrn.
ngenieur Willy Reißmann

(Potsdam--Saalfeld a. S.).
Verehelicht: Hr. Oberleutn.

Thilo Frhr. von Beuſt mit Frl.
MarieEva von Albert (Sorau,
N.-L.). Hr. Kurt Baumann mit

rl. Katharina Vidal (Wilmers-
orf bei Berlin). Hr. Bruno

Blüthner mit Frl. Eliſabeth
Heckert (Leipzig). Hr. Detloff
eßmar mit Frl. Ellinor von

Wieſe u. Kaiſerswaldau (Groß-
Lichterfelde Oſt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Carl Raute (Magdeburg). Hrn.
Otto Jänicke (Torgau). Frhrn.
Harry von Durant (Wolfshayn).

Hrn. Dr. Dammann (Charlotten
burg). Hrn. Paſtor Adolf Ranft
(Eiſenberg, S.A.). Hrn. Aſſeſſor
Hans Fink (Leipzig-Connewi.
Eine Tochter: Hrn. Rüt
meiſter Rich. Brüſtlein Brom
berg). Hrn. F. v. Wedderkop
Höfen).G ſt rben: Herr Lehrer Wilh.
Röder (Neuhof). Herr Rentier
Gottlob Thieme (Alberſtedt.
Herr Gymnaſialdirektor a.
Dr. Wilhelm Küſter (Freien
walde a. O.) Hr. Hofpianoſorte
händler Rich. Richter Deſſau
Hr. Kaufmann Rudolph Zſchoche

(Leipzig). Hr. Rittmeiſter a.
Arthur Graf Klot-2 rantvelte
(Schloß Hohendorf bei Prohn.

Hr. Rudolph R e en
Frau Johanne Mendershau e.e Schonfeld (Magdeburg
Frau Henriette Krie ger geboren
Arnhold (Kelbra). Fr. Dorole

D. w.Riſchbieter geb. Schäfer Magde
burgWerder). Frau Adolrhr
Freifrau von und zu Egl

eborene von Wilucki (Ritterg

Reucha bei Lauſigk).
von Kleiſt (Potsdam).
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Vermiſchtes.
Ein Erholungspark für die kaiſerliche Familie im Grnnewald.

wie die Berliner Zeitungen hören, ſoll auf Wunſch des Kaiſers im
Grunewald am Jagdſſch l o ß ein Terrain von etwa 500 Morgen
von dem übrigen Waldgebiet getrennt und eingezäunt werden.
dieſer Teil des Grunewalds ſoll einen Erholungspark für die
Fiſerliche Familie bilden. Es iſt bereits mit den Landvermeſſungs
arbeiten begonnen worden. Das Terrain wird durch ein eiſernes
Gitter abgegrenzt und es werden dort Anlagen, Promenaden und
Alleen geſchaffen.

neber ein amerikaniſches Lob der Tapferkeit unſerer Marine
verichtet unſer Berliner npe-Mitarbeiter: Ein glänzendes Beiſpiel von
Tapferkeit und Disziplin nennt die „New Orleans Times Demokrat“ vom
z. Februar er. das Benehmen der Offiziere und Mannſchaften des
deutſchen Kreuzers „Bremen“ anläßlich eines großen Unglücks
alles, welcher (wie die „Hall. Ztg.“ ſchon kurz mitgeteilt hat)
längsſeit dieſes Schiffes am 3. Februar in New Orleans paſſierte. Die
Bremen“ hatte um die Mittagszeit am Kai von Laffayette Street feſt
gemacht und man war beſchäftigt, eine Brücke zwiſchen dem Schiff und der
Kier zur Vermittlung des Verkehrs mit dem Lande herzuſtellen, als
die zum Beſuch auf das Schiff ſich drängende Volksmenge trotz
energiſcher Zurückhaltungsverſuche der „Bremen“ Mannſchaft über die
im Bau noch nicht vollendete Stellage ſtürmte. Die Brücke gab in
der Mitte nach und wenn es auch dem größten Teile der Menge glückte,
noch rechtzeitig auf das Land zurückzugelangen bezw. den Kreuzer zu
erreichen, ſo ſtürzten doch zirka 30 Perſonen in das
etwa zwölf Fuß tiefe Waſſer zwiſchen Schiff und
Pier. Sofort ſprangen im vollen Anzuge 20 Offiziere und
Mannſchaften der „Bremen“ den im Waſſer Kämpfenden, unter
denen ſich auch fünf Damen befanden, nach und retteten
ſie ſämtlich. Unter den Rettern befanden ſich der erſte Offizier
des Schiffes, Kapitänleutnant Rößler und die Oberleutnants z. S.
Dörpinghaus und Oldenburg, während der Kommandant
des Schiffes, Korvettenkapitän Koch, zuſammen mit dem Wachoffizier,
Oberleutnant z. See S. Adamezy k, die an Bord des Kreuzers aus-
zuführenden Rettungsarbeiten leiteten. Ein Augenzeuge nennt das
Benehmen der Deutſchen „wundervoll und glänzend“, während der
„Times Demokrat“ ſelbſt ſagt: „dem deutſchen Kreuzer und der großen
Pation, welche er vertritt, muß man Glück wünſchen zu der Ent
ſchloſſenheit, mit welcher die Seeleute des Kaiſers dem überraſchenden
Unglücksfall begegneten. Von dem gezeigtem Mut wollen wir nicht
viel Auſſehen machen, denn Mut iſt eine der ſelbſtverſtändlichſten
Tugenden und ganz beſonders iſt ſie bei Seeleuten zu finden. Aber es
gehört noch etwas mehr dazu, außer dem natürlichen Mut: ſich in einem
derartigen Falle ſo entſchloſſen und umſichtig zu benehmen. Die
Offiziere und Mannſchaften der „Bremen“ haben uns gezeigt, daß ſie
ein Anrecht darauf beſitzen, in eiuem Atem genannt zu werden mit
den heroiſchen Leuten unſerer eigenen Marine von all denen, welche
falthlütige Tapferkeit bewundern. Der Kaiſer hat guten Grund, auf
ſeine Seeleute ſtolz zu ſein.

Ein Kloſterſkandal in Bayern. Die „Münchn. N. Nachr.“ ver
öffentlichen eine Aufſehen erregende Zuſchrift über ſkandalöſe Zuſtände
im Mutterkloſter der armen Franziskanerinnen zu Mallers-
dorf in Niederbayern. Die Kloſtergebäude ſind demnach von Tuber-
kuloſe vollſtändig verſeucht. Es beſteht keine Kanaliſation und keine
Spülung. Dabei iſt das Kloſter mit 400 Jnſaſſen ſtändig überfüllt
und die Sterblichkeitsziffer eine außerordentlich hohe. Die kräftigſten
und geſündeſten Bauernmädchen und Erbtöchter erkranken an Schwind
ſucht und ſiechen elendiglich dahin. Der reform freundliche
Superior Ferſtl, dem die Vertretung des Kloſters nach außen oblag, iſt auf
Vetreiben der eigenſinnigen Generaloberin vom Generalvikar Leitner in
Regensburg ſeines Amtes enthoben worden. Wiederholt haben Nonnen
verſucht, aus dem Kloſter zu entfliehen. Sie flüchteten ſich auf die
Dächer und auf die Bäume und baten um Hilfe. Die Bedauernswerten
wurden jedoch vom Kloſter aus verfolgt und wieder zurückgeholt. Eine
Nonne, die, nur notdürftig bekleidet, bis zum Bahnhof flüchtete, wurde
gewaltſam ins Kloſter zurückgebracht, für irr-
ſinnig erklärt, und der vergebliche Verſuch wiederholt unter
nommen ſie in einer Jrrenanſtalt beiſeite zu ſchaffen. Das
Meldeweſen im Kloſter unterſteht keinerlei ſtaatsbehördlicher Aufſicht.
Es wird nur vierteljährlich dem erzbiſchöflichen Ordinat in Regensburg
ein Bericht eingeſchickt. Die „M. N. N.“ fordern die Regierung
auf, mit eiſerner Fauſt zuzugreifen, um dem unwürdigen und
ſkandalöſen Zuſtande durch Sperrung des Kloſters und Beſeitigung
der haarſträubenden ſanitätswidrigen Zuſtände entgegenzutreten.

ne

Auch eine amtliche Kontrolle fordert das Blatt für
die Zukunft, damit die Freiheitsberaubung in Klöſtern,
als eines Rechtsſtaates unwürdig, in Zukunft unterbleibe.
In Bayern gibt es zurzeit 108 Männerklöſter und Filialen
mit 1985 Ordensmitgliedern, ſowie 1166 Frauenklöſter und
Filialen mit 13 600 Jnſaſſen d. h. bei etwa 2 185 000 katholiſchen
weiblichen Perſonen in Bayern trägt, abgeſehen von dem die Ziffer
noch erheblich ſteigenden Verhältnis zwiſchen Erwachſenen und Minder
jährigen, jede 160. Frau die Kutte.

Zu dem Brüſſeler Luſtmord meldet man in Ergänzung unſerer
früheren Berichte, daß eine Schiffersfrau ihren Gatten aus
Rache als Urheber angegeben hatte. Dem Angeklagten gegenüberge-

2. Beilage zu Nr.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

93 der Halleſchen Zeitung
für Anhalt und Thüringen.

25. Februar 1906:

ſtellt, geſtand ſie die Verleumdung ein und wurde ins Gefängnis
abgeführt. Der Gatte iſt freigelaſſen. Ein anderes Weib, das einen
Arzt als Mörder angezeigt hatte, wurde ebenfalls verhaftet. Infolge
der Ausſchreibung einer Prämie von 20 000 Franks für die Entdeckung
des Täters erhält der Unterſuchungsrichter täglich Dutzende von
anonymen Briefen, die Unſchuldige verdächtigen.

Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich dieſer Tage in einem von
Frankfurt a. M. nach Heidelberg gehenden Perſonenzuge ab. Als der
Zug die Neckarbrücke bei Ladenburg paſſierte, öffnete eine Dame
plötzlich die Tür ihres Abteils und ſtürzte ſich, ehe es die Mit
reiſenden verhindern konnten, in den hochgehenden Reckar und ver
ſchwand ſofort in den Wellen. Beim Abſuchen der Unfallſtelle wurde
die Leiche bald darauf gefunden. Bei der Toten entdeckte man in
einem Etui eine Viſitenkarte, die auf den Namen „Marie Schuckmann“
lautet der Wohnort der Lebensmüden iſt nicht bekannt.

Aus Bochum. Jn der Stadtverordnetenſitzung kündigte Ober
bürgermeiſter Graff an, daß, nachdem ſich die Herſtellung eines Stich
kanals zum RheinWeſerkanal als untunlich erwieſen habe, im Intereſſe
der heimiſchen Induſtrie die Anlage einer Schleppbahn dorthin angeſtrebt

werden ſolle.
Auf einem Neubau in Altona wurden zwei Arbeiter durch

einen einſtürzenden eiſernen Träger lebensgefährlich verletzt.
Ein neuer Erfolg der Wünſchelrute. Die Wünſchelrute, die auf

Veranlaſſung des Kaiſers demnächſt in den Händen des Landrats
v. Uslar ihre waſſerſpendende Kraft in Südweſtafrika be-
währen ſoll, hat jetzt auch, wie aus Mölln berichtet wird, auf dem be
nachbarten Kreisforſtgehöfte, wo ſchon eine Reihe unter Auf
wendung großer Geldmittel unternommener Bohrungen nach Trink-
waſſer reſultatlo s verlaufen ſind, zur Auffindung von Waſſer ge
führt. Dem Gutsbeſitzer v. BülowBothkamp, dem bekannten über
zeugten Anhänger der Wünſchelrute, gelang es, mit ihrer Hilfe eine
Waſſerader von 30 Meter Tiefe aufzufinden.

Das Unglück am Bernina. Nach zweitägigen angeſtrengten Nach
forſchungen wurde die Leiche des am Bernina verunglückten Touriſten
Colsmann endlich im Lawinenſchnee am Paluegletſcher gefunden.
An der Fundſtätte lag der Schnee ſo hoch, daß eigentliche Stollen an
gelegt werden mußten, um zur Leiche zu kommen. Dieſe wurde nach
Samaden gebracht, wo Colsmannn im Hotel Bernina ſeit Wochen
als Kurgaſt weilte. Zwei Brüder des Verunglückten ſind dort ein
getroffen.

Von Dippold. Die durch die Blätter verbreitete Meldung, daß
der im Erbracher Zuchthauſe eine achtjährige Strafe verbüßende Dip
pold an Schwindſucht erkrankt ſei und nicht mehr lange leben
werde, wird von der dortigen Strafanſtaltsdirektion als nicht zutreffend
bezeichnet. Dippold befindet ſich andauernd wohl.

Ein geborſtener Berg. Den „M. N. N.“ wird aus Palermo
telegraphiert Während der Nacht vom 19. zum 20. Februar vernahmen
die Bewohner von Cattolica Eraclea ein furchtbares Dröhnen
und Rollen. Am Morgen zeigte ſich's, daß der nahe Peloniberg
geborſten war und daß ihm große Mengen warmen Schlammes ent-
ſtrömten. Auch kollerten von oben beſtändig große Felsblöcke nach.
Die Erſcheinung dauert fort und verurſacht Panik in den umliegenden
Dörfern.

Eine Schule für drei Kinder befindet ſich jetzt auf der nur von
einer einzigen Familie bewohnten Hallig Süderoog bei Pell-
worm. Bisher waren die beiden ſchulpflichtigen Kinder der Familie
auf Pellworm untergebracht und der Staat zahlte für jedes Kind
jährlich 400 Mk. Nachdem nun noch das dritte Kind ſchulpflichtig
geworden, wurde für die drei Kinder ein eigener Lehrer auf der kleinen
Hallig angeſtellt.

Eine Druckerei in Flammen. Aus Oberlahnſtein wird
gemeldet: Das Druckereigebäude des „Lahnſteiner Tageblattes“ iſt
niedergebrannt; vier Maſchinen wurden zerſtört, ein Feuerwehr-
mann tödlich verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Ein Doppelgänger Hennigs. Am Freitag nachmittag wurde in
der Greifswalderſtraße zu Berlin ein neuer Doppelgänger des Mörders
Hennigs feſtgenommen. Der Verdächtige, auf den die Perſonenbeſchrei
bung Hennigs verblüffend paßte, hatte ganz nach Hennigſcher Manier
mit jungen Mädchen angebändelt und ihnen Heiratsanträge gemacht.
Eine Konfrontierung mit Hennigs und ſeinen eigenen Bekannten erwies
jedoch die Unhaltbarkeit des Verdachts. Die Ermittelungen nach dem
Mörder werden indeſſen eifrig weiter betrieben und führen fortgeſetzt
zu ſcharfen Durchſuchungen verdächtiger Quartiere und Gegenden.

Ein rabiater Bräutigam. Der Arbeiter Butzke in Berlin feuerte
in der Skalitzerſtraße auf ſeine Braut, welche ſich weigerte, mit ihm
eine Reſtauration zu beſuchen, einen Revolverſchuß ab, der jedoch fehl
ging, da im letzten Augenblick ein gerade vorübergehender Arbeiter
dem Butzke in die Arme fiel. Butzke wurde verhaftet.

Zur Erhaltung der Naturdenkmäler im Weſertal werden, wie
wir in der Zeitſchrift „Die Landinduſtrie“ leſen, ſehr energiſche Maß
nahmen getroffen. Jm Kreiſe Hameln iſt ein Verzeichnis aller der
Gegenſtände aufgeſtellt, die ſchutzbedürftig ſind. Alte Bauten, eigen
artig geſtaltete Klippen, Jahrhunderte alte Bäume und ähnliches wird
vor Zerſtörung und auch vor dem Verfall zu bewahren geſucht. So
hofft man beiſpielsweiſe die ſehr maleriſch gelegenen Hopfen
bergsklippen bei Bodenwerder, die durch die Ausführung der
projektierten Oberweſertalbahn gefährdet ſind, zu retten. Ebenſo
iſt man emſig beſtrebt, die d'Ebrées-Linde bei Hagenohſen, benannt

nach dem franzöſiſchen Feldmarſchall d'Ebrées, der in der Schlacht bei
Haſtenbeck von hier aus die Schlacht leitete, zu ſchützen, ſowie eine
ganze Anzahl ähnlich wertvoller Denkmäler der Natur. Es iſt äußerſt
erfreulich, bemerkt „Die Landinduſtrie“ dazu, daß jetzt in den ver-
ſchiedenſten Gegenden Deutſchlands die tatſächlich oft ganz nutzloſe und
zweckloſe, mit Leichtigkeit zu umgehende Zerſtörung ſolcher einzig daſtehenden
Naturſchätze ſtaatlich verhütet wird. Jn dieſem Sinne wirkt auch ein
ſoeben gegebener Erlaß des preußiſchen Miniſters der öffentlichen
Arbeiten und des Miniſters des Jnnern, der ſämtlichen Regierungs
präſidenten zugegangen iſt und der die Erhaltung des maleriſchen Aus
ſehens von Dörfern und Städten ins Auge faßt. Es wird darauf
hingewieſen, daß das Vorgehen der Regierungspräſidenten von Trier
und Minden, einen erfolgreichen Wettbewerb zur Erlangung von
muſtergültigen Entwürfen für Bauern und einfache Bürgerhäuſer aus
zuſchreiben, mit größter Befriedigung aufgenommen ſei. Die Miniſter
ſehen dieſe Beſtrebungen als ſehr dankenswert an und empfehlen den
übrigen Regierungspräſidenten ein ähnliches Vorgehen.

Ueber den Selbſtmord eines italieniſchen Fürſten wird aus
Rom, 23. Februar, gemeldet: Der neunzehnjährige Fürſt Vincenzo
Vianatelli Strongoli in Neapel, der ſich morgen mit der reichen und
ſchönen Herzogin Corigliano vermählen ſollte, tötete.ſich Donnerstag früh
durch einen Schuß ins Herz. Geſtern war der junge Prinzipe noch bis
Mitternacht im Hauſe ſeiner Braut geweſen und hatte alles für die
Hochzeit angeordnet. Auf dem Nachttiſche des Selbſtmörders
fand man die Werke Schopenhauers und Nietzſches. Ein zu Häupten
des Bettes hängendes Madonnenbild hatte der Fürſt vor der Tat
gegen die Wand gekehrt. Jn einem Brief an ſeinen Vater ſchrieb er
„Jch kehre dorthin zurück, woher ich gekommen bin.“ Die Familien
des Selbſtmörders wie der Braut zählen zu den vornehmſten und
vermögendſten Neapels. Eine weitere Meldung berichtet, daß
der Unglückliche einen Abſchiedsbrief an ſeine Braut hinterließ, in dem
er ſchreibt: „Bewahre den Ring auf, den ich dir gab, und behalte ihn
zum ewigen Andenken. Jch töte mich, weil ich dich unglücklich gemacht
hätte.“ Nach einer dritten Mitteilung iſt die Veranlaſſung zu dem
Selbſtmord in einer unheilbaren Krankheit zu ſuchen, von deren Beſtehen
der Fürſt erſt in letzter Stunde Kenntnis erhalten hätte.

Eine fanatiſche Mörderin. Das Schwurgericht in Roviano
beſchäftigte ſich nach dem „N. W. T.“ dieſer Tage mit
einer ſenſationellen Gattenmordgeſchichte. Angeklagt waren die
22 jährige Antoniag Zellich und ihre zwei Brüder Anton und
Martin Chervantin; alle drei ſollen gemeinſam den Gatten der
erſteren durch 40 Meſſerſtiche getötet haben. Als die Wache die
Wohnung der Mörder betrat, waren Antonia Zellich und ihr
Bruder Anton im Begriffe, die in einer mächtigen Blutlache
liegende Leiche des Getöteten noch zu mißhandeln. Die Frau gab
ohne weiteres zu, ihren Gatten getötet zu haben und fügte hinzu:
„Wenn er nur wieder lebendig würde, damit
ich ihn nochmals umbringen könntel“ Dabei ver
ſetzte ſie und ihr Bruder der Leiche Fußtritte. Als die Wachleute
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ihre Verhaftung vornahmen, entriß ſie ſich ihren Händen, ſtürzte
noch einmal auf den Leichnam, ſchöpfte mit der hohlen
Hand Blut des Ermordeten und trank es. Dieſer
„Blutrauſch“ war Veranlaſſung, daß der Verteidiger die Unter
ſuchung des Geiſteszuſtandes der Gattenmörderin be
antragte. In der jetzt wieder aufgenommenen Verhandlung gaben
die Gerichtsärzte ihr Gutachten dahin ab, daß die Angeklagte zur
zeit der Tat wohl in heftiger Gemütsbewegung war, daß jedoch
von einer Geiſtesſtörung nicht die Rede ſein könne. Die Ange
klagte ſelbſt erklärte, daß ihr Gatte, der ſie in ihrem 14. Lebensjahre
geheiratet hatte, ſie fortwährend mißhandelte und am Leben be
drohte. Wenn ſie ihn an dem Tage nicht getötet hätte, ſo hätte
er ſie getötet, ſie ſei ihm nur zuvorgekommen. Dann ſei ſie
überglücklich geweſen, von ihrem Peiniger für immer befreit zu
ſein; ein förmlicher Rauſch nach dem Blute ihres Gatten habe ſie
überfallen, und mit Wolluſt habe ſie es getrunken. Die Ge
ſchworenen milderten das Schickſal der Angeklagten, indem ſie
dieſelbe bloß der entfernten Mitſchuld an dem Gattenmorde ſchuldig
erkannten, worauf der Gerichtshof ſie zu zehn Jahren ſchweren
Kerkers verurteilte. Von den mitangeklagten Brüdern wurde
Martin Chervantin freigeſprochen, Anton Chervantin bloß wegen

gegen die Sicherheit des Lebens zu acht Monaten Kerkers
verurteilt.

Ein „ſchwerer“ Junge. Am 21. er. wurde in Frankfurt a. M.
der 29jährige Bierbrauer Karl Sil ler aus Meiningen ver
haftet; er wird, wie die „Poſt“ ſchreibt, beſchuldigt, in der Herberge
zur Heimat in Hanau den Kriminalſchutzmann Trott, der ihn
feſtnehmen wollte, durch einen Revolverſchuß getötet zu haben.
Der Verhaftete, welcher von der Staatsanwaltſchaft in Neuwied
wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls und Körperverletzung ſteck
brieflich verfolgt wird, wurde ſofort nach Hanau transportiert, wo
er nach Gegenüberſtellung von Zeugen, die ihn wieder erkannten,
ein Geſtändnis ablegte. Siller hatte einen Einbruch in der
katholiſchen Kirche zu Hanau verübt und hierauf in der genannten
Herberge Unterkunft gefunden. Nachdem er ſich dort die Papiere
eines Heizers Flandergan aus Köln a. Rh. widerrechtlich ange
eignet hatte, trat er ſowohl in Köln, als auch in Bonn und Hanau
unter dem Namen Flandergan auf. Wie nachträglich ermittelt
wurde, hat der gefürchtete Burſche auch in Hönningen a. Rh. einen
Schutzmann durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt.

Ueber einen blutigen Kampf zwiſchen einem Gefangenen
aufſeher und einem Gefangenen im Lhcker Gefängnis
berichtet die „Lycker Zeitung“: Ein polniſcher Ueberläufer, ein ge
fährlicher Menſch, der aus dem Gefängnis in Bialla ausgebrochen
war. hatte von ſeinem BVette den maſſiven eiſernen Fuß abge
brochen, damit ein Loch in den Ofen gemacht und war in der Nacht
durch die Oeffnung der Ofentür in den Flur gelangt. Dort lauerte
er, in einer Niſche verſteckt. Als der Gefangenenaufſeher Matzke
auf ſeinem Rundgange an der Niſche vorbeiging, verſetzte der Ge
fangene dem Nichtsahnenden von hinten mit dem ſchweren eiſernen
Bettfuß einen wuchtigen Schlag über den Kopf. Matzke, ein kräf-
tiger Menſch, hielt den Schlag ſo ziemlich aus. Obgleich er
taumelte, verſetzte er dem Ausbrecher einen Hieb mit dem Schlüſſel
bund. Es entſpann ſich nun ein Kampf auf Leben und Tod. Der
Pole ſuchte den Ausgang zu erreichen, und der Aufſeher verteidigte
ihn. Jm Laufe des Kampfes, als der Aufſeher einen Hieb führte,
platzte der Schlüſſelbundriemen, und nun hatte Matzke keine Waffe
gegen den verzweifelten Angreifer. Da wurde die im Flur
befindliche nächſte Lampe heruntergeriſſen und als Waffe benutzt.
So zog ſich längs des Flures der Kampf hin. Sechs Lampen
wurden zertrümmert, doch der Pole war im Vorteil. Nachdem er
dem Beamten faſt 20 Löcher in den Kopf geſchlagen hatte, ließ er
ihn für tot liegen. Er ging darauf zurück und ſuchte ſich den
großen Schlüſſel vom Haupttore, der Matzke im Kampfe entfallen
war. Das war ſein Verhängnis. Die Nachtwächter draußen
hatten den Lärm gehört. Mit dem Oberinſpektor und einem zweiten
Aufſeher drangen ſie auf den ſich verzweifelt wehrenden Polen
ein. Nach kurzem Kampfe wurde der Verbrecher überwältigt und in
Eiſen gelegt. Matzke liegt ſchwer verwundet im Krankenhauſe. Wie
das Blatt hört, ſollte es der letzte Nachtdienſt des zum Amtsgerichts
kaſtellan ernannten Beamten ſein.

Heer und Marine.
Königliche preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 22. Februar 1906.
v. Arnim, Generalleutnant und Kommandeur der 2. Garde-
Diviſion, zum Gouverneur von Metz, Freiherr von
Scheffer-Bohadel, Gen.-Lt., Oberquartiermeiſter und be-
auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der Landes-
aufnahme, zum Kommandeur der 2. Garde-Div., ernannt.
v. Gündel, Oberſt u. Kommandeur des Jnf.-Regts. 27, unter
Verleihung des Ranges uſw. als Brig.-Kommandeur in den Gene-
valſtab der Armee verſetzt und mit Wahrnehmung der Geſchäfte
eines Ober-Quartiermeiſters beauftragt. Matthiaß, Oberſt
mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs, Abteil.-Chef im Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung in dieſer Stellung mit Wahr
nehmung der Geſchäſte des Chefs der Landesaufnahme bveauftragt.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung der Schwarzburgiſchen Ehren

medaille in Silber iſt erteilt den Vizefeldwebeln Schulze und
Wernicke im Jnf.-Regt. Nr. 71 der SchwarzburgRudolſtädtiſchen
ſilbernen Anerkennungsmedaille dem Musketier Krämer im Jnf.
Regt. Nr. 96; des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Lippiſchen Haus
ordens dem Hauptmann Grafen v. Rhoden im Jnf.-Regt. Nr. 71.
Der Staatsanwaltſchaftsrat Frhr. v. Erffa in a. S. iſt
zum Landgerichtsrat daſelbſt und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Kahleyß
in Naumburg a. S. zum Amtsrichter in Treuenbrietzen ernannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichteu. Zu korreſpondierenden Mitgliedern der

phyſikaliſchmathematiſchen Klaſſe der preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften wurden gewählt Geheimer Hofrat Dr. phil.
Heinrich Bruns, ord. Profeſſor der Aſtronomie an der Univerſität
und Direktor der Sternwarte in Leipzig, Dr. Hugo Ritter
von Seeliger, ord. Profeſſor und Direktor der Sternwarte in
München und Edward Charles Pickering, Direktor der Stern
warte der Harvard Univerſity in Cambridge, Maſſ. Wie wir
hören, hat Dr. phil. Erich Preuner, Privatdozent für klaſſiſche
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In meinen meuen Geschäſtsräumen

Altertumskunde und Archäologie in Straßburg i. El ſ., den Ruf
an die Berliner Univerſität als a. o. Profeſſor für Archäologie
angenommen. Er tritt an Stelle des verſtorbenen a. o. Profeſſors
Dr. Auguſt Kalkmann. Wie wir erfahren, iſt dem Marine
oberſtabsarzt Dr. med. Reinhold Ruge, ſeit 1902 Privatdozent
für geſchichtliche und geographiſche Pathologie an der Univerſität
Kiel, der Profeſſortitel verliehen worden. Der Oberingenieur Paul
Krainer iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der Berliner Tech
niſchen Hochſchule ernannt worden. Prof. Krainer wird ſomit der Nach
folger von Prof. Hans Dieckhoff, der mit 1. Januar 1906 einem Rufe
als techniſcher Direktor der WoermannLinie und deutſchen OſtAfrika
Linie in Hamburg folgte. Bei der Akademie für prak-
tiſche Medizin in Köln ſind der „Deutſchen Med. Wochenſchrift
zufolge vorgeſchlagen für das Ordinariat der Gynäkologie (an Stelle
von Geh. Med.-Rat Prof. Fritſch) Dr. med. Heinrich Füth Privat
dozent und Aſſiſtent an der Univerſitätsfrauenklinik in Leipzig
und Dr. med. Philipp Jung, Privatdozent und Oberarzt
an der Frauenklinik in Greifswald; für das otiatriſche
Ordinariat (an Stelle von Geh. Med. Rat Prof. Walb) Profeſſor
Dr. Alfred Denker, Extraordinarius und Direktor der Klinik für
Ohren, Naſen- und Kehlkopfkranke in Erlangen, Profeſſor
Dr. med. Viktor Hin sberg, Extraordinarius und Direktor der
Poliklinik für Ohren, Naſen- und Halskrankheiten in Breslau und
Dr. med. Julius Hegener, Privatdozent für Ohrenheilkunde in
Heidelberg. Der am 1. Dezember 1905 mit dem Charakter als
Kaiſerl. Geheimer Regierungsrat in den Ruheſtand getretene Ober
bibliothekar der Univerſitäts- und Landesbibliothek zu Straßburg
i. El ſ. Profeſſor Dr. phil. Ludwig Müller vollendet am 26. Februar
das 75. Lebensjahr. Am 1. Dezember 1905 aus dem Bibliotheksdienſt
ausgeſchieden, führt er die ſeit ihren Anfängen ihm übertragene Ver
waltung der elſaß lothringiſchen Landes Münzſammlung weiter.
Zum Leiter der neuerrichteten Abteilung für Tropenkrankheiten und
Tropenhygiene am Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in Berlin iſt
Dr. med. Claus Schilling ernannt worden. Schilling iſt 1871 zu
München geboren. Zum Geſanglehrer an der Königl. Akademie der
Tonkunſt in München iſt der Königl. Sänger Franz von Milde
zu Hannover, ein Sohn des berühmten Künſtlerpaares Fedor und
Roſa von Milde, berufen worden.

-he. Berlin, 22. Februar. Jn den erſten Tagen des Oktober I. J.
ſoll in Berlin ein Kongreß für Kinderforſchung und
Jugendfürſorge ſtattfinden. Der Kongreß ſoll für die ganze,
auf Verſtändnis, Schutz und entwickelnde Pflege der Kindheit und
Jugend gehende Bewegung der Gegenwart einen feſten Zuſammenſchluß
erſtreben. Den Vorſitz führt Dr. W. Münch, Geh. Regierungsrat
und ord. Honorarprofeffor an der Univerſität Berlin W. 30,
Luitpoldſtraße 22.

Berlin 24. Febr. Zur Erlangung einer doppelſeitigen
Jlluſtration ſetzt die Redaktion der Leipziger Jlluſtrierten
Zeitung nach Vereinbarung mit dem Verbande Deutſcher Jlluſtratoren
mehrere Preiſe aus. 1. Zur Teilnahme am Wettbewerb berechtigt ſind
alle Mitglieder des Verbandes Deutſcher Jlluſtratoren. 2. Gegenſtand
der Jlluſtration iſt „Ein Großſtadtbild“. 3. Das Format der Jlluſtration
muß einer Doppelſeite der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung entſprechen
und mindeſtens die Größe von 34 48 em haben. Die Ausführung
kann für Schwarz Weiß oder Mehrfarbendruck berechnet ſein. Die
Originale ſind bis zum 30. März gut verpackt an den Geſchäſtsführer
der Großen Berliner Kunſtausſtellung, Herrn Wieſt Berlin NW.,
Landesausſtellungsgebäude, zu ſenden. Sie müſſen auf der Verpackung
deutlich den Vermerk Wettbewerb der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung“
tragen. Die Arbeiten müſſen mit Kennwort verſehen und ihnen ein
Umſchlag mit gleichem Kennwort beigelegt werden, der die genaue
Adreſſe des Einſenders enthält. 5. Zur Verteilung gelangen ein I. Preis
von 1000 Mk., ein II. Preis von 750 Mk. und ein III. Preis von
500 Mk.

H. Berlin, 24. Februar. Die Feſtgabe der Königlichen
Bühnen Berlins zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares beſteht
in einer Adreſſe, die heute abend während der Galaoper vom
Generalintendanten v. Hülſen mit einer Anſprache überreicht werden wird.

Mainz, 23. Febr. Am 17. und 18. Mai werden in der
Mainzer „Liedertafel“ die Händel ſchen Werke „Judas Maccabäus“
und „Saul“ in der Dr. Chryſanderſchen Bearbeitung zur Auf-
führung kommen. Die Darſtellung ſteht unter dem Protektorat
unſeres Großherzogs.

Feſtſpiele in Köln. Jm Neuen Kölner Stadttheater werden
auch in dieſem Jahre wieder, und zwar im Juni, Feſtſpiele veranſtaltet
werden. Zur Aufführung ſind in Ausſicht genommen „Falſtaff“,
„Lohengrin“ (zweimal), „Der fliegende Holländer“, „Don Juan“ und,
wie nunmehr endgültig beſchloſſen worden iſt, als ſechſte Oper
„Salome“ von Strauß.

Internationale Ausſtellung Mailand 1906. Die vom April
bis November dauernde Ausſtellung umfaßt Kunſt, Wiſſenſchaft, Jnduſtrie
und Ackerbau. Deutſchland wird Gegenſtände im Werte von ſechs
Millionen Mark ausſtellen. Hiervon entfallen auf die Firma Krupp
allein 1 Millionen. Das Reichsmarineamt beteiligt ſich mit Werten
in Höhe von 500 000 Mark, das Reichspoſtamt mit 420 000 Mark, das
Kriegsminiſterium mit 330 000 Mark, der deutſche Automobilklub mit
500 000 Mark.

Paris, 23. Februar. Ein Alfred Muſſet-Denkmal
iſt heute hier vor dem Théätre frangais enthüllt worden.

Die neue Oper Saint-Sarns, „Die Ahnfrau“, wurde im
Opernhauſe von Monte Carlo zum erſten Male aufgeführt. Die
drei Akte des Werkes, das die korſiſche Blutrache behandelt, übten eine
nachhaltige Wirkung aus.

Das Geburtshaus der Mutter W. A. Mozart's. Dei
Forſchungen des Bezirksrichters Dr. Anton Natzig
in St. Gilgen am Aberſee iſt es vor einigen Tagen gelungen, aus
den Akten im dortigen Gerichtsarchive Klarheit über die Geburts
ſtätte der Mutter W. A. Mozart's zu ſchaffen. Der mütterliche
Großvater Mozart's, namens Wolfgang Nikolaus Pertl war
Pflegskommiſſarius zu St. Gilgen, übernahm die Leitung des
Pfleggerichtes Hüttenſtein (St. Gilgen) am 1. Mai 1717, unter
ihm wurde in der Zeit von 1718 bis 1720 das heutige Amts
gebäude erbaut und von ihm am 27. April 1720 bezogen. Am
Weihnachtstage 1720 wurde ihm und ſeiner Gattin Eva Roſinag,
geborene Altmann, eine Tochter geboren, welche auf den Namen
Anna Maria Walburga getauft wurde. Pfleger Pertl ſtarb zu
St. Gilgen am 9. März 1724. Die 1751 zu Salzburg geborene
Tochter Maria Anna Mozart der erwähnten Pflegerstochter Anna
Maria Pertl, welch' letztere den Vize-Hofkapellmeiſter Leopold
Mozart geheiratet hatte, verehelichte ſich 1784 mit dem
St. Gilgner Pfleger Johann Baptiſt von Berchtold zu Sonnen
burg, und zwar in St. Gilgen. Sie bewohnte daher das Geburts

Für das Frühjahr
als Spezialität:

haus ihrer Mutter als Pflegersgattin von 1784 bis zum Tode
ihres Gatten im Jahre 1801, wo ſie nach Salzburg überſiedelt
Es war ſomit nicht bloß die Mutter Mozarts eine
St. Gilgnerin, ſondern auch ſeine Lieblingsſchweſter NannerSt. Gilgen durch 17 Jahre wohnhaft, bezw. zuſtändig. Alle de
Angaben ſtimmen auch mit den pfarrämtlichen Eintragungen über
ein. Die Mozart Verehrer in St. Gilgen am Aberſee gedenken
dem Geburtshauſe der Mutter W. A. Mozarts durch Sammlue
freiwilliger Beiträge einen Gedenkſtein zu errichten. Beiwerden erbeten an Bezirksrichter Dr. Anton Matzig in St. ö
am Aberſee, Salzburg.

Meiſter der Farbe. Europäiſche Kunſt der Gegenwart
3. Jahrg. Heft 1. Jährlich 12 Hefte 24 Mk. Verlag du
E. A. Seemann, Leipzig.
Landſchafter in Berlin hat neben Caſpar Friedrich vor alle
einen Meiſter zu Ehren gebracht, an dem die Nachwelt fühnen w
was die Mitwelt verſäumte, Karl Buchholz,
Weimarer Meiſter, der freiwillig mit 40 Jahren aus dem Lobe
ſchied, als er nicht einmal mehr um die geringe Summe von fünf 3
Mark ſeine Werke losſchlagen konnte. Auf jener Ausſtellung,
ſeinen Namen plötzlich zu Ehren brachte und dieſen Künſtler mit
einem Male neben die größten Meiſter deutſcher Kunſt ſeizte, wurde
vor allem ein Bild bewundert: der Frühling in Ehringsdorf
Heft 1 der Meiſter der Farbe, die ſoeben ihren dritten Jahrgam
eröffnen, bringt eine köſtliche Nachbildung dieſes duftige
lingsbildes in Farben. Hier hat man in der Tat den ganzen Buch
holz vor Augen, jenen Meiſter, der ſo lyriſch zu malen
deſſen Palette etwas von den ſanften Klängen einer Harfe hat
exzeptionell ſteht dieſes Bild im Rahmen der geſamten deutſ
Kunſtgeſchichte da, daß man ſelbſt unter den heutigen kaum eng
zu nennen wüßte, der in gleichem Maße dieſen tiefen poetiſche
Zauber mit einem rein maleriſchen Empfinden von ſolcher Feinheit

ein Totenzu verbinden wüßte. Wenn man dies „Frühling“ als
opfer bezeichnen möchte, das dem Andenken des beklagenswerten
Meiſters dargebracht wird, ſo erſcheint Hans v. Bartels“ farbenſattes
Bild mit in der feurigen Glut der untergehenden Sonne rot r
badeten Felſenriffen im Meer, das Kap Landsend in Coriten
darſtellt, wie ein Gedicht auf Lebensbejahung und ein Gebet an
die Natur, dem der geprieſene deutſche Künſtler hier ein tief
empfundenes Sonett darbringt. Als dritter deutſcher Künſtler tut
in dieſem Hefte Georg Buchner mit einem jugendlich reinen
Mädchenbildnis auf, das auch koloriſtiſch an alte Meiſter erinnert
Der Spanier Joſeé Benlliure h Gil gehört heute neben Zuloagg
mit zu den markanteſten Vertretern dieſer jungen typiſchen Kunſt
die ſeit Fortunys frühem Tode ſoviel Meiſterſchaft an den Tag
gelegt hat. Benlliures „Stierkämpfer“ zeigt in treffliche
Charakteriſierung eine jener Typen, deren Leben ein fortgeſetztes
Spiel mit dem Tode iſt. Endlich bringt das Heft noch zwei köſt
liche Blätter des Jtalieners Paolo Michetti und des Ungarn
SzinheiMerſe, die beide durch ihre maleriſchen Feinheiten feſſeln
So eröffnet dies erſte Heft vielverſprechend den 3. Jahrgang dieſes
künſtleriſchen Unternehmens, dem man auch für die Zukunft den
beſten Erfolg wünſchen mag.

van Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika-Linie. „Kobe“ 21. Febr. nahmYokohama angek. „Dalmatia“, von Nororaſſer, g.

9 Uhr morg. in Havre angek. „Abeſſinia“ 22. Febr. von Monte
video über Teneriffe nach Hamburg abgeg. „Mecklenbucg“, von
Weſtindien, 22. Febr. s Uhr morg. in Bremerhaven anget
„Holſatia“, nach Mexiko, 22. Febr. 7 Uhr 50 Min. morg. von Cux
haven abgeg. „Rkenania“, von Oſtaſien, 21. Febr. nachm. in
Colombo angek. Kronprinzeſſin Cecilie“ 22. Fehr. 102 r
abends auf der Elbe angek. „St. Croix“ 22. Febr. von St
Thomas direkt nach Aarhus abgeg. „Ambria“, von Oſtaſien,
22. Febr. nachm. in Suez angek. „Armenia“ 22. Febr. 8 Uhr
morg. von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Pretoria“, von
NewHork, 23. Febr. 7 Uhr 20 Min. morg. auf der Elbe angek.

Norddentſcher Lloyd. „Staßfurt“, nach Kuba, 22. Febr,
1 Uhr nachm. von Antwerpen nach Kuba weitergeg. „Hohenzollern“,
nach Alexandrien, 21. Febr. 3 Uhr nachm. von Marſeille über
Neapel nach Alexandrien abgeg. „Scharnhorſt“, nach Auſtralien,
21. Febr. 516 Uhr nachm. Vorkum Riff paſſ. „Preußen“, von
Oſtaſien, 21. Febr. 6 Uhr abends von Penang nach Colombo
abgeg. „Scharnhorſt“ 22. Febr. in Antwerpen angek. „Bremen“
23. Febr. in Colombo angek. „Karlsruhe“ 22., Febr. von Buenos
Aires abgeg.

wer Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Frau Dr. Krey u. Frl. Töchter aus Weban,

Prof. Dr. Ellis aus Texas. Generaldir. Graeßner aus Staßfurt. Berg
aſſeſſor Dr. Loewe aus Magdeburg. Prof. Dr. Klett aus Stuttgart,
Reg.Baumeiſter F. Behrens aus Berlin. Dir. Willgerodt aus Blanken
burg. Ober-Jng. C. Munder aus Dresden. OberJng. V. Tnepcke,
Dr. Frommel, beide aus Chemnitz. Adminiſtrator L. Kruppa aus
Struvenberg.
hauſen. Bankdir. Holfelder aus Wernigerode. Prof. Dr. Schmeil
u. Gem. aus Marburg. Dir. L. de Vos u. Gem., Rentier Nerger
u. Gem., beide aus Görlitz. Brauereibeſ. A. Ulrich u. Gem. aus Leipzig.
Domänenpächter H. Roever aus Wabern. Jng. H. Pflügner aus Han
nover. Kaufleute: Neumann, Janniſch, Lewinsky, Hartmann u. Gem,
H. Roſenberg, M. Dalberg, ſämtlich aus Berlin, L. Baumbach aus
Wien, W. Anderlohr aus Köln, H. Böhm, S. Jaffö, beide aus Frank
furt, S. Straka aus Prag, G. Langwitz aus Lüttich, Th. Bartels aus
Magdeburg, H. Mittnacht, M. Neumann, beide aus Mainz, P. Engel
aus Merſeburg, A. Renner aus Potsdam, C. Mié aus Dresden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Rhachitis (engliſche Kranſheih
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern 3

Schering's Malzextrakt mit Kalkh
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch, Kaiſer, Kronen, Stern
und Waiſenhaus-Apotheke.

Empfehle als
neue Anzug-Stoffe:

Dunkelhblaus Kammgarne
und Fouléös wit farbigen tffekten.

Braune CGheviots mit farbigen Streifen.
Letfate Nerheiten!

Leichte feine Paletots
in marengo Shetland, neue braune Melton, dunkle u. hellfarb. Covert coats.

Breoceches u. Roithossn.,
In meinen Schaufenstern bitte zu beachten: Eine neue Serie Anzüge in der Preislage von 75 M.
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Bilanz am 31. Dezember 1905.,

Preussische Boden-Credit-Ictien-Bank.

———-----u--u-----Activa.

Cassa-Bestand e e eWecohsel-Bestand
Darlehen an Bankiers gegen Effekten-Bedeckung
Htfokten-Bestand
Darlehen auf Hypotheken
Pebitores:
laut Conto-Correntbuch M. 568 126,22
rück ständige Zinsen

1905. M. 64 323,64am 2. Januar 1906
fällig gewordene,
im Dezember er. ge-
buchte Postnume-
rando-Zinsen S81 680,60

Erworbene Hypotheken:
a) Unterlage-Ilypotheken

abzüglich Amortisations-

Beiträge 99Demnach reine Unterlage
b) Freie Hypotheken M. 27 289 095,04

abzüglich noch nicht ge-
6 770 782,39

946 004.,24

M.828 726 604,

2 300 108.84

zahlte Valuta
Kautionen:
deponierte Effekten der Mitglieder des Aufsichts-
rats und des Vorstandes.

Pigenes Bankgebäude: Vossstrasse 6
angenommener Wert laut Bilanz per 31. De-
zember 1896

Pensions- u. Spar-Fonds- Anlage in Hypotheken-
fandbriefen der Bank

Mobilion und Utensilion

99

1114523
2937357

11900000
4558870

260500

1514130

326426495

205183126

132000

500000

689900
1

370552089814

Passiva,
per Actien-Kapital, eingezahlte 50 000 Stück Aktien

à 600 M. a e 30000000 r„Resorvye- Fonds 6000000„Extra-Reserve- Fonds e 800000Amortisations-Zuschlags- Fonds I. 450000
Amortisations-Zuschlags- Fonds II 60000
Pisagio- und Zins-Reservo 846741 11Poensions- und Spar-Fonds-Reservo 706517
Agio-Conto gemäss S 26 des Reichs-Hypotheken-

bankgesetz es. 375611 05Hypothekenpfandbriefe am 31. Dezember 1905
im Verkehr befindlich, ausschliesslich der aus-
gelosten: 41 115 rz. M. 1847 400,

4 110 411 200,45/0 100 „200 308 300,
31 100 „Ss8s 825 375,
35 o 100 „Zl 195 000,

M. 322 581 275,
Pfandbrief Tilgungs Conto,
ausgeloste und zur Einlösung
noch nicht präsentierte Pfkand-
briefe inkl. M. 23070, Auf-
schlag auf mit 110 resp. 1150
rückzahlbare Pfandbriefe M. 1 241 345, 323828620

„Kautionen, wie vorstehend e 132000
„CLoupons und Dividenden, welche noch nicht

zur Pinlösung präsentiert sind. 2700773 44
„Creditores:

laut Conto-Correntbneh 715488 85
pränumerando gezahlte Hypotheken-Zinsen pro

1990 267073 02„Gewinn- und Verlust-Conto:
Ueberschuss einschliesslich Gewinn Vortrag

de M. 521651, 3669265 37
570552089

Berlin, den 31. Dezember 1905.

d 1 1040 7Der Vorgtand der Preusvichen Boden-(redit--Aetien-Bant.

Alexander.
Die Auszahlung der Dividende pro 1905 mit 7

M. 75. pro Aktie erfolgt gegen Einlieferung des Dividenden-
scheines No. 33 vom 1. März cr. ab an unserer Casse,

Die Dividendenscheine bitten wir auf der Rück-

Hedemann. Geisler.

Vossstrasse 6.
seite mit dem Firmenstempel zu versehen.

Berlin, den 23. Februar 1906. Der Vorstand.

Bankgeschäft, Gr, Steinstr.

b.
10.

I krnst Haassengier

An- u. Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.

2740Lombard- Verkehr.
Hypotheken- Verkehr.

Kostenfreier Verkauf von 4Jigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhank, Meiningen,

Hamburger Kypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

London E. C.
Gresbam House, OId Broad Street

An- und Verkauf
gebandelten Effekten
Marktberichto auf Wunsch gratis.

Leipzigerstrasse

sämtlicher an der Londoner

Vertreter der

M. Marx Co.
Foreiqn Bankers

Berlin W.
35.

Börse
Zuverlässige Auskünfte und sachliche

[2024

Dr. Wilheſmßasch, Halle(Saalo), Albrechtstr. 98,

Gothaer Lebens-VersieherungabankK a. G.etieherungs-Kommwissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät.
estelle von HyvotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Hlittelleutseho Bodenbredit-Angtalt zu Greir,

Zu der in Gewässheit des S 17 Absatz 2 des Statuts am
Sonnabend, dem 17. März d. 18., nachm. 3 Uhr

im Geschäſftsgebhäude der Anstalt in Greiz abzubaltenden

ordentlichen Generalversammlung
werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Enfgegennahme des Geschäftsberichts, der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1905, sowie des
Berichts des Aufsichtsrats, Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrats und Beschlussfassung über
die Verwendung des Reingewinns.

2. Wahl zum Autsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversamwlung ist jeder Aktionär

berechtigt, welcher seine Aktien oder von einer deutschen Notenbauk
oder einer deutschen Staatsbebörde ausgestellte Hinterlegungsescheine
über solche spätestens am I2. März d. g. bei der Gesellschaft
oder bei einer der nachfolgenden Stellen: Berliner Mandels-
Gesellschaſt in Berlin, Commerz- und Disconto-
BRankK in Berlin, Beuntsche ERNekten- und Wechsel-
Bank in Frankfurt a. M., Schlesischer Bankverein
in Breslau, Bank für Thüringen vorm. B. H. Strupp,
AKtien-Gesellschaſt, Weiningen u. Gotha, Bankhaus
Gebr. Arnhold in Dresden, Bankhaus Philipp
Elimeyer in Hresden, Bankhaus Hammer Schmidt
in Leipzig, Bankhaus A. Spiegelberg in Hannover,
oder bei einem Notare unter Beifügung eines mit seiner Unterschrift
versohenen Nummernverzeiehnisses hinterlegt. Zur Ausüöbung der
Sfimmberechtigung in der Generalversamwlung ist eine auf Grund dor
vorbuzeihneten Hinterlegung ausgestellte, vor Beginn der Genoral-
versammwlung vorzulegende Stimmkarte erforderlich, deren Ausstellung
bei der Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung bezeichneten
Stellen spätestens am 13. März d. Js. zu beantragen ist.

Bilanz-, Gewinn- und Verlustreehnung und Geschüftsbericht liegen
vom I. März d. Fs. ab in den Geschäfrsräumen der Gesellsehbaft
zur Finsicht der Aktionäre aus.

Greiz, den 20. Februar 1906.
Der Vorstand

2755) Stier. brankenberg.Wir verzinsen Einzahlungen aufPortlan d-Zement- Depositenkonto:

fabrik Halle a. S.
in Halle a. S.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft
werden hierdurch zu der am Freitag,
den 23. März a. cer., vor
mittags 11 Uhr im Hotel „Stadt
Hamburg“ hier ſtattfindenden
ordentlichen General-
Versammlung ergebenſt ein
geladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäfts

berichtes, der Bilanz, ſowie der
Gewinn und Verluſt Rechnung
über das Jahr 1905.
Entgegennahme des Prüßfungs-
berichtes des Aufſichtsrates.
Beſchlußfaſſung über Bilanz und
Gewinn und Verluſt Rechnung
und deren Genehmigung, ſowie
Beſchlußfaſſung über Verwendung
des Reingewinnes.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und
des Vorſtandes.
Wahlen für den Aufſichtsrat.
Die Aktionäre, welche der General

verſammlung beiwohnen wollen,
haben ihre Aktien bis ſpäteſtens
72 Stunden vor Beginn der
Generalverſammlung bei dem
Magdeburger Bankverein in
Magdeburg, oder beidem Bankhauſe

H. F. Lehmann in Halle a. S.,
oder im Geſchäftslokale der
Geſellſchaft, Neue Promenade 3
hier, zu deponieren, woſelbſt auch
die Einlaßkarten in Empfang ge-
nommen werden können. Die Stelle
der Aktien vertreten bei dieſer Hinter
legung auch die von der Reichsbank
oder von einem Notar erteilten Be
ſcheinigungen über die Hinterlegung
von Aktien der Geſellſchaft. (2762

Halle a. S., den 23. Febr. 1906.
Der Auffichtsrat.

Heinr. Lehmann, Vorſitzender.

4.

5.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswaär-
tiger Geschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36,k. Kommen Naehf. Thomaskirchhf. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900Zzeltungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerſennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

In Aſchersleben
iſt ſofort ein Geſchäftsgrundſtück in
beſter Geſchäftslage, worin ſeit über
70 Jahr. ein Materialwarengeſchäft
mit Erfolg betrieben wurde, alters
und krankheitshalber unt. d. Brand
kaſſenwert zu verkaufen. Forderung
14 400 Mk., Hyvothek 8000 Mk. zu
400. Anz. nach Uebereinkunft, Feuer
kaſſe 14460 Mk., 276 Mk. ſolide
Bauart, gr. ſchöne Keller u Boden
räume, Gas u. Waſſerleitung. r
ſtrebſame junge Leute eine ſichere
Brotſtelle. Näh. bei R. Magen,
Aſchersleben, Waſſertor 39.

bei 1 monatl. Kündigung m. 32

v 3 N oJ v 5 4 oFPinzablungen Können auf unser
Girokonto bei der Norddeutschen
Kredit- Anstalt in Danzig bei jeder
Reichsbankstelle gemacht werden.
Gleichzeitig verwitteln wir gut
verzinsliche, sichero Hypotbeken
auf Apotheken in allen Gegenden
Deutschlands. 11199Kredit- Verein

Deutscher Apothelker,
B. G. m. b. H.

Danzig Langfuhr.
Nähere Auskunft erteilt

Apotheker W. Steffens,
Halle a. S., Henriettenstrasse 19, I.

Gute vichere Dvivtenz.

Verkaufe meinen Logier u. Aus
ſpann-Gaſthof, an der Hauptſtraße
einer großen Harzſtadt gelegen.
Gebäude neu maſſiv, Geſchäft
flott, hat außerdem noch große
Zukunft. Sehr gut paſſend fürLandwirt, Pferdehändler od. dergl.
Anzahlung nicht unter 7000 Mark,
Brauereifrei. Agent. verbeten.
Offerten unter Z. p. 590 beförd.die Exped. d. Sig. 20

Fabrifgrundſtuct
mit fortg. Gleisanſchluß,
Keſſelhaus m. Schornſtein und
alten Gebäuden, nahe [2418

Cöthen (Anhalt),
Größe zirka 4 Morgen, in
unmittelb. Nähe von Braun-
kohlengruben gel., unter günſt.
Bedingungen zum feſten Preiſe
von 60 000 Mark verkäuflich.
Graeve Dekenberg., Sannover.

c Z2DSJFlottgehendes, modern ein-
gerichtetes, lukratives
Cevehäft der Holkereihranehe,

einziges am Platze, in induſtrie-
reicher, aufblühender Stadt,
anderem Unternehmen halber
ſofort zu verkaufen. Billige
Miete, ganz geringes Kapital
erforderlich. [2799Gefl. Offerten sub Z. s. 593
an die Expedition dieſer Zeitung.

Perpachte
ſofort meine Brauerei in Kreis
ſtadt der Prov. Sachſen. Schöne
neue Gebäude, vorzügl. Kellerei,
beſte Faſtage, Motorbetrieb, alles
in beſtem Zuſtande. Reſtauration
im Grundſtück. Unternehmungs-
luſtige Bewerber bel. Anfragen
unter Z. r. 592 an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. 2791
Fementgeſchätt

in Leipzig, ſeit läng. Jahren beſteh.,
ſehr lukrativ, mit bedeutend. Modell
vorrat, vielen Aufträgen, anderer
Unternehmung halber an Fach
mann, Kaufmann oder tüchtigen
Modelltiſchler bei 5000 Mk. An
ahlung zu verkaufen; auch werden
ypotheken mit in Zahlung ge-

nommen. Off. unt. L. W. 3045
an Rudolſ Mosse, Leipzig.

Einige Hundert
SauerkirſchStämmchen,

paßlich an Straßen, gibt Do-
mäàäne TrenkKelhof-Eise-
naenh ab. (2779

Taubendünger
kauft jed. Quantum Fiſcherplan 1.

Bund der Landwirte.
Jm Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg finden folgende Bezirks

Verſammlungen ſtatt: am Donnerstag, den 1. März 1906, nachm.3 Uhr im Gaßthef zur Unſtrutbahn zu Carsdorf; am Freitag, den

2. März 1906, nachm. 4 Uhr im Tivoli zu Merſeburg. [2624
TagesOrdnung 1. Eröffnung der Verſammlung durch den

Wahlkreisvorſitzenden. 2. Neuwahl des Wahlkreis- und Bezirks
vorſtandes. 3. „Rückblick und Ausblick in die deutſche Wirtſchafts
politit.“ Referent: Redakteur Sohrempf Stuttgart. 4. Ausſprache.

Zu dieſen Verſammlungen laden wir hierdurch nicht nur unſere
Mitglieder, ſondern alle Landwirte und Freunde von Landwirtſchaft
und Mittelſtand, namentlich auch Handwerker, Kaufleute, Gewerbe
treibende uſw. höflichſt ein und bitten um zahlreichen Beſuch.

Die Herren Vertrauensmänner werden gebeten, u einer wichtigen
Beſprechung bereits eine halbe Stunde früher erſcheinen zu wollen.

Der Vorſtand des des der Landwirte.

Schirmer Neuhaus,rn von Melldorrr- Singſt,Provinzialvorſitzender. Wahlkreisvorſitzender.

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantſe-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

8ERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 931 Millionen Mark.
GCOlnuuwwwae I Lobensversicherung

ohne ärztliche Untersuchung
zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Voersicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärsztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende.
Jährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis
6

0

Pie Verſicherung à n un
rc. Reise u Aue unerner Heschrcnereng. Arie
on Brrr n,
S S

aeue r Berg
Ser.

Man veräume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

Sämtliche Formulare
Amks- und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Schiedsmänner,

Fleiſchbeſchaner und örtliche Yiehverſicherungsvereine

hält vorrätig
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Reinwollene ArbriterSchlafdechen 2,95 Mh.,

Sktrohſäche 1,(0 Mk., Kiſſen 0,40 Mh.,
alle Sorten Getreide-Säcke, Planen, Pferdedecken c. billigſt.
Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den landwirt-
ſchaftlichen Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu Dienſten.

Fritz Zirkenbach, Halle, Magdeburgerſtr. 67,
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. [1701

Peruanischer Guano.
ur Frühbjabrsdüngung em-

pfehlen wir unsere bekannten
Sorten rohen gemahlenen und
aufgeschlossenen

Peru- Guano
„Füllhornmarke“,

die sich seit nunmebr 40 Jahren
jederzeit als sicherste und wirk-
samste H lfsdünger auf allen
Bodenarton und bei allen
Kulturen bewährt haben,

Um sicher zu gehen, unsere
allbekannte „„Füllhornmarke“ zu
erbalten, achte man beim Ein-
kauf genau auf die neben-
stehende Sechutzmarke, sowie
auf unsere Firma and Plombe,
womit jeder einzelne Sack
unserer Lieferung versehen ist,

Hamburg, im Februar 1906. Tlbernror, Langsstralfen gelb, SchriFfblun

Anglo-(onlinentalo (orm, Ohlendorll'gehe) Guano-Werke,

Allein. Fabrikanten des aufgeschlossenenPeru-Guanos, Füllhornmarke“.

PGru-Guano „Füllhornmarke“
sowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigst zur Frübjabrs- Lieferung in prima Qualitäten

unter Gohbaltegarantie
Spiess 8 Mey wo

e

2

er ugerhrer



Zur gefälli hur gefälligen Zeachtung.
Einem hochgeehrten P. T. Publikum von Halle a. S. und

Umgebung mache die höflichste Mitteilung, dass ich in der

Gr. Steinstr. 69

2

gegenüber der Sparkasse des SaalkKreises)
eine sehr reichhaltige Kollektion

Oelgemälde
von berühmten Wiener Malern zum Verkauf aus-

gestellt habe. [2618Da ich nur Kurze Zeit hier bleibe, so verkaufe ich
sämtliche Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich bötlichst zum Besuch ein, um sich von
obigem zu überzeugen. Achtungsvoill

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.
Besichtigung frei gestattet,

Geöffnet von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr abends un unterbrochen.

Saalschlossbrauerei.,
Sonntag, d. 25. Februar, von nachm. bis wä a r

ausgef. v. Trompeter orps des Fe2 gr. Militär Konz erke, Art. Reg. Nr. 75 u. der Kapelle desFüſ.-Reg. n -Gan er Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Abendkonzert

Giltigkeit. F. Winkler.Saal der Loge zu den fünf Türmen.
Donnerstag, den I. März, abends s Uhr

Sven Soholander,
Lieder zur Laute. 2070

Karten zu 3.10, 2,10 und 1.05 bei Heinrich Hothan.

D Saal der Berggesellschaft.
Montag, den 26. Februar, abends 8 Uhr

Volkslieder-Abend von
Helene Staecgemann,

Kgl. Bayr. u. Grossherz. Mecklenb. Kammersängerin.
Am Klavier (Jul. Blüthner): Max Wünsehe.

Programm deutsche, skandinavische, französische eng-
lische und schottische Volkslieder.

Karten 2zu 3,10, 2,10. 1,55 u. 1,05 Mk. in der Hof-
musikalienhandlung Heinrich Mothanm, Gr. Stein-
strasse 14. Fernsprecher 2335. [2537
Stadt Theater Restaurant

Heute Sonnabend, abends 8 Uhr beginnt der Ausſchank der
rühmlichſt bekannten Bockbiere: Münchener Bürgerbrän“
und Culmbacher Petzbräu“. Das Reſtaurant iſt zu dieſem
gr in einen Lorbeerhain umgewandelt und bleibt alle Tage

s 3 Uhr nachts geöffnet. [2759Außer ſaiſongemäßer reichhaltiger Speiſen à Ia carte empfehle
jeden Abend von 9 Uhr an friſch gebackenen Speckkuchen.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein
Hochachtungsvoll G. Meissner.

NB. Das herrlichſte Getränk iſt: Bockbier mit Sekt.

I 111117 JReſtaurant zum Hodenſtriner 2

Gr. Ulrichſtraße 18. SSonntag, den 25. Februar er. kommt das ſo beliebte 8

helle Magdeburger Zockbier
zum Ausſchank.

Brauerei Bodenstein A. G., Magdeburg.

Für gute Unterhaltung iſt geſorgt. ff. Bockwürſte.
Reichhaltige Auswahl von Speiſen W

in bekannter Güte. [2813Soocooee ooooeooooeos
Kunstgewerhe-WVerein,

Vortrag mit Lichtbildern von Hrn. Direktor Or. Graul in Leipzig über

W Hiedermrierſtil und moderne Kunſt De
Sonnabend, den 24. Februar, abends S Uhr im Saal der„Loge zu den drei Hegen“. (2709

Eintritt frei

53

868

Gäſte willkommen!

Zum Scſiultſieiss,
Poststrasse S.

Freitag, den 2. März er.
hrosses Preis Skat- Turnier.

Näheres wird noch bekannt gegeben. [2758

l

Das weltherühmte,
allein echte

dalvator bier
aus der Aktienbr. Paulanerbräu 2. Salvatorkeller, München

gelangt zum Ausschank

Il
Barfüsserstr., 20. Tel. 1061.

Hermann Kaufmann.

Siphon M.

[2777

Ratsſceller

Markt. Tel. 242.
Fritz Dietzoel.

Siphon M.

Dir.: Otto Herrmann
Sonntag, den 25. Febr.,

vorm. 11 Uhr
bei freiem Entree:

Großes

An
2 gr. Vorſtellungen.

Jn beiden s
Messter“s

sprechende, singende,
musizierende, lebende

Photographien.
Orig, Pawel-Comp.

mit der tollen Pantomime
„Ein ruhiges Zimmer zu

vermieten“ [2732
und das übrige

Pracht-Programm.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des Be rline r

Apollo-Enſembles.
Direktion: W. Cornmelliä.

Täglich mit
S jubelndem Beifall:

„Ausser Rand
und Band“.

Jm 3. Bild [2733
Gr. Schleierballett

getanzt von der Prima
Ballerina Signora Maria
Villa den Solotänzerinnen
Frl. fidardy und Soehoening
und den Damen des Balletts.

Das Gaſtſpiel dauert nur
noch wenige Tage.

Hoobog. larten

Sonntag, den 25. Februar

Gr. Itär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreiſe:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

3 D.
D. Z. 6 L. A. T.

Anzeige.
Kaiser-Wilhelmshalle.

Donnerstag, den 1. März [2735

MIaskenballfest.
Prämiierung der 3 ſchönſten Damenmasken.

Riemann-Konservatorium.
Gesapg, Klavier, Theorie, Sewinar.Sprechzeitö-7nachm. Leiprigerstr. 85,

Französiseh
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitestrasse 16, II.

St. Moritzkirche
Geistliches Konzert

unter MAitwirkung

S Um gütigen S8esuch wird gebeten. De

Montag, den 26. Februar ecr., abends s Vhr

des Hannoverschen Blinden- Männer OQuartetts
2711

dee erblindeten Organisten Herrn Franke und des erblindeten
Violin-Virtuosen Herrn Probst.

Karten sind am Fingang der Kirche zu haben.

Erich Alt,
Dekorateur,

Möbelfabrikation
Villen und brautausstattungen.

Telephon 2485. e Geiststrasse 46.

Hancischuhe
guter

Vnt. Leipriger-
Sstrasse 9,

gegenüb.

zur Konfirmation
Sitz W

empfiehlt

d. Ulrichek.

Rabatt-Spar-Verein,

U beste Naht
in reichster Auswahl und in allen rother

C. Siebert,
nandsehunt2rix, gegr. 1853.

1753

Die solidesten und schänsten

Schultornister,
Sohultasehen und Mappen

aller Art,Reisekoffer,
Reisetaschen, bezog. RoiseJörde

wit sicherem Verschluss,
CGoupékoffer
extra solid u. praktiseh,

primaarkttaschen, Brieftasehen
Aktenmappen, Hosenträger,

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren nden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

mässigen Preisen bei

Albert Herrmann
Nachfl.,

Inhb.: Paul Göldner,
Sattlerei u. ILederwaren-Fabrir,

obere Leipzigerstr. 67.
Alle Reparaturen schnell, sauber

und billig. [2788S SStadttheater in Halle g.
Sonntag, den 25. Febr. 1906,

nachmittags 3 Uhr
16. Fremd.-Vorſt. r ermäß. Preiſen.

Trompeter von Säkkingen.
Romantiſche Oper in 3 e nebſt

einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.
Muſik von Victor Neßler.
Perſonen des Vorſpiels:

Werner Kirchhofer,
stud. jur.Konradin, Landsknecht,
Trompeter u. Werber A. Aumann,

Der Haushofmeiſter
der Kurfürſtin von
der Pfalz

Der Rectormwagnifie us

der Heidelberger
Univerſität Th. Vreven.

Ein Student F. Pflüger.Landsknechte u. Werber, Stubenten

Pedelle und Kellerknechte.
Perſonen des Stückes

Der Freiherr von
Schönau M. Birkholz,Maria, deſſen Tochter Elſa Welter.

Der Graf v. Wilden

ſtein Theo Raven.Deſſen geſchiedene Ge

mahlin, des Frei-
herrn Schwägerin B. Grimm.

Damian, des Grafen
aus zweiter

Soomer.

R. Böttcher.

R. Böttcher.
Werner Kirchhofer W. Soomer.
Konradin A. Aumanr.
Ein Diener des grei

herrn A. Naß.Ein Kellerknecht Pflüger.
Ein Herold. F. Amberg.Mi aiſest,
arrangiert von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
König Mai N. Walden.
Prinz Waldmeiſter Lina Thier.
Prinzeſſin Mai A. Stahlberg
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

162. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert,

Gaſtſpiel C. Büller.
Zum 2. Male

Der Weg 2ur Hölle.
Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Emil Dornwald Fritz Berend.
S Agathe, ſeine Frau Roſa Laßner.

Tilly Bendler, ihre

a

Bee

S T
e Man veriange

lnBoonelame

amkKathhausein R

Gegr.

ſebrdeſen alleiniges Geheimniss der nidtßetnt äihßrehr
ſoilelerontsener da t t des Kalsers und Königs Wheim l.

NBERG am hiederrhein.

1846,

Anerkatint bester Bitfterlikör!

h für Jede fammie! e

Tochter H. Hallwill,Hugo Bendler, deren

MannArthur Gernau W. Do ohme,
h Lola Cornero H. Hollmann

Durino R. BrunoFramelli AAlois Naß.
Marlen M. Brandow.Graf Barakoff J. Heinz
Bayer Nonnenbruch.
Joſef M. Krüger.Marie N. Walden.Ülrich Gröber C Stablberg.
Martha A. SaldernC. W. Vüller a. G.

24 Preis-Medaillen!
n VUnderboerg- Bootökamy.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7, Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [2780u anSonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.

60, 40, 20Pfg.: Die Goligruve.
Abds. 85: 3. 9. M. Sherioek Holmes,

Erlebniſſe eines engl. Detektivs.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 25. und Monkag,

den 26. Februar 1906.
Leipzig (Neues Theater): DieAſranerin. Montag Die

eiſerne Krone.

frauenbildungsverein.
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen flöte.

Montag 4-5 UVhr, Donnerstag 11--12 Uhr.

An der UVUniver-
sität 6, part.

Arbeitszeit in der Nähstube:[806 Montag, Donnerstag,
genühbt. Annahme von Näh- und Plickarbeiten joderzeit.

[2174
Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

Leipzig (Altes Theater): Nachm.Enllia e Galotti. Abends: Die
Schützenlieſel. Montag Die

Weile (Hoftheater): Die Zauber
Montag Viertes

Nonnen ſtorget,
Erfurt (Stadttheater) Nachm.

Rübezahl. Abends: Die luſtige
Weiber von Windſor. Montag

4 Carmen.

Montag: Schwur der Treue.

Sonnt
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen Zeitung 25. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 23. Februar. (Abiturientenexamen.

neberfahren.) Am hieſigen Domgymnaſium fand heute die
geiturientenprüfung ſtatt. Von elf Examinanden erhielten alle das
Zeugnis der Reife, vier unter Erlaſſung des mündlichen Examens.
Ddlich überfahren wurde in der verfloſſenen Nacht auf der Eiſenbahn
e Merſeburg Weißenfels, in der Nähe von Leuna, ein unbekannter
Hann im Alter von etwa 25 Jahren.

Eisleben, 23. Febr. (Jum Neubau des Amts-
erichts und Seminars.) Beide Gebäude erhalten, wie jetzt

h Meldung des „Eisl. Tgblts.“ ſeitens des Miniſteriums entſchieden
ren Platz hinter der Galgenſchlucht nahe dem Scherbelberg an der
Zywnerſtedtſtraße und zwar mit der Front nach der Bahnhofſtraße.
Fetanntlich iſt der Bauplatz für das Seminar von der Stadt koſtenlos
r Verfügung geſtellt, während der Juſtizfiskus das für das Amts-
Lucht notwendige Terrain am letzten Montag angekauft hat.
e Greppin, 22. Febr. (Diebe.) Jn der Nacht zum Montag
zatteten Diebe dem Bureau des Güterſchuppens einen Beſuch ab.
Krücklicherweiſe fiel den Kerlen nur ein ganz geringer Geldbetrag aus
ver ſog. Wechſelkaſſe in die Hände.
e Felitzſch, 23. Febr. (Induſtrieller Zuwachs.) Wie
vrlautet, wurde ein Komplex Land zur Errichtung einer Möbelfabrik
ger angekauft. Ferner wird die Böhmeſche Schokoladenfabrik einen
Erweiterungsbau vornehmen.

Doberſchütz, 23. Febr. (Als Nachfolge r) des nach Marien
gerder verſetzten Forſt und Regierungsrates Kleyenſteuber iſt
Forſtmeiſter Hubert aus Schewitz, Kreis Oppeln, ernannt.

Zeitz, 23. Februar. Eine recht originelle Ver-
vechſelun g) beging eine mit den Bahnverhältniſſen jedenfalls

vertraute Frau, die von hier nach Altenburg fahren wollte.
Meinung, den richtigen Wagen vor ſich zu haben, begab ſich

die Frau bei dem an dem Altenburger Gleis angebrachten jetzt
als Aufenthaltsort für Bahnarbeiter beſtimmten früheren Eiſen
hahnwagen „ohne Räder“ und erwartete in dieſem ihre Abreiſe. Der

wenig

Zug“ fuhr aber nicht ab, ſodaß ſich die Frau veranlaßt ſah, noch-
hals zu fragen, wann eigentlich abgefahren werden würde. Die ihr
zuf die Frage zuteil gewordene Aufklärung und die Mitteilung, daß

er „richtige Zug“ ſchon lange fort ſei, brachte die gute Frau in nicht
geringes Staunen.

2 Nienburg a. S., 23. Febr. (Der Buchhalter B. aus
Grimſchleben, der ſeit einigen Tagen verſchwunden war, hat ſich

bei ſeiner Familie wieder eingefunden.
Nutzſchlena, 23. Febr. (Ertrunken.) Vorgeſtern nach-

mittag ertrank hier im Dorfteiche das 4 jährige Söhnlein eines Hand
arbeiters. Leider waren alle Belebungsverſuche vergeblich.

W. Bad Köſen, 23. Febr. (Der hieſige Bürger-
meiſt e r) Dr. Beyendorf iſt zum beſoldeten Schöffen von Steglitz
bei Berlin gewählt worden.

Roßlau, 23. Febr. (Den Polizeidienſt verlaſſen)
ind davongegangen iſt der erſt wenige Monate hier tätige Schutz
wann B., nachdem er auf ſeinem Dienſtgange zur Mitnahme an die
Stadtkaſſe übergebene Steuern und Brandkaſſenbeiträge für ſich behalten
hatte. Da div. Firmen und Bürger der Stadt Mahnzettel erhielten,
jam die Sache an den Tag.

Aſchersleben, 23. Febr. (Eingebrochen) iſt am 21. d. M.
wiederum in den auf dem Güterbahnhofe ſtehenden Lagerſchuppen des
Kaufmanns Guſt. Schuft es ſind eine größere Menge Bleirohre ent
wendet worden. Die Täter, zwei Schulknaben im Alter von 13 Jahren,
ind geſtern polizeilich feſtgenommen worden.

Sangerhauſen, 23. Febr. Ein gewaltiges Anziehen
der Steuerſchraube) ſoll das neue Steuerjahr den hieſigen Ein
wohnern bringen. Zur Deckung der Ausgaben ſollen, wie die „Sangerh.
Zig.“ meldet, nach einem Gerüchte ſowohl 200 Proz. zur Einkommen-
als auch zu den drei Realſteuern erhoben werden. Jn der letzten
Sitzung der Finanzdeputation wurde die ungünſtige Finanzlage der
Stadt eingehend beſprochen, doch dürfte man zu einem andern Reſultat
kaum gelangen, da das Gymnaſium fortgeſetzt große Zuſchüſſe erfordert
und auch einige andere Etatspoſitionen ſchlechter abſchließen als im ver
gangenen Jahre.

W. Erfurt, 23. Febr. (9n Anbetracht der ge
vlanten Schulklaſſenvermehrung) genehmigten die
Stadtverordneten in der heutigen Sitzung den Neubau einer
Turnhalle für 44 000 Mark. Ferner erklärte ſich die Ver
ſammlung einverſtanden damit, daß der Reſt der Erfurter
Stadtanleihe im Betrage von 950 000 Mark durch ein Kon
ſortum zum Kurſe von 98,50 begeben werde.

Suhl, 23. Febr. (Kommerzienrat Schlegelmilch
Im 70. Lebensjahre ſtarb hier unerwartet der Senator Kommerzienrat
Reinhold Schlegelmilch. Mit ihm iſt ein Mann heimgegangen, der
ſch um die Hebung der Jnduſtrie in Suhl und dem ganzen Kreiſe
Schleuſingen außerordentliche Verdienſte erworben hatte.

Bennecgkeuſtein, 24. Febr. (Jch kenne die Bennecken-
ſteiner.) Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 6. Februar wurde
äinſtimmig beſchloſſen, gegen die Aeußerungen des Landgerichtsrats Dr.
Elindemann zu Braunſchweig, der bei der Verhandlung im Ohle
meyerſchen Prozeß mit den Worten „Jch kenne die Benneckenſteiner“ e.
weit über ſeine richterlichen Befugniſſe gegangen war, Proteſt zu er
hehen. Von ſeiten des Landgerichtsrats Dr. Glindemann iſt, wie die
„Nordh. Ztg.“ meldet, dieſer Tage beim Magiſtrat ein Entſchuldigungs
ſchreiben eingelaufen, in welchem Dr. Glindemann beſonders betont,
daß es mit nichten ſeine Abſicht geweſen wäre, mit der
artigen Verallgemeinerungen den Bewohnern Benneckenſteins zu nahe
zu treten.

VWittenberg, 22. Febr. (Acht-Uhr-Ladenſchluß.) Der
Kreisverein des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen ließ bei den
hieſigen Ladeninhabern ein Schreiben zirkulieren, das ſich mit einem
Anttag wegen Einführung des AchtUhr-Ladenſchluſſes beſchäftigt. Da
das Schreiben mehr als Unterſchriften aufweiſt, ſo iſt die Durch
führung des Antrages geſichert.

S Kirchhain, 23. Febr. (Anläßlich der Verlegung
der Sitze der Eiſenbahnbetriebsinſpektionen) und
Maſchineninſpektionen von Berlin nach anderen Stationen ſollen hierher

bezw. nach Dobrilugk 10 Lokomotivführer, 10 Lokomotivheizer,
3 Maſchinenputzer und etwa 25 Zugbegleitungsbeamte verſetzt werden.
Jn der Wohnungsfrage hat die Eiſenbahndirektion beim hieſigen
Magiſtrat bereits Schritte getan.

(O Mühlberg a. E., 23. Febr. (Abgereiſt) von hier iſt
Mittwoch früh der Beſitzer des Hotels zum „Kronprinzen“, Hohlſtamm.
Der Mann war in letzter Zeit in derartige Zahlungsſchwierigkeiten ge
raten, daß ihn die Gläubiger hart bedrängten. H. erwarb das Hotel
vor 1 Jahren für 75 000 Mk. Zur Fortführung desſelben wird vom
Gericht die Zwangsverwaltung eingeleitet werden.

Schönebeck (Elbe), 23. Februar. (Leichenausgrabung.
Kurtaxe und Sperrungvon Anlagen.) Auf Anordnung

der Staatsanwaltſchaft zu Magdeburg iſt die Leiche des im September
v. J. verſtorbenen Ober-Poſtaſſiſtenten Duchſte in auf dem hieſigen
Friedhofe wieder ausgegraben worden, da der Verdacht vorliegen ſoll,
daß der Verſtorbene nicht eines natürlichen Todes geſtorben iſt.
Die von der königlichen Saline in Ausſicht geſtellte Aenderung der Kur
taxe zum Beſuch des Bades Elmen, beſonders aber die beabſichtigte
Sperrung der Park und Gradieranlagen, hat ſowohl in Groß-Salze
wie in Schönebeck unangenehm berührt. Der Bürgerverein von Groß
Salze beruft bereits eine öffentliche Verſammlung ein, um zu den ge
planten Maßnahmen Stellung zu nehmen.

Leitzkau, 23. Febr. (Raubmörder Hennig) hat auch
in unſerem Orte „geſpukt“. Als vorgeſtern ein Reiſender, welcher von
Loburg aus mit der Kleinbahn nach Gommern fuhr, merkte, daß er
ſeine Brieftaſche im Hotel hatte liegen laſſen, ſtieg er in Brietzke aus,
holte die Taſche und fuhr von dort mit dem folgenden Zuge weiter.
Jm Wagenabteil hörte er nun, daß Raubmörder Hennig bei Brietzke
aus dem voraufgegangenen Zuge geſprungen und übers Feld geflüchtet
ſei. Da es ſich nur um unſeren Reiſenden handeln konnte, ſo gab ſich
der Herr zu erkennen, ging um Weiterungen aus dem Wege zu
gehen in Leitzkau angekommen, mit den Mitreiſenden zum dortigen
Gaſthofe, um ſich zu legitimieren. Jnzwiſchen herrſchte dort ſchon
große Aufregung ſeinetwegen. Der Gendarm war bereits mit Pferd
und Wagen und zwei handfeſten Leuten in der Richtung nach Loburg
unterwegs, um den „Mörder“ einzufangen. Um 2 Uhr nachts kamen
die Leute, natürlich ohne „Hennig“, zurück und die Sache erhielt durch
den Reiſenden Aufklärung.

O. Barby, 23. Februar. (Eine Automobil-Omnibus-
verbindung) zwiſchen hier und Schönebeck ſoll errichtet und zu
dieſem Zwecke eine Aktiengeſellſchaft gegründet werden.

Magdeburg 23. Februar. Zuſammenkunft von
Adelsfamilien.) Am Donnerstag abend hatten wieder, wie
alljährlich um dieſe Zeit, in den Prunkſälen des „Café Hohenzollern“
die Angehörigen vieler Adelsfamilien der Provinz
Sachſen, des Herzogtums Anhalt uſw. eine feſtliche
Zuſammenkunft veranſtaltet. Die Zahl der Erſchienenen belief ſich auf
nahezu 200. Beſonders ſtark waren, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“,
die Familien v. Kroſigk, v. Bülow, v. Veltheim, v. Bismarck,
v. d. Schulenburg, v. Wedel, vom Hagen, v. Alvensleben c. vertreten.
Auch der kommandierende General v, Beneckendorff und v. Hindenburg,
der Diviſionskommandeur v. Bernhardi und der Regierungspräſident
Dr. Baltz nahmen an der Feſtlichkeit teil. Zunächſt wurde bis 10 Uhr
getanzt, dann wurde in den Nebenſälen an kleinen Tiſchen das Souper
eingenommen der hierauf wieder aufgenommene Ball dehnte ſich bis
nach 2 Uhr aus.

Deſſau, 23. Febr. (Eine heftige Gasexploſion)
erfolgte heute mittag in der leerſtehenden Parterrewohnung des Hauſes
Mariannenſtr. 32. Dieſelbe entſtand dadurch, daß ſich ein in einem
Zimmer beſchäftigter Töpfer eine Zigarre anzündete. Es wurden eine
größere Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert. Bei einem Fenſter wurde
ſogar das Kreuz vollſtändig zerſtört.

n. Cöthen, 24. Februar. (Der noch immer vergeblich
geſuchte Raubmörder Hennig) ſoll Berlin verlaſſen haben
und in hieſiger Gegend aufgetaucht ſein. Von der Berliner Polizei
ging den hieſigen Sicherheitsbehörden eine dahingehende Mitteilung zu,
auch durchſtreiften geſtern und vorgeſtern Berliner Kriminalbeamte die
Gegend zwiſchen Cöthen und Halle. Auch die Bahnhöfe werden genau
überwacht. Einen Erfolg haben die Recherchen jedoch noch nicht gehabt.

Braunlage, 24. Febr. Erbauung eines Kurhauſes.)
Wie berichtet wird, hat die Aufſichtsbehörde die Erbauung eines Kur-
hauſes genehmigt. Der Bau ſoll im kommenden Frühjahre in Angriff
genommen werden. Die Anlage verzinſt ſich aus den Einnahmen des
Kurtaxſtatuts.

H. Dresden, 24. Febr. (Geflüchtet.) Der Gemeindekaſſierer
Tröger in Voigtsdorf iſt mit bedeutenden Kaſſengeldern in die
Schweiz geflüchtet ſeine Familie ließ er mittellos zurück.

H. Markranſtädt, 23. Febr. (Streikfolgen.) Der ſeit dem
23. September v. Js. beſtehende Streik in der Rauchwarenzurichterei
und Färberei Aktiengeſellſchaft vormals C. Wallers Nachf. hat bis jetzt
recht traurige Folgen gezeitigt. Unſere Stadt mußte infolge verübten
Landfriedensbruches ſeitens der Streikenden mit einem achtgliedrigen
Gendarmerie-Kommando beſetzt werden. Die Geſamtunkoſten betragen
1124,75 Mk., wovon die Stadtkaſſe 400 Mk. zu tragen hat. Drei
Streikende ſind bereits wegen Landfriedensbruches zu je einem Jahr
drei Monaten Gefängnis und Tragung der Koſten verurteilt. Viele
Anzeigen ſchweben.

Kamenz, 23. Februar. (Die Schuld des ſechsfachen
Mörders und Brandſtifters Link), der vor kurzem wegen
Ermordung ſeiner ganzen Familie in Verbindung mit Brandſtiftung
vom Schwurgericht in Bautzen zum Tode verurteilt und ſpäter hin
gerichtet wurde, ſteht, wie der „B. L.A.“ meldet, trotz des hartnäckigen
Leugnens des Angeklagten durchaus feſt es hat ſich nachträglich ein
neuer gravierender Beweis beim Verkauf von Mobilien des Linkeſchen
Nachlaſſes gefunden. Eine Nachbarsfrau erſtand hierbei eine kleine,
vom Feuer verſchont gebliebene Kommode, in der ſich die Bluſe und
Schürze Linkes, die er bei der Ausführung der Tat benutzt hat, be
fanden und an denen deutliche Blutſpuren erkennen ließen, daß der
Maſſenmörder die mit Blut befleckten Hände daran abgewiſcht hat.
Die von dem ſchaurigen Funde benachrichtigte Staatsanwaltſchaft in
Bautzen hat ſich dieſe weiteren Belaſtungsſtücke für Linkes Schuld über
mitteln laſſen.

Weimar, 23. Febr. (Ein Notſtandskomitee
für die notleidenden Deutſchen Rußlands) hat
ſich hier gebildet. Jn nächſter Zeit wird ein Aufruf zu Samm
lungen erlaſſen werden, auch ſollen mehrere öffentliche Sammel
ſtellen eingerichtet werden.

W. Rudolſtadt, 28. Febr. (Feuer im Schloß.
Tödlicher Unglücksfall.) Jm fürſtlichen Reſidenz-
ſchloſſe entſtand heute früh im nördlichen Flügel Feuer, das wahr
ſcheinlich dadurch ausgebrochen iſt, daß durch ſtarke Heizung der
Balken eines veralteten, mit Holz bekleideten Rauchfanges in
Brand geriet. Durch Luftzutritt hatte ſich der Brand ausgebreitet
und bereits die Balken einiger Zimmer erfaßt. Den vereinten Be
mühungen gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Der Geſchirrführer Grenoch von hier geriet heute vormittag
beim Holzfahren, als der Wagen infolge Verſagens der Bremſe
den ſteilen Berg hinunterrollte, unter die Räder des Fuhrwerkes
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er alsbald nach ſeiner
Einlieferung in die Landesheil- und Pflegeanſtalt ſtarb.

W. Jena, 23. Febr. (Aſſeſſorenprüfung.) Beim
hieſigen Oberlandesgericht unterzogen ſich geſtern fünf Referendare
der Aſſeſſorenprüfung, und zwar zwei aus Sachſen-Meiningen,
je einer aus SachſenKoburg, Reuß ä. L. und Reuß j. L. Zwei
beſtanden die Prüfung gut, drei ausreichend.

N Greiz, 23. Februar. (Schulgarten. Ausſtellung.)
Die Schulverwaltung hatte vor einigen Jahren einen Schulgarten an
gelegt, der der Schule durch Verabreichung von Pflanzen ſehr gute
Dienſte geleiſtet hatte. Jetzt iſt vom Gemeinderat eine etwa viermal
ſo große Fläche zur Verfügung geſtellt, als ſie der gegenwärtige Garten
einnimmt. Man will die Schulgartenſache hier derart ausdehnen, daß
den Schülern evtl. Gelegenheit gegeben werden kann, im Schulgarten
ſelbſt zu arbeiten. Jm Herbſt 1906 findet hierſelbſt die Thüringiſche
Gaſtwirtsgewerbliche Ausſtellung ſtatt. Nach den bis jetzt vorliegenden
Anmeldungen verſpricht die Beſchickung der Ausſtellung eine außer
ordentlich ſtarke zu werden. Die Ausſtellung ſoll am Sonnabend, den
18. Auguſt eröffnet werden und bis Sonntag, den 26. Auguſt dauern.

W. Pößneck, 23. Febr. (Zulaſſung von Mädchen zur
Realſchule.) Der Gemeinderat hat ſich geſtern für Zulaſſung von
Mädchen zur Realſchule ausgeſprochen. Das Staatsminiſterium zu
Meiningen hat bei den Oberſchulbehörden Gutachten eingeholt, von
denen ſich drei für und zwei gegen die Zulaſſung ausgeſprochen haben.
Eine Entſcheidung des Miniſteriums iſt noch nicht erfolgt.

Altenburg, 24. Febr. (Betſtlerkniff.) Einen beſonderen
Kniff wandte neulich hier ein Bettler an. Er lief in Strümpfen von
Haus zu Haus und bettelte ſich allerlei Schuhwerke. Angeſichts ſeiner
wenig beneidenswerten Lage fand er auch manche offene Hand. Dies
hielt ihn aber nicht ab, ſeine Sammlung weiter fortzuſetzen und im
nächſten Hauſe mit der gleichen Bitte vorzuſprechen. Ein Kumpan aber
war immer in gebotener Entfernung und nahm das Schuhwerk als-
dann in Empfang.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 8 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt-
machung der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen:

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
Punkt 2 des Beſchluſſes der zehnten ordentlichen Plenarverſamm-
lung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, die Be
kämpfung der Schweineſeuche betreffend (Nr. 7, Seite 55 des
Jahrganges 1905 dieſer Wochenſchrift), geben wir hierdurch be
kannt, daß die Herren Gaſthof- und Gutsbeſitzer Ko hl in Moxa
(Kr. Ziegenrück) und Gutsbeſitzer und Schulze Queren-
gäſſer in Trannroda (Kr. Ziegenrück) ihre Schweinebeſtände
einer freiwilligen Geſundheitskontrolle unterſtellt haben. Die An
fang Februar dieſes Jahres erfolgte Unterſuchung der Beſtände
durch einen unſerer Veterinärbeamten, ſowie die gleichfalls im
Februar cr. vorgenommenen Unterſuchungen durch den zuſtändigen
Königlichen Kreistierarzt haben ergeben, daß die Beſtände frei
von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche waren.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Zur Warnung
WarenzeichenArkunde.

Vorſtehendes Warenzeichen iſt
auf Grund des Geſetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894, gemäß der
Anmeldung vom 1. Oktober 1894
für die Firma Apotheker
Rich. Brandt's Nachf.
Fr. Merckling, Schaffhauſen
(Schweiz) am 10. Oktober 1895
unter Nr. 10, 100, Klaſſe 2
in die Zeichenrolle einge-

Geſchäftsbetrieb, in welchem das Zeichen verwendet

ſoll: Herſtellung und Vertrieb von Pillen.
tragen.

werden tWaren, für welche das Zeichen beſtimmt iſt: Pillen.
Berlin, 10. Oktober 1895. Kaiſerliches Patentamt L. S.
Jch ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, weil mein

Warenzeichen vielfach verletzt worden iſt ich werde unnachſichtlich
gegen jeden, der mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen
und bitte um Anzeige von Nachahmungen. (1397

Schaffhauſen Adpotheker Rich. Brandt's Nachf.
(Schweiz). Apotheker Fr. Merckling.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Jn dem mit ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg gegebenen Schwanke „Der
Weg zur Hölle“ ſetzt Carl William Büller am Sonntag abend
ſein Gaſtſpiel fort. Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.
Am Nachmittag 314 Uhr wird Neßlers „Trompeter von
Säkkingen“ gegeben. Montag folgt die letzte Aufführung des
Schauſpiels „Der Helfer“. Am Dienstag nachmittag 3 Uhr findet
die ſechſte Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40, 25 Pfg.
ſtatt gegeben wird Lortzings „Zar und Zimmermann“. Aus
Anlaß der Silberhochzeit der kaiſerlichen Majeſtäten geht am Dienstag
abend ein Feſt- Prolog und das hiſtoriſche Luſtſpiel „Die Braut
ſchau des Kronprinzen“ von R. Sileſius in Szene. Am
Donnerstag findet zum Benefiz für Frl. Liesbeth Stoll eine Auf
führung von R. Wagners „Walküre“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt wiederum zwei Vorſtellungen, und zwar wird
nachmittags 4 Uhr als Extra- Vorſtellung „Die Gold grube“, Karl
Laufs und Wilhelm Jacobys gelungener Schwank, gegeben. Am Abend
8 Uhr 5 Minuten wird auf vielſeitigen Wunſch eine nochmalige, und
zwar die letzte Sonntags- Aufführung des momentanen Zug und
Kaſſenſtückes des Neuen Theaters: „Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe
eines engliſchen Detektivs) ſtattfinden. Dieſe ſenſationelle Novität
gelangte innerhalb 14 Tagen bereits neun Mal zur Aufführung, gewiß
der beſte Beweis für die unverminderte Zugkraft derſelben. Die
nächſte Aufführung von Oskar Blumenthals reizendem dreiaktigen Vers
luſtſpiele „Der Schwur der Treue“ in ſeiner neuen Ausſtattung
findet am Montag ſtatt.

Ueber Helene Staegemann, welche in Wien, Berlin, Hamburg,
Dresden und vielen anderen Städten große Triumphe feierte, ſchrieb
kürzlich das Wiener Blatt „Die Zeit“: „Die feſſelnde Künſtlerin, deren
geiſtvolles Weſen jedes einzelne der mit ungeheurer muſikaliſcher
Gegenſtändlichkeit anſchaulich gemachten Lieder mit verlockendem Glanz
umkleidet, hat in der Wiedergabe herzlicher Schelmerei und tändelnden
Uebermuts gewiß wenig Rivalinnen kein Wunder, daß ſie all dieſe
einfachen, von ſtillem Glück und Weh erzählenden Liedeln entzückend
ſingt.“ Der hieſige Liederabend findet Montag, den 26. Februar im
Saale der Berggeſellſchaft ſtatt.

Charlotte Wiehé-Abend. Ein überaus intereſſantes Gaſtſpiel
bringt die Saiſon noch den Kunſtfreunden: Charlotte Wiehsé,
die berühmte Pantomimiſtin und Darſtellerin, wird ſich am 6. März er.
im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ als Diſeuſe vorſtellen, in
welcher Eigenſchaft ſie am 20. d. Mts. vor einem zahlreichen Publikum
in Berlin einen geradezu ſenſationellen Erfolg erzielt hat. Jhre inter
nationalen Chanſons und ſpeziell einige „Niggerſongs“ haben dort
jubelnden Beifall gefunden. Billettbeſtellungen nimmt die Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch entgegen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Geologiſches aus der Reilſtraße.
Wer mit effenem Auge um ſich ſchaut, kann überall Natur

ſtudien machen, auch in den Straßen der Großſtadt. Wandert man
z. B., aus dem Zentrum der Stadt Halle kommend, die Reil-
ſtraße auf dem Bürgerſteige rechts gegen Trotha hinauf, ſo über-
wiegen anfangs zwar die Zeichen menſchlicher Kultur: trockenen
Fußes erreicht man auf ſauberen Trottoir-Platten oder dito Moſaik
pflaſter die Roon ſtraße. Hier jedoch konnte der Naturfreund
nach den gewaltigen Regengüſſen des vergangenen Sommers ſchon
zwei geologiſche Erſcheinungen beobachten: einmal die ero-
die ren de Kraft fließenden Waſſers, welche die gewaltigen
Talriſſe zwiſchen Bürgerſteig und Fahrdamm in der Roon-
ſtraße erzeugte (einer Wiederholung dieſer Phänomene iſt da
durch vorgebeugt, daß das „Roontal“ vor kurzem mit Steinſchlag
ausgefüllt worden iſt) und zweitens als Folgeerſcheinung
umfangreiche Delta-Bildungen, Ablagerungen aus dem
Material des Roonbaches, durch welche hindurch ſich die Wäſſer, in
verſchiedene Arme verzweigt, ihren Weg bahnten und in mehreren
Mündungen in die Reil ſtraße ergoſſen.

Die Strecke Roon- bis Kurfürſtenſtraße bietet
geologiſch nichts bemerkenswertes. Menſchenhände haben die Erd-
oberfläche mit einem feſten Panzer von Steinplatten umkleidet, an
welchem man bei feuchtem Wetter nur die Struktur der Ur-
geſte ine beobachten kann. Das Gleiche gilt von dem Abſchnitt
bis zur York ſtraße. Jetzt aber, wo ſich der Pfad energiſcher zur
Höhe der Gr. Brunnen-, Gneiſenau ſtraße wendet, tritt
die Haut der Mutter Erde wieder unbekleidet zutage und lehrt uns
bei naſſem Wetter jene Miſchung von Grund aus kennen, die
Goethe euphemiſtiſch: „den reinen Sohn des Waſſers und der
Erde“ nannte. Zwar hat man dieſem Créme durch Kies und
Porphyrgrus etwas Konſiſtenz zu geben verſucht umſonſt!
Der eilige Wanderer iſt genötigt, für die Lehre von der
Adhäſion durch die Ueberkruſtung ſeiner Stiefel und den Ver-
luſt des linken Gummiſchuhes immer neue Beweiſe zu liefern.

Die Waſſerſcheide „Gr. Brunnen- bezw. Gneiſenau-
ſtraße“ iſt erreicht und, der Mühe des Steigens überhoben, eilen
wir aufatmend in das Tal von Wittekind hinab. Auf dieſer
Strecke begleitet uns ein eigenartiges Gemiſch von natürlicher Land
ſtraße und den primitiven Anfängen einer künſtlichen Wege-
befeſtigung. Auf dem „natürlichen“ Teile iſt Gelegenheit, die
Auswitterung feſter Brocken aus einer
weicheren Grundmaſſe zu beobachten, worauf wir durch
ein ſchmerzliches Gefühl an den Fußſohlen unſanft hingewieſen
werden. Es folgt dann zwiſchen dem Hauſe Nr. 100 und Nr. 98 c
eine kurze Strecke, der ich mich ſtets mit äußerſtem Mißbehagen
nähere; dieſe ſowohl, wie der Abſchnitt von Nr. 98 c bis 98 gleicht
petrographiſch genau dem Abſchnitt Yorkſtraße--Gneiſengau-
ſtraße (Adhäſionl); nur vor dem Hauſe Nr. 98 c liegt ein
wohlgefügtes Trottoir, das ein gewandter Turner mit einem
Seitenſprunge nach halbrechts unſchwer erreichen kann. (Ein

alter Bergſteiger das ſind Geologen meiſtens hat in ſolchen
Sprüngen Uebung.) Das Bedenkliche an dieſer Stelle, ſo kurz
ſie iſt, liegt in dem Umſtande, daß ſie in abſehbarer Zeit nicht
befeſtign werden wird. Denn erſtens iſt die Südwand des
Hauſes 98 c abgeputzt und zweitens ſoll der Raum zwiſchen
Nr. 100 und 98 c gärtneriſch genutzt werden, was darauf ſchließen
läßt, daß er jedenfalls ſo bald nicht bebaut werden wird. Und:
„Wo kein Haus, da kein Bürgerſteigl“ Das iſt offenbar ein
Halleſches Grundgeſetz.

Vom „Weg zum Galgenberg“ ((hier ſind wieder
Eroſions Erſcheinungen analog denen in der Roon ſtraße zu
beachten!) führt uns ein befeſtigter Weg bis zur Sehydlitz
ſtraße, dann folgen Strecken, die dem Abſchnitt „Gneiſenau-
ſtraße--Leopol dſtraße“ gleichen, hierauf (Seitenſprung rechts
um die Eckel) befeſtigter Weg (im Garten von Nr. 88 waren im
vorigen Sommer großartige Eroſionserſcheinungen und Delta-
bildungen zu beobachtenl) und damit ſtehen wir wieder vor
einem der beſten geologiſchen Aufſchlüſſe der ganzen
Strecke (Drahtzaun an den unbebauten Grundſtücken Nr. 86
und 87). Ein Muſterbeiſpiel für die zwiſchen Lehm und Stiefeln
wirkenden Adhäſionskräftel Dem Beſchauer, der die
geologiſchen Verhältniſſe der Reilſtraße ſtudiert hat, gewährt
es eine nie verſiegende Quelle des Genuſſes, wenn er einen
Neuling auf dieſe Stelle zuſteuern ſieht. Wird er den trügeriſchen
Sumpf betreten? Ja, er tut esl und bleibt kleben. Vor
wärts oder zurück? J, es wird ſchon beſſer werden! Alſo vor
wärts! Donnerſchlagl Das hätte ich mir nicht ſo arg vorgeſtellt.
Er will nach links ausbrechen und muß zurück. Ob er umkehrt?
Nein, die überwundene Strecke iſt ſchon zu groß. Alſo vor
wärts! Und langſam, langſam, in feierlichen Menuett- Schritten
tappt der Unſelige weiter, ein Bein um das andere nach ſich
ziehend, wie eine Winterfliege, die dem Honigtopf entſteigt. Nun
ſteht er, an Wiſſenſchaft bereichert, vor Nr. 85 und ſcharrt kopf
ſchüttelnd den Lehm von den Stiefeln. Ein Reiter über den
Bodenſee! Dann gibt er ſich einen Ruck und ſchreitet weiter, die
geologiſch unintereſſante Strecke bis zum Zoologiſchen
Garten durchmeſſend, nach Trotha zu.

„Warum?“ ſo fragt gewiß der aufmerkſame Leſer, „warum
geht der Mann nicht auf die andere Seite?“ Ja, lieber Mit-
bürger, da kommt er von dem Regen in die Traufe, da muß er
ebenfalls Geologie ſtudieren. Folgen Sie mir vom Zoologi-
ſchen Garten zunächſt abwärts auf die Talſohle von Witte-
kind und von da bergauf zur Waſſerſcheide „Große Brunnen-
Gneiſenauſtraße“. Linkerhand finden wir die ſchon mehrfach er
wähnte Wegebefeſtigung durch Moſaikſteine, die von Witte-
kind bis zur Adolfſtraße im vergangenen Sommer dankens-
werter Weiſe umgelegt worden iſt. Rechterhand begleitet uns
bis an die Häuſer und Zäune mit wenigen Ausnahmen (z. B.
Nr. 53) die unberührte Natur. Schon im Sommer ruhte der
Blick des Erdkundigen ſorgend auf dieſem ſanften Hange, von
Tag zu Tag hoffte er, daß der Hang mit dem gepflaſterten Wege
auf ein Niveau gebracht werden würde. Denn, wie ſollte das im
niederſchlagsreichen Winter werden!? Die von dem hochgelegenen
Rande des Hanges fließenden Himmelswäſſer und der ſchmelzende
Schnee mußten notwendig lockere Erdteilchen mit ſich reißen und
dieſe auf dem tiefer liegenden Pflaſterpfade deponieren
(Alluviale Ablagerungen Schwemmlands-Bildungen
der Neuzeit). Das Erwartete iſt eingetreten. Auf dem ſorgſam
gelegten Moſaik breitet ſich jetzt jene graugrünlich-braune Sauce
welche die „Fliegenden Blätter“ vor Jahren in dem Verſe kenn
zeichneten:

„Grau in Graul! Spagat'l-Regen!
Schokolad' auf allen Wegen.“

Dieſe Miſchung, die von der gleichen Entſtehung iſt, wie die
Maſſe auf der rechten Seite (Abſchnitt Yorkſtraße--Gneiſenau
ſtraße) und mich zu einer Abſchweifung zu den intereſſanten
Schlammvulkanen und Schlammregen verleiten könnte, dieſe
Miſchung iſt es, welche die Wanderung links dem Nicht Geologen
ſo wenig verlockend erſcheinen läßt. wie diejenige rechts.

Von der Strecke proj. Kurfürſtenſtraße-- Adolfſtraße iſt
nur zu bemerken, daß hier beide Teile des Weges in gleicher
Höhe über dem Meeresſpiegel liegen, ſo daß alluviale Ab-
lagerungen nur in geringer Mächtigkeit vorkommen. Auf dem
Ahſchnitt Adolfſtraße--Bernburger ſtraße waltet menſch-
liche Kultur wieder vor.

Bei ſonnigem Wetter und bei Froſt werden die fluvig-
tilen Sedimente der Reilſtraße durch den Wind oder das in
Halle übliche „ter ockene“ Straßen-Fegungs-Verfahren in hohen
Staubwolken emporgewirbelt und an windgeſchützter Stelle wieder
abgelagert. (Staubſtürme) es entſtehen ſo die ſogenannten
„äoliſchen“ Sedimente, zu welchen z. B. auch die „Bördelöß“,
dem die Provinz Sachſen einen großen Teil ihres landwirtſchaft
lichen Rufes verdankt, gehört, wenn er auch nicht in ſeiner ganzen
Maſſe aus Halle ſtammt.

Genug hiervon! Ein Profeſſor der Chemie beſtimmte einſt
den Begriff „Schmutz“ als: Subſtanz am unrechten
Orte. Auf Grund dieſer Definition darf ich es wohl wagen, die
fluviatilen und äoliſchen Ablagerungen der Reilſtraße als
Schmutz zu bezeichnen; denn ſie befinden ſich am unrechten Orte:
1. auf dem Bürgerſteige und Fahrdamm, 2. auf den Teppichen und
Polſtermöbeln der Anwohner und 3. in den Atmungsorganen der
Straßengänger.

Einem Einwande möchte ich noch begegnen. Man könnte
fragen: Weshalb benutzt dieſer offenbar im nördlichen Teile der
Stadt wohnende Naturforſcher nicht die Straßenbahn, die ſich
do h durch das Tal der Reilſtraße zieht? Darauf erwidere ich:
Er kann nicht! Denn in der Nähe ſeiner Behauſung gibt es keine
Station. Während an der Frieden ſtraße und Kurallee
zwei Halteſtellen in dem kurzen Abſtande von 150 Schritten ein
ander folgen, iſt die lange Strecke Wittekind--Zoologi-

ſcher Garten ohne Teilſtation. Er muß alſo in Wittekind
ausſteigen und entweder durch den „Honigſeim“ vor Nr. gz /86
begw. durch die „Schokolade“ auf der anderen Seite waten oder
ſich durch atemberaubende Staubſtürme den Weg bahnen
Das ſind die Leiden der Wiſſenſchaft in fernen, der Kultur nog
zu erſchließenden Landen. Dr.

Kirchliche Anjeigen.
Johanneskirche Sonntag, den 25. er., vorm. 10 Uhr findet g

Anlaß der Silber- Hochzeit des Kaiſerpaares ein Gedenkgottesdien,
ſtatt. Die Gemeinde wird darauf aufmerkſam gemacht und he t
dazu eingeladen.

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Februar 1906,

Aufgeboten Der Metallfräſer Otto Gebhardt, IV. Vereinsſtr, z
und Martha Schurig, Torſtr. 37. Der Tiſchler Willy Freitag gl,
Schloßgaſſe 6 und Emma Schröder, Kl. Schloßgaſſe 6.

Eheſchließungen Der Kaufmann Auguſt Rogalla und Eliſe
Kramer, RudolfHaymſtr. 27.

Geboren Dem Schneider Max Pittke, Schmeerſtr. 8, T.
Dem PolizeiSergeanten Karl Manſee, Zwingerſtr. 30, T.
Dem Klemprer Hermann Schäffner, Langeſtr. 29, T. Eliſe. Dem
MagiſtratsAſſiſtenten Albert Balthaſar, Pfälzerſtr. 1, S. Johann

Geſtorben Der Bäckermeiſter Friedrich Beyer, 80 J., Gr. Stein
ſtraße 23. Des Hilfsbremſers Reinhold Hufenreuter T. Gertrud
3 Wochen, Robert- Franzſtr. 3. Des Arbeiters Richard Hennig S
Paul, 5 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des BureauVorſtehers Ernſt
Bönig T., totgeb., Fürſtental 2.
Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Klempnermeiſter Paul Erlecke, Halle
und Hedwig Sohſt, Rixdorf. Der Kaufmann Richard Geßner, Halle
und Johanna Baumert, Finſterwalde. Der Bahnarbeiter Karl Michaelis
Halle und Anna Schwenke, Freiheit Oppin. Der Zieglermeiſtet
Ferdinand Büker, Halle und Frieda Leitner, LeipzigEutritzſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Februar 1906.
Aufgeboten Der Zahntechniker Wilhelm Giehler, An der Unj,

verſität 17 und Eliſabeth Krauſe, Goetheſtr. 15.
Eheſchließungen Der Adminiſtrator Richard Gieſecke, Hemſendorf

und Margarete Brandt, Eichendorffſtr. 29. Der Kaufmann Morizz
Dalberg, Berlin und Julie Baehr, Breiteſtr. 35.

Geboren Dem Arbeiter Auguſt Winkelmann, Feldſtr. 5, T. Anna
Dem Arbeiter Gotthilf Heiſchkel, Gr. Brunnenſtr. 54, S. Hermann

Geſtorben: Die Wwe. Henriette Forberg geb. Dietze, 77
Friedrichſtr. 19. Des Arbeiters Otto Geiersbach S. Richard, 2 J,
Saalwerderſtr. 16. Des Keſſelſchmieds Karl Weſtphal S. Kurt, 1 V.
Leſſingſtr. 23. Des Realſchullehrers Paul Rödiger aus Naumburg
Ehefrau Klara geb. Weber, 46 J., Diakoniſſenhaus. Des Renten
empfängers Robert Leopold Ehefrau Antoinette geb. Weber, 50
Göbenſtr. 18. Des Droſchkenbeſitzers Hermann Barth Ehefrau Auguſte

Rohde, 48 J., Sophienſtr. 27. Die Wwe. Wilhelmine Döbel geb
oth, 66 J., Körnerſtr. 24.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 20-100 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00-3,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Me,
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20 1,30 Mt,
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,65 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65 70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20--1,25 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-110 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
t r 15 pß Pfg. e pro Pfd. 80-—90 Pfg.
ote en, 1 albfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.Birnen, 1 Modl. Pfg. ſs ſeiſch, vro P v

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Originaler einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP

Jdeales Abführmittel für Erwachſene und Kinder.

Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch
dieſes bewährte Mittel werden bei alt und jung
Verſtopfung und daraus hervorgehende Be
ſchwerden prompt beſeitigt, ohne nachteilige Er
ſcheinungen für den Körper. Sanft wirkend,
mild und ſicher.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo
theken erhaltlich, pro Flasche I. 2.50, Flasche M. 1.90,

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat. 75, Kxtr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

(2739)

und Bekömmlichkeit.

Sectkellerei Kupferberg, Mainz.

2738]

Wodurch zeichnet ſich „Kupferberg
Gold“ vor anderen Sectmarken aus

1. durch ſeine tadelloſen Eigenſchaften
2. durch ſeine Eleganz und leichte Art
3. durch ſeine hervorragende Güte

Dieſe Vorzüge
haben ſeinen unbeſtrittenen Ruf be
gründet und der Marke „Kupferberg
Gold“ den erſten Platz unter den
deutſchen Erzeugniſſen angewieſen.
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Der Mechaniker Otto Zorn, 20
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55. Fluchtlinienänderun

Amtliche Hekanntmachuugen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

gitzung am Dienstag, den 27. Februar 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Bildung einer Kommiſſton für die Neukanaliſation. 2. Mittel

bewilligung zu baulichen Jnſtandſetzungen und Beſchaffung von Jn
rentarienſtücken infolge Verlegung verſchiedener Dienſträume. 3. Ver
preiterung der EliſabethBrücke. 4. Erlaß eines Ortsſtatuts wegen
Erſtattung von Pflaſter pp. Koſten. 5. Verbreiterung und Regu-
lierung des nordweſtlichen Fußweges von der Cröllwitzer Brücke bis
um Geſtüt. 6. Feſtſetzung anderweiter Bau und VorgartenFlucht

men nebſt Höhenlagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn
und Pfälzer Schützenhof. 7. Genehmigung des in einer Enteignungs
ſache geſchloſſenen Vergleichs. 8. Abrechnung über die ausgeführtenWeile zur Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſee. 9. Re

ulierung eines Teils der Dölauerſtraße. 10. Herſtellung gärtneriſcher
nlagen zwiſchen Thielen, Prinzen u. Kirchnerſtraße. 11. Regulierung

der Wege am Galgenberg zur Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe.
12. Erbauung eines PolizeiDienſtgebäudes. 13. Abbruch der Häuſer
Freyhauptſtraße Nr. 7—-9. 14. Fluchtlinien- und HöhenlageFeſt
ſetzung für einen Fußgängerweg über Preßlers Berg, ſowie für
Straße zwiſchen Bernhardyund RudolfHaymſtraße pp. 15. Petition
betreffend den Durchbruch der s a 16. Petition be
treffend Sperrung des Durchgangs von der e über
Preßlers Berg nach dem Ranniſchen Platz. 17. Mitteilung eines

18. Genehmigung
edingungen wegen Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf eiſen-

hahnfiskaliſchem Gelände an der Delitzſcherſtraße. 19. Landerwerb
vom Grundſtück Burgſtraße Nr. 51 und 51a. 20. Fluchtlinienänderung
für die Nordſeite der Pfännerhöhe zwiſchen Turm und Thomaſius-
ſtraße. 21. Ausbau der Pfännerhöhe zwiſchen Merſeburger- und
Liebenanerſtraße ſowie ung er Straßeneinheit. 22. Landaus-
ſauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Hoſpital an der Glauchaerſtraße pp.

im Gebiet des nordöſtlichen Bebauungs-
planes. 24. Bauliche Veränderungen pp. in den Muſeumsräumen
im Eich und WageAmt. 25. den der Arbeiten zur Einrichtung
des IV. PolizeiReviers im Grundſtück Südſtraße Nr. 2. 26. Ander
weite Fluchtlinienfeſtſetzung im ſüdweſtlichen Bebauungsplan.
25. Landverkauf zum Grundſtück Torſtraße Nr. 43. 28. Landerwerb
vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 5. 29. Petition wegen Beſſerung
der Kommunikationswege in der ehemaligen Giebichenſteiner und
Trothaer Gemarkung. 30. Petition wegen Freigabe der Paſſage über
Preßlers P. 31. Petition wegen Entſchädigung verdorbener
Waren. 32. Petition wegen Geſtattung baulicher Veränderung im
Grundſtück Steinweg Nr. 53.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Chemikalien und Materialien für die ſtädtiſche

Desinfektionsanſtalt während des Rechnungsjahres 1906 ſoll im
Wege des Wettbewerbes vergeben werden. Er beträgt vorausſicht
lich: 1000 Kgr. flüſſiges Formalin 40 700 Kgr. Ammoniak,
0,910 ſpez. Getw., 600 Kgr. Brennſpiritus, 20 Kgr. Wattefäden,
4000 Stück Sublimatpaſtillen à 1,0 Gr.

Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſtſtunden
im Zimmer 9 des neuen Ratskellergebäudes Schmeerſtr. 1, II, aus,
ſie müſſen vor Abgabe der Angebote unterſchrieben werden.

Bewerber um die Lieferung wollen ihre Angebote bis zum
10. März cr., abends 6 Uhr verſiegelt und mit der Aufſchrift: „An
gebot auf Lieferung von Desinfektionsmitteln“ an der obigen
Dienſtſtelle abgeben.

Halle a. S., den 20. Februar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

S

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs

an Fleiſch und Wurſtwaren für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1906 im Wege des Unterbietungsverfahrens
vergeben werden. Der vorausſichtliche Bedarf, die Angebotsformulare
und Lieferungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen.Die Eroſſnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt

ebendaſelbſt am Montag, den 5. März, vormittags 10 Uhr.
Halle a. S., den 19. Februar 1906.

Das Direktorium der Francheſchen Skiftungen. 9

Fries.
Bekanntmachung.

Wegen Ausſchachtung und Pflaſterung iſt der Weg von
Spickendorf nach Schwerz von jetzt ab bis auf weiteres geſperrt.

Hohenthurm, 22. Februar 1906.
Der Amtsvorſteher.

J. V. X. apig.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung der Dorfſtraße in dem ſogenannten „kleinen
Dorf Gödewitz (Dammendorf) iſt der Fahrweg für Fuhrwerk und
Reitverkehr vom 26. d. Mts. ab bis auf weiteres geſperrt.

Hohenthurm, 22. Februar 1906. [2747Der Amtsvorſteher.
J. V. X. Mapig.

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,

Inarlstrasse G.
Zehn Klassen. Weiteste Loehrziele.

Unterstufe mit beschränkter Unterrichtszeit bei beschränkter
Sehülerinnenzahl.

In der ersten Klasse Können junge blädehen an einzelnen
Fächern teilnehmen

Anmeldungen nimmt täglich von 11-12 Uhr entgegen

(2746

1674) die Vorsteherin Emma Seydlitz.

D. Verdingung.Bekanntmachung. Die Ausführung von Erd
und Pflaſterarbeiten auf Gas
anſtalt I, Zplaß J. Termin am
Donnerstag d. I. März d. Js.,

vormittags 11 Uhr
auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas und Waſſer
werke zu Halle a. S., Unterplan 12.
c S

Die Rückgabe aller aus der
Königlichen Universitäts-Biblio-
thek entliehenen Bücher erfolgt
vom 26. bis 28. Februar während
sämtlicher Dienststunden, und
zWar von den Entleihern, deren
Namen beginnen mit [2805
A-H, am NMontag, 26. Fehbruar,
J-R, am Dienstag, 27. Februar,
S- 2. am Mittwoch, 28. Februar.

e Wiederausgabe beginnt am
März.

Suche einen [2753
Halle a. z d. 24. Februar 1976. Gasth of

Der Bibliotheksdirektor. S kanfen in einem Dorfe oder kl.
tadt, möglichſt mit etwas Acker

Bekanntmachung. oder Wieſen und gert

j i ß afielrnllcbelletschuleberln Mcheel, fie
Luiſenſtraße 56.Sommerſemeſter be Kies S and

m 23. April d. Js. Beſitzer einer größeren KiesgrubeInnatrikulationen beginnen am möchte zwecks h derſelben
l April und dauern bis zum mit geneigtem leiſtungsfähigen Unter
Mai 1906. Aufnahmebe nehmer in Verbindung treten.

ff. unt. Z. qu. 591 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [2798

dingungen und Stundenplan werden O
auf Erfordern vom Bureau abgegeben.

Der Rektor. Fröhner.

HriginalSaat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree-

züchtungen
Svalöfs Swanhalsgerste,

Hannohengerste,
„Primus-Gerste,

Chevalier- Gerste li,
v ligowo-Hafer

Nvitling-Hafer,
GBorstlösa-Hafer,

„bGoldregen-Hafer,
Perlsommerweizen,

Svalöfs Prinzesein-Gerste, Svalöfs
verb. Grauwicke und Kapitalerhbse
ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
er Konkurrenzen. Preis
ür alle Getreideſorten Mk. 28,--,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges

arenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., à 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Aht. 5.

Kartoffelzuchtſtation,
Züchtung auf äußerſte Wider-
ſtandsfähigkeit geg. Krankheit:
Verkauf von mehr als 100 vor-
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. [2773Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.,

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz,
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [1728

Domäne Busla
(Bezirk Stettin).

1000 Zentner Wohltmann-,
1000 Ztr. Prof. Maercker-

Kartoffeln 2595
wie der Stock gibt, geſunde Ware,
aus Sandboden, auch für Saat

eeignet, verkauft O. Ritter,
alle a. S. Telephon 2799.

Zur Saat
Roten Schlanſtedter

SommerWeizen,
ſehr ertragreich, à Ztr. 11,00 Mk.,

offeriert die 2527
Landrat a. D. Weidlich'ſche

Gutsverwaltung, Querfurt.

h

Roheis. Mehrere hundert Ladungen, prima Qualität,

offeriert billigſt

Emil Ludwig, Schocnech (Vogtland).

Ein friſcher Transport
engliſcher, iriſcher Reit-, Jagd und Wagenpferde

iſt eingetroffen, ſodaß ich eine Aus
wahl von ca. 130 Pferden zur
gefl. Muſterung bereit halte.

60 Stück iriſche Reitpferde
für ſchweres und leichtes Gewicht
und ca. 70 Stück Wagenpferde
aus verſchieden. Ländern, darunter
leichte u. ſchwere Karoſſiers,
Orloff-Traber, ſchnelle Jucker,
kräftige Einſpänner, Dogcart-

S pferde und mehrere Viererzüge in
verſchiedenen Farben. Sämtliche
Pferde verkaufe unter ſtreng
reeller Garantie. [2750
3.43 Feipziger Tatterſall,ipzig, Elſterſtr. 22/24.

Telephon 681.

S Ritter gut.
Ein in der Provinz Poſen belegenes Brennereigut,

zirka 2000 Morgen, ſchönes Wieſenverhältnis und großes Tonlager,
3 Kilometer von Kreisſtadt und Eiſenbahnſtation, iſt ſofort preiswert
zu verkaufen. Gefl. Offert. unter Z. qu. 547 an die Expedition

ieſer Zeitung erbeten. [2188
Saatgrurt.

Jnbeſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:
Chevalier, Frederikſon's,

per 1000 kg Mk. W
Gerste: a Landgerſte

Vierzeilige
Sommerweizen: Roter Vordeanx

210
Burbaum l, Buxbaum lII, Schal-

Erhbsen: erbſen 2Grüne Folger, mit der Hand verl.
Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.

Zwiebelſamen, Zittauer per kg 8 Mk., in größeren Poſten billiger.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge

ſchieht in neuen Drellſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe be
rechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich

[2772
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Enmpfehlungen
erzielen

beſten Erfolg durh die M

Halleſche Zeitung
à LFandeszeitung für die Provinz Sachſen,
d für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S.

Mit der Hand verleſene
Strube'ſche frühe Piktoria Erbſen

zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark
Rittergut Benkendorf bei Delitz am Serge,

Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B. [1489

200 Ztr. Magn. bonum-

Kartoffeln, ardetieſen b
Station Frankleben, hat zum Ver
kauf Rittergut Runſtedt, Poſt
ſtation Frankleben. [2786

Saatkartoffeln,
auf leichtem Boden gebaut, beſte

rüh u. Spätſorten u. Neuheiten.
a. 40 Sorten. Preisliſte verlang.

Schmidt. Ritterg. Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

Saathafer,
Beseler II, erſte Abſaat und
Probsteler, beide Sorten in
ſelten ſchöner Qualität, gibt bei
Abnahme unter 1000 kg mit 11 Mk.
pro 50 kg, von 1000 kg ab mit
10 Mk. pro 50 kg frei Bahnhof
Gerbſtedt oder Belleben in Käufers

Säcken ab (2556Rittergut Amt Gerbſtedt.
Ein überzähliges ſta kes

Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen [2792
Alsleben a. S., Mühlſtraße 26.

f

Merſeburg, Poſtſtraße 9,

Futterrunkel-Samen:
re r r zu J 51 Zeztnen Hrn „“feriere
berndorfer (gelb oder rot zu unter naOlivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 21 Mk. einer erſt la

Mammuth (rot) zu 26 Mk. unter Garantie von wenigſtens
Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. 180 9 Keimfähigteit

und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

1637) Fr. MUhlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

iſt bei uns eingetroffen u. ſtellen dieſelben
bei kulanter Bedienung zum Verkauf.

Gebr. Brättimg, Seroſtedt,
S Birke Vichhandlung,

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S
Futterſchweine u. Ferkel

ſtehen von Montag ab und folgende Tage yreiswert zum Verkauf.

2 Reitpferde, ſeſe n ſeſee Suche für meine Kinder
6 e einen frommen [2749änger, eingefahren, 11 u. 12jährig,truppenfromm, ſtehen preiswert Ponny.
zum Verkau 2764 Offert. sud H. 5 1294 an Haasen-

tall. l stein Vogler A.-6., Halle a. S.

Ein friſcher großer Transport prima

belgiſcher Arbeitspferde

Verkauf

Bahnſtation (W.-Pr.),
Morgen. Meiſt ſyſtematiſch

Durchweg tadelloſe

Eiſenkonſtruktion. Neues kom

heiz., Waſſerleitung). Hervor

Auszeichnungen. Z. Zt. vor
handen: 70
Langjährige, beſte Hypotheken-

Mk. Offert. sub P. 775 an
A. G., Poſen.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen,

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Mſchersleben.

Pferde- Verkauf.
Am Montag, den 26. Febr.

1906, vormittags 10 Uhr wird
ein für den Dienſt ungeeignetes
Dienſtpferd (Remonte 1905) im
hieſigen Artillerie-Kaſernement vor
dem Stalle der 5. Batterie öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.
II. Abteilung Mansfeld. Feld

art.-Regts. Nr. 75.
OUngar. Fuchswallach,

öijähr., 1,71 w, außerordentlich
ſchnittiges, kokettes Pferd, leicht

L zu reiten, auch von Dame
L geritten und vollkommen ſtadt-

ſicher gefahren, abſolut geſund
X und fehlerfrei, wegen Ueber-
X füllung des Stalles zu ver-
kaufen. Preis 1700 Mark.
X HMelm, Rittmeiſter a. D.,
X Advokatenweg 4. [2648

Hellbr. V., er ihrer
fr., vorz. ger., auch unt. Dame geg.,
f. jed. Gew. paſſend, veränderungs-
halber f. n. 450 Mk. feſter Pr.)
zu verk. Beſ. f. Gutsbeſitzer geeign.

von Graevenitz,
Hauptmann u. Kommandeur,

Annaburg, Bez. Halle. [2790

Reitpferd,
paſſend für Verwalter, 11jährig,
br. Stute, großartig geritten, flotter
Gänger, iſt beſonderer Umſtände
halber ſehr billig zu verlaufen.
Hesse, Schillerſtraße 18, pt.

Achtung!
Am 11. März cer., mittags

12 Uhr werde ich wegen
Nachzucht

à gute Acerpferde,
4 bis 9 Jahre alt, meiſtbietend
gegen Barzahlung verkaufen;

ebenſo [2652ſ

2 tragende Ferſen.
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Bauermeister.
c

4 Stück lebende Fasanen,
3 Hennen und 1 Hahn,
verkauft C. Dehoff,

Halle a. S., Pfännerhöhe 70.
Fernruf 417. (2780

o

freſſen beſſer

wenn ſie jeden Tag einen Eßlöffel

Phosphorſauren Kalk
oder gar [2295

Schnellmaſtpulver
bekommen,

nur täglich für einen Pfennig,
5 oſtpakets Er aſtpulver Mk. 3.50

12 kg 6.5050 20.00Allein echt in Halle
Max Rädler. Ranniſcheſtr. 3.

[2795

einer hervorragenden Herr
ſchaft mit Vorwerk an e

drainiert ebener Weizenboden,
dreiſchür. Rieſelwieſen am Hof.
Brennerei 75 000 1 Kontgt.

Wirt-
ſchafts-Gebäude, zum gr. Teil

fortables Wohnhaus (Dampf-

ragende, weit bekannte Zücht.
von Saaten und Vieh. Viele

Schweine, 650
Schafe, 260 Vieh, 72 Pferde.

Verhältuiſſe. Anz. 275 000

Haasenstein Vogler12690



Bewährtes deutsches Fabrikat.Drilimaschinmnen Mallensia“ und Löelsystem, aus-
7 geſtattet mit neuesten Verbesserungen,patentiert in Beutschland und dem Ausland bis jetzt geliefert ca. 35 000 Stüoſ

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

V. ZIMMBERMANN Co.AKtien- Gesellschaſt. HALILVE a. S.
Filialen Berlin G., Direksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsteralleso. aller

Hackmaschinen jeder Art, Kartoffelkulturmaschinen
sowie sämtliche andere Jamd wirtsehaſtliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postrſrei. (2080

n orn Wuans
W (direkter Jmport)

Wirkung übertroffen.
Man achte genau auf

prozentigen Peru Guano.
9

Löwenmarke
hat ſich ſeit reichlich 30 Jahren als n Naturdünger bewährtund wird von keiner anderen Marke bez ſt

De die Schutzmarke, den „Löwen“,
um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru Guano zu erhalten. Die „Löwen-
marke“ wird nur aus den allerbeſten, direkt importierten Rohguanos her
geſtellt and bietet deshalb die vollſte Garantie für einen natürlich hoch-

Rotterdam und Düſſeldorf.
Alleinberechtigte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano „Löwenmarke“.

Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend Zander, Gr. Klausſtraße 12,Gebr. Wege in Halle a. S., Gebr. Wege in Teutſchenthal e

glich Beſchaffenheit und

6000 P.S,

Grössen

bis

mGasmotoren- Fabrik Deutz
Gerberstrasse 1 Zwelgniederlassung Leipzig Beke Blueberplat,,

Deutzer Viertaht-Gasmotoren

für flüssige

S undgasförmige

Brennstoffe,
hDeutzer Braunſohlen-Generatoren

für Rohbraunkohlen und Briketts
Brennstoſfkosten nur Pfg. für die PferdeKkraftstunde,

Veher 5500 P. S. Braunkohlen Hniagen in Betrieb und Bau.
Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S. Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.,

Wünsch Pretzseh., Zeitz 130 P. S. Elektrizitätswerk Eilsleben 135 P. S,
Amtsrat Saeuhberlich, Gröbzig 50 P. S. Kollrepp-Werk, Meissen 360 P. S. [754

Vor Ankauf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter Zeit häufi Dezimalwa
unter dem Namen Peru Guano angeboten werden, warnen wir dringend Gewichte bill.

en, Ladenwagen,
r. Märkerſtr. 23.

Centrale Guano Fabriken (5058 Waſchgefäße
[295dauerhaft, billigſt. D

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

je erungine le

rossen.

Neueste gesetzuich geschütztesMocell,
Vollkommenste S Konstroktion

e SAlleinfabrikation dkür landwirtschaftüche Maschine
Wormals Gebräcder Buxbaum, Würzburg
Allbewährteste gen daemaschine:

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600.

Moderngt aschinen
liegender Konstruktion mit erböhten Tourenzahblen, Voll-
Kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere i Druck

Transport-Anlagen, n ren mee
Lafterhitzer-Anlagen z An er Brrr

maschinen mit und ohne Kondoensation. [1646

llgrau, langſam bindend undfäwerisirker Cönnern cher ve n m
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cemen ferner auch zum Cin- und Umdecken

von Dächern. [2031
Feinſte mer abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sanudzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

II. Lineke c Ströler, veaget
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

Canada-Grasmäher „„Noxon“
baren Schleifschuhen sind unübertroffen in

modernster und bester Konstruktion, arbeiten

Kataloge gratis und franko.

vertreten sind.

ein- und zwei-
spüännig mit stell-

Konstruktion und
Leistung, arbeiten auf Höhenwiesen wie auf Flusswiesen gleich
vorzüglich, sind auch zum Getreidemähen verwendbar. [1420
Canada-Getreidemäher „Noxon“ wit el

ständig
eingeschlossenem Triebwerk und schmiedeeisernem Fahrrad sind

tadellos.
Canada-Bindemäher „Nox on 3verkannt d. besten

für deutsche Land-
Wirtschaftsverhältnisse, mäben u. binden über 2 Meter langen Roggen.

Coulante Bezugsbedingungen! Garantie und Probezeit

Ph. Mayfarth Co., Berlin N. 4, Ohausveegtr. I.
Tüchtige Vertreter gesneht, wo wir noch nicht

ſſ WW S
F.

Weo
W Gelochte

Sleche

maschinenfabriſ aum S
Actiengesellschaft 8

Herne i. W. e
in allen

H 88 Mekallen
v

2, Vreeo25

10 MI., über 22

sowie alle besseren

t r.Ochsengeschirre gern
Komplett mit Zugketten und Leinen
pro Paar 36 M. Stirnjoche pro Paar

000 St. bereits geliet.

Reit-, Fahr- u. Sport-

u ättel, Kutsehgeelirre, Zaum zeuge

mässigen Preisen.

Albert Herrmann Nachf.
artikel in gediegener Ausführung zu

[2194

Halle a. S.,Leipzigerstr. 67.
Neueste Preisliste gratis und franko,

Sowie auch

MaschinenfabrikuReparafur Werkstatt

ALLE- h A. epodilenuDamnpkäreschma

alle V
andwirthschaftfichen Aagciſnen!,

aschinen u Geräthe für 2
Rübensamen Cyltur.

Consolicierte Hallesoho Pfännersehaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräf tigſten [1663

Alt-2zscherbener
I0hlenprevooteine

als vorzügliches Heizmaterial für den
Kohlenexpedition Mansfelderſtraße 21.

Hausbedarf.
Fernruf 63.

Rordhäuſer Parkett- Fabrik

August Beatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböden
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-

ahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
owie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppensturen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Conrad Röhrhorn, Halle a. 53
Moritzzwinger 18. 691

Dur Prühjahrscüngung der Felder und Wieven

Thomasschlackenmehl
der beste und billigste Phosphorsäuredünger.

dHohe PErnten er In seinen Vrün jan
reichlich Thomasmehl verwenäet,

0 0 2 tierzi eolt jeder der seinen achten eine re io
nelle Thomasmehldüngung gibt,

I, an W i r t, der auch zu Staiwiet eine Zugabe von
Thomasmenhl gibt.

Garantiert hochprozentiges Thomasmehl

liefert die nachstehende Firma in Säcken wit Plomhe und

Schutzmarke, worauf zu achten, 2770

Thomasphosphat-

fabriken 6. m. b. H.22 BERLIN W.
Wegen Offerte wende man sieh an die bekannten Verkaufsstellen

oder direkt an die vorgenannte Firma.

Vor minderwertiger Ware Wird dringend gewarnt!

Kalkwerk Möbius, Oſtrau i. Sa.
empfiehlt von jetzt an täglich W friſchgebrannten L.
2zylinder-, Bau- u. Dünge-Kalk
in bekannter vorzüglicher Qualität bei allerbilligſter Preisſtellung,2674] sus Hochachtungsvoll Die Verwaltung.

Ratinund Mäusebazillus
aus dem bakteriologischen Institut der Landwirtschaftskammer

zur Vertilqung von Ratten und Mäusen,
unschädlich für Haustiere.

Central Ankaufstelle
fur land wirtschaftliche Maschinen u. Geräte

Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19.
Wiederverkäufer gesucht. u

90 7 z beſehelbeGrundstück, anmäoir Mosse, Halle S. (274
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